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Die Landstreitkräfte

Namensverbände

(Verbände und Truppenteile mit Namensbezeichnung

und ohne Namen und Nummer)
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Vorbemerkung

In diesem Teil sind die Verbände und Truppen der Landstreitkräfte zusammengefaßt,

die statt einer Nummer einen Namen führten oder bei denen der Namean Bedeutung

die Nummer übertraf, z. B.: Panzergrenadier-Regiment Feldherrnhalle 1, 2.

Verbände und Einheiten, die nach dem Kommandeur benannt waren, sind in der Regel

nicht aufgeführt. F ast stets sind solche Formationen nur auf dem Kommandowegege-

bildet und bald w ieder aufgelöst worden. Besonderstrifft dies auf die zahllosen, oft

auch aus V olkssturm gebildeten Kampfgruppen bei Kriegsende zu. Hier wäre eine -

auch nur annähernde — Vollständigkeit doch nie zu erreichen gewesen; der Anlaß der

A ufstellung, die Herkunft der rasch zusammengestelltenRest-, Marsch- oder A larm-

einheiten, ihre Gliederung und Ausrüstung, schließlich der Verbleib hätten sich nur in

A usnahmefällenhinreichend klären lassen,und das O rganisationsbild der Wehrmacht

wäredurch den V ersuch der Einbeziehung aller nicht etatisierten Gruppierungen nur v er-

wirrt worden. Sind Verbände und Einheiten mit Personennamen dennoch aufgeführt,

so hat ihre Nennung formationsgeschichtliche Gründe. — V orläufige oder v orübergehende

Benennungen, auch Tarnbezeichnungen v on Stäbenund Truppenteilen, die unter der

Nummer eingeordnet sind (Bände II bis XII), werden im abschließenden Registerband

nachgew iesensein.
A ls letzte Gruppe schließen sich V erbändeund Truppenteile an, die wedereine Nummer

noch einen Namen führten. Im wesentlichensind es Lehrtruppen und Schulen, die

innerhalb ihrer Waffengattung nur einmal v orhandenwarenund daher keiner besonderen

Kennzeichnung bedurften.

Koblenz, im Februar 1973 Georg Tessin





Gliederung

Innerhalb jedes Buchstabens (bzw. bei den „Verbänden ohne Namen und Num-

mer‘) sind die Einträge w ie folgt gereiht:

A . Kommandobehörden
Heeresgruppen,A rmeen,Panzerarmeen;Militärbefehlshaber und sonstige territoriale

Befehlshaber; Generalkommandos der Armee- und Panzerkorps, Kavalleriekorps,

SS-Korps; Wehrkreise, Luftgaue.

B. Infanterie
Infanterie (Grenadiere, Füsiliere), Gebirgsjäger,Skijäger,Jäger(einschl. F elddiv . L),

Landwehr, Grenzwacht, F estungsstammtruppen,Ö sttruppen,Maschinengewehr-und

Granatwerfereinheiten, — Schulen.

C . Schnelle Truppen
Panzertruppen,Panzerjäger,Schützen(Panzergrenadiere),Kradschützen,Pz.A ufklärung,

—A ufklärung (incl. Radf. u. Div .Füs.Btl.),Kav allerie (Reiter, Kosaken), —Schulen.

D. A rtillerie
A rtillerie, F estungs-und Küstenartillerie, Heeresflak,Beobachtungsartillerie, —V er-

messungstruppen—Kriegskarten-und V ermessungswesen,—Nebel-und Werfer-

truppen, —Schulen.

E. P ioniere
P ioniere, Festungspioniere,Brückenpioniere, —Bautruppen (Baupioniere), A rbeits- und

Baueinheiten (L, Kriegsgef. und fremdv ölk.),—Eisenbahnpioniere, —Eisenbahnbetriebs-

truppen, —Technische Truppen, — Schulen.

F. Nachrichten

Nachrichtentruppen, Festungsnachrichtentruppen,Nachrichtenaufklärung und Funküber-

wachung—Frontaufklärung und Propaganda,—Schulen.

G. V ersorgung
Nachschub-und V ersorgungstruppen,Fahrtruppen,Kraftfahrtruppen, —Kraftfahrpark-

truppen, —Feldzeugwesen,—V erwaltungseinheiten,— Feldpost,— Sanitätswesen,-

V eterinärwesen,—Transportwesen,—Wehrw irtschaft.

H. S icherung
Kommandanturen, Landesschützen-und Sicherungseinheiten,—Kriegsgefangenen-

wesen,—O rdnungstruppen (Wachtruppen, Feldjäger,Feldgendarmerie),—Geh.Feld-

polizei —A bwehr,Betreuung, Streifendienste, Strafv ollzug.

J. Kriegsmarine (ohne Seestreitkräfte)
Mar.Infanterie (Schützen), Mar.A rtillerie, Mar.F lak,Mar.P ionier-und Bautruppen,Mar.

Nachrichtentruppen, Mar.Kraftfahrtruppen, Mar.Wachtruppen,Stamm-,A usbildungs-,

Lehr- und Ersatzeinheiten der Marine, — Schulen.
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Gliederung

K. Luftwaffe (ohne Luftstreitkräfte)
Lw .Infanterie (Lw .Feld-, F allschirmjäger-,Luftlande- und Lw .Festungseinheiten), -

Panzer-, Panzerjäger- und Aufklärungseinheiten der Lw., — Artillerie der Lw., — Flak-,

Luftschutz- und Nebeleinheiten,— Lw .P ioniere und Bautruppen, —Luftnachrichten-

truppen, — Lw .V ersorgung(Kraftfahreinheiten mit NSSK,Nachschub-,Werft- und

Bergeeinheiten,Sanitätswesen),— Lw .Sicherungs-und Landesschützeneinheiten,Kriegs-

gefangenenwesender Lw ., —Ersatz- und A usbildungseinheiten der Lw ., — Schulen.

L. Waffen-SS
SS-Divisionen und Brigaden, SS-Infanterie und Panzergrenadiere, SS-Panzer-, Panzer-

jäger-, Aufklärungs- und Reitereinheiten, SS-Artillerie, SS-Flak, SS-Werfereinheiten,

SS-P ioniereund Bautruppen, SS-Nachrichtentruppen, SS-V ersorgungseinheiten(Nach-

schub-,Kraftfahr-, Instandsetzungs-,Sanitäts-und Wirtschaftseinheiten), SS-Wach-

truppen, SS-Schulen

M. V erbündete (mit deutschenFp.Nummern)



Kommandobehörden

A. Kommandobehörden

Heeresgruppe A (1939-1941)
(WK VII, Inf.Ers.Btl. 19 München)

* 26. 10. 1939 im Mittelabschnitt der Westfront (Eifel/Hunsrück) aus dem Ober-
kommando der aus Polen hierher verlegten Heeresgruppe ‚Süd‘: Durchbruch durch
die A rdennen, V orstoß zur Somme,Einschwenkenauf Dünkirchen. Nach Umgliede-
rung im Juni zur Schlacht um Frankreich: Einsatz in der Mitte der Westfront zwi-
schen Aisne und Mosel. Vorstoß bis zur Schweizer Grenze und in den Rücken der
französischen Vogesenfront. Wurde 10. 10. 1940 zugleich „Oberbefehlshaber
West“ und kam am 1. 4. 1941 unter der Tarnbezeichnung „A bschnittstab
Winter“ (später „Schlesien“ nach dem Osten. Bei Beginn der Rußlandoffen-
siv e22. 6. 1941 in „O berkommandoHeeresgruppeSüd‘‘ umbenannt.

Oberbefehlshaber:

(1. 9. 1939) von Rundstedt, Gerd

Gliederung:

a) als Heeresgruppe A :

1939  Nov./Dez. 16. Armee, 12. Armee

1940 Mai 16. Armee, 12. Armee, 4. Armee (+ 2. Armee)

Juni 16. Armee, 12. Armee, 2. Armee (+ Pz.Gru. Guderian)

Juli 6. Armee, 16. Armee, 9. Armee

Aug. 9. Armee, 16. Armee

Sept./Okt. 9. Armee, 16. Armee, Kdr.d.dt.Tr. in Holland

b) als Heeresgruppe A, zugleich Oberbefehlshaber West:

Nov./Dez. 9. Armee, 16. Armee

1941 Jan./April 9. Armee, 16. Armee

c) als Heeresgruppe A (A bschnittstab Winter, bzw . Schlesien:

Mai 6. Armee, 17. Armee (mit Arb.Stäben Pz.Gru. 1 und

A O K 11)
Zugehörig:
Heeresgruppen-Nachr.Rgt. 570

DE



A Kommandobehörden

Heeresgruppe A (1942-1944)

(WK II, Inf.Ers.Btl. 9 (Potsdam)

* 24. 4. 1942 in der Heimat als Stab Anton (Tarnbezeichnung), ab 22. 5. 1942: „Kü-

stenstab A sow“. Übernahm am 7. 7. 1942 den Befehl über den Südabschnitt der bis-

herigen HeeresgruppeSüd. Kämpfe im Kaukasus, am Kuban, auf der Krim und in der

Südukraine; am 30. 3. 1944 umbenannt in HeeresgruppeSüdukraine.

Oberbefehlshaber:

10. 7. 1942 List, Wilhelm

10. 9. 1942 durch O KH geführt

22. 11. 1942 von Kleist, Ewald

Gliederung:
1942 A ug. 1. Pz.A rmee,A rmeegruppe Ruoff (17. A rmee mit 3. rum.

Armee), 11. Armee

Sept. 1. Pz.Armee, AGr. Ruoff (17. Armee mit 3. rum.Armee),

Befh. der Krim (XXXXI. AK)

1943 Jan. 1. Pz. Armee, 17. Armee, Befh. der Krim

Febr. 17. Armee, Befh. der Krim

März/Sept. 17. Armee, Befh. Straße Kertsch, Befh. der Krim

Okt. /Dez. 6. Armee, 17. Armee

1944 _ ]Jan./Febr. 3. rum.Armee, 17. Armee und Befh.d.dt.Tr. in Transnistrien

März 6. Armee, 3. rum.Armee, 17. Armee

Zugehörig:
Heeresgruppen-Nachr.Rgt.530

HeeresgruppeA (1944—1945)

(WK IV, Inf.Ers.Btl. 192 Bautzen)

* 23. 9. 1944 in Südpolen und im Karpatengebiet durch Umbenennung der Heeres-

gruppe „Nordukraine“. Nach dem Durchbruch der Russen bei Baranow an der Weichsel

ab 12. Januar Rückzug unter großen Verlusten auf die Oder. Am 25. 1. 1945 umbe-

nannt in Heeresgruppe „Mitte“.

Oberbefehlshaber:

(28. 6. 1944) Harpe, Josef

17.1. 1945 Schörner, Ferdinand

Gliederung:
1944 O kt. 4. Pz.A rmee, 17. A rmee, A rmeegruppe Heinrici (1. Pz.A rmeemit

1. ung.A rmee)



Kommandobehörden A

1944 Nov. 4. Pz. Armee, 17. Armee, 1. Pz.Armee

Dez. 9. Armee, 4. Pz.Armee, 17. Armee, 1. Pz. Armee

1945 Jan. 9. Armee, 4. Pz.Armee, 17. Armee, AGr. Heinrici (1. Pz. Armee
mit 1. ung.A rmee)

Zugehörig:
Heeresgruppen-Nachr.Rgt.558

Heeresgruppe Afrika

(WK Il, Pz.Ers.Abt. 5 Neuruppin)

* 22. 2. 1943 (Bestätigung durch das A HA am 26. 3.) aus dem O berkommandoder

Deutsch-Italienischen Panzerarmeeund dem O rganisationsstabTunesien. A m 13. 5.

1943 durch Kapitulation aufgelöst (A uflösungsv erfügungdes O KH v om 5. 7. mit Wir-
kung v om 30. 6. 1943).

Oberbefehlshaber:

23. 2. 1943 Rommel, Erwin

10. 3. 1943 v on A rnim, Hans Jürgen

Gliederung:

1943 März/Mai 1. ital.Armee, 5. Pz. Armee

Zugehörig:

Heeresgruppen-Nachr.Rgt.504

Panzerarmee Afrika

(WK II, Pz.Ers.A bt. 5 Neuruppin)

*1.9. 1941 in A frika als Panzergruppenkommando„A frika“ (in der Feldpostübersicht
zuerst als Pz.Gruppen-Kdo. Nordafrika) aus Teilen des „Deutschen Afrikakorps‘ und

des Deutschen Verbindungsoffiziers beim Ital. Oberkommando in Afrika. 30. 1. 1942

umbenannt in Panzerarmee-Oberkommando ‚Afrika‘ und 1. 10. 1942 in Oberkom-

mando der Deutsch-Italienischen Panzerarmee; wurde 22. 2. 1943 Heeresgruppe Afrika

(siehe dort).

Armeetruppen:

Korück 556
Panzergruppen-, später Panzerarmee-Nachr.Rgt. 504

SSsee PeSn ee Peme



A Kommandobehörden

Oberbefehlshaber:

Gliederung:

1941 Sept. 3

Okt. 2

Nov. 4

Dez. 11

1942 Jan. 2

XXI. it.: it. Bologna, it. Pav ia,it. Brescia — Dt. A frikakorps

(DAK): Fest.Bes. Bardia, it. Savona, 21. Pz. — z.Vfg.: 15. Pz.

Bardia, it. Savona, Div. z. b. V. Afıka, 21, bz; IS.

XXI. it.: it. Brescia, it. Pav ia,it. Bologna — DA K: Fest.Bes.

Bardia, it. Savona, Div. z. b. V. Afrika, 21. Pz., 15. bz.

X. it.: S icherungskräfte westl. C y renaika— XXI. it.: it. 27 Bres-

cia, it. 102 Trento, it. 25 Bologna, it. 17 Pav ia—it. (mot.)

Marmarica: it. 101 Trieste, it. 132 Pz. Ariete — DAK: 21. Pz.,

15. Pz. — z. Vfg.: 90. le.Afr., it. 55 Savona

X./XXI. it.: it. 27 Brescia, it. 102 Trento, it. 25 Bologna, it.

17 Pavia — it. Marmarica: it. 101 Trieste, it. 132 Pz. Ariete

_ DAK: 21. Pz., 15. Pz. — z. Vfg.: 90, it. 55 Savona

Febr. 6

März 10

A pril 5

Mai 11

Juni 6

Juli 4

Aug. 5

Sept. 2

10

X. it.: it. 25 Bologna, it. 27 Brescia — XXI. it.: it. 102 Trento,

it. 17 Pav ia— it.mot.Kps.: it. Sabratna — DA K: it. 101

Trieste, it. 132 Ariete, 21. Pz., 15. Pz. — z. Vfg.: 90

X. it.: it. 27 Brescia, it. 25 Bologna — XXL. it.: it. 102 Trento,

it. 60 Sabratna, it. 17 Pavia — it.mot.Kps.: it. 101 Trieste,

it. 132 Pz. Ariete — DAK: 90, 21. Pz., 15. Pz.

X. it.: it. 17 Pavia, it. 27 Brescia — XXI. it.: it. 102 Trento,

it. 60 Sabratna, it. 25 Bologna — it. XX. mot.: it. 101

Trieste, it. 132 Pz. Ariete — DAK: 21. Pz., 15. Pz. — z. Vfg.: 90

X. it.: it. 17 Pavia, it. 27 Brescia — XXI. it.: 90, it. 102 Trento

— it. XX. mot.: it. 101 Trieste, it. 132 Pz. Ariete — DAK:

21. Pz., 15. Pz. — z. Vfg. (in der Cyrenaika): it. 60 Sabratna,

it. 25 Bologna

XXI. it.: 90, it. 60 Sabratna, it. 102 Trento — Rt it 22

Brescia, it. 17 Pavia — it. XX. mot.: it. 101 Trieste, it. 132

Pz. Ariete — DAK: 21. Pz., 15. Pz.

XXI. it.: 90, it. 60 Sabratna, it. 102 Trento — X. it.: it. 27

Brescia, it. 17 Pavia — it. XX. mot.: it. 101 Trieste, it. 132

Pz}A riete = DA K: 21.'Pz., 15: Pz. — z. V fg.: it. 133 Pz.

Littorio

XXI. it.: it. 60 Sabratna, it. 102 Trento — X. it.: it. 27 Brescia,

it. 17 Pavia — it. XX. mot.: it. 101 Trieste, it, 1322

Ariete — DAK: 21. Pz., 15. Pz. — 2. Vfg.: 90, it. 133 Pz.

Littorio, 164

XXI. it.: 164, it. 25 Bologna, it. 102 Trento — X. it.: it.Fsch.

Folgore, it. 27 Brescia, Brig. Ramcke (dt.F sch.) — it. XX.

mot.: it. 133 Pz. Littorio, it. 101 Trieste, it. 132 Pz. Ariete

— DAK: 90, 21. Pz., 16. Pz.



Kommandobehörden A

c) als Deutsch-Italienische Panzerarmee:
1942 Okt. 8 XXI. it.: 164, it. 102 Trento, it. 25 Bologna — X. it.: it. 27 Bres-

cia, Brig. Ramcke (Fsch.), it. 101 Trieste — it. XX. mot.: it.
Fsch. Folgore, it. 133 Pz. Littorio, it. 132 Pz. Ariete — DAK:
21.Pz.,15.Pz.—z.Vfg.:90

Nov. 5 XAI. it.: 164, it. 102 Trento, it. 25 Bologna — X. it.: Brig.
Ramcke (Fsch.), it. 27 Brescia, it. 101 Trieste, it.Fsch. Fol-
gore — DA K/XX. it.: 15. Pz., it. 133 Pz. Littorio, 21. Pz., it.
132 Pz. Ariete — z. Vfg.: 90, it. Giovanni Fascisti (Jung-
faschisten), it. 17 Pavia

Dezil XXL it.: 164, it. 102 Trento, it. 25 Bologna — X. it.: Brig.
Ramcke (Fsch.), it. 27 Brescia, it. 101 Trieste, it. Fsch. Fol-
gore — DAK/XX. it.: 15. Pz., it. 133 Pz. Littorio, 21. Pz.,
it. 132 Pz. Ariete — z. Vfg.: 90, it. Giovanni Fascisti, it. 17
Pavia

1943 Jan.1 XXL. it.: 164, it. 102 Trento, it. 25 Bologna — X. it.: Brig.
Ramcke (Fsch.), it. 27 Brescia, it. 101 Trieste, it.Fsch. Fol-
gore — DAK/XX. it.: 15. Pz., it. 133 Pz. Littorio, 21. Pz.,
it. 132 Pz. Ariete — z. Vfg.: 90, it. Giovanni Fascisti, it. 17
Pavia

Febr. 3 XX./XXL. it.: it. La Spezia, it. Pistoia, it. Trieste, it. Centauro
Giovanni Fascisti — DAK: 90, 15. Pz. — z. Vfg.: Lw.Jg.Br. 1
(Ramcke), 164.

Schlacht- und Gefechtsbezeichnungen:

a) als Panzergruppe A frika:
1. GewaltsamerA ufklärungsv orstoß in das ägy ptische

Grenzgebiet 13.9 199, 1941
2. Schlacht in der Marmarica 187LE —17. 12. 1941
3. Rückzugskämpfe in der C y renaika 18.12. —24. 12. 1941
4. . V erteidigung der A gedabia-Stellung 25.12. 1941 5. 1. 1942
5. Rückzug in die Marada-Marsael Brega-Stellung 6, 12,21. 1093
6. V erteidigung in der Marada-Marsael Brega-Stellung 13. 1. 20. 1.:1942
7.  Gegenangriffzur Wiedereroberung der C y renaika 2. =21.0@1:1942
8. Wiedereroberung der C y renaika 28. 31. 6 1201902
9. V erteidigung des Südostrandesder C y renaika : =25) 29.1992

10. Schlacht um die A in el Gazala-Stellung 26,9. —19. 6. 1942
11. Eroberung der FestungTobruk 20. 6. —21. 6. 1942
12. V erfolgungskämpfe in der Marmarica und in

Westägy pten 22:20. 302.02. 1942
13. Eroberung der FestungMarsa Matruh 29. 6. 1942
14. Kämpfe um die A lamein-Stellung 30. 6 21. 1. 1982

11



y.: Kommandobehörden

b) als Deutsch-Italienische Panzerarmee:

15. V erteidigung der A lamein-Stellung 28:7. 22.10. 1942

Teilangriffe zur V erbesserungdes Südflügels
der A lamein-Stellung 30: 8. =6. 9.1932

16. A bwehrschlacht in der A lamein-Stellung 23.10. — 4. 11. 1942

17. Rückzugskämpfe in Ägypten 24211. 410711. 1942

18. Rückzugskämpfe in der Marmarica und C y renaika 11. 11. —25. 11. 1942

19. A bwehrkämpfe in der Marsa el Brega-Stellung 265 11. —12. 12. 1942

20. Rückzugskämpfe im Sy rte-Bogen 18:12, 28. 12. 1942

21. A bwehrkämpfe in der Buerat-Stellung 29212. 1942-15. 1..1943

22. Kämpfe um die Tarhuna-Homa-Stellung 16. 11, 192 8r.1943

23. Rückzugskämpfe in Tripolitanien 20% 1. =30, 1.1943

24. Nachhutkämpfe im tunesisch-tripolitanischen

Grenzraum 31: 1 =22,2 1943

Armeeabteilung A
(WK VI, Inf.Ers.Btl. 77 Köln-Mülheim)

* 10. 9. 1939 an der niederländischen Grenze, dort durch A O K 4 abgelöst; schon

am 3. 10. 1939 aufgelöst und zur Bildung des Grenzabschnittkommandos Süd in Polen

verwandt.

Armeetruppen:

Armee-Nachrichten-Abt. 540

Befehlshaber:

10. 9. 1939 von Hammerstein-Equord, Kurt Frh.

Unterstellung:
Hgr. C Westen

DeutschesAfrikakorps

* 16. 2. 1941 als Stab „Befehlshaber der deutschen Truppen in Liby en“ (WK III);

21. 2. 1941 umbenannt in „Deutsches Afrikakorps‘‘; nach Vernichtung in Tunis am

30. 6. 1943 (V fg. O rg.A bt.) aufgelöst (V fg. A HA 5. 7.).

Kommandierender General:

14. 2. 1941 Rommel, Erwin

1. 9. 1941 Crüwell, Ludwig

13. 11. 1942 Fehn, Gustav

1. 3. 1943 C ramer,Hans (16. 5. 1943 engl. Kriegsgefangenschaft)

12



Kommandobehörden A

Korpstruppen:

Pz.Korps-Nachr.A bt. 475

Unterstellung:
1941 _ März/Aug. OKW Libyen

Sept./Dez. Pz.Gruppe A frika Liby en

1942 Jan. Pz.Gruppe A frika Liby en
Febr./Nov . Pz.A rmeeA frika Liby en/Ä gy pten

Dez. Dt.Ital.Pz. Armee Libyen

1943 _Jan./Febr, Dt.Ital.Pz.A rmee Liby en
März/Mai 1. ital. Armee, Hgr. Afrika Tunis

BefehlshaberHeeresgebietA
(E 58 Osnabrück, WK VI)

* 15. 6. 1942 als Kommandierender General der S icherungstruppen und Befehlshaber
HeeresgebietA ; übernahm am 13. 7. den südlichen Teil des HeeresgebietsSüd; wurde
18. 12. 1943 „Befehlshaber der deutschen Truppen in Transnistrien“.
U: Hgr. A

Gliederung:

1942  A ug./Sept. S ich.Rgt. 4, 454. und 444. S ich.Div .
Okt./Dez. 454. und 444. Sich.Div.

1943 Jan. Tle. 454. Sich.Div., 444. Sich.Div.
Febr. keine unterstellten Divisionen
März Slow .Schn.Div .(in A uffrischung)
A pril/A ug. keine unterst. Div .
Sept. Radf.S ich.Rgt. 4

Okt./Nov. keine unterst. Div.

BefehlshaberOperationszoneAdriatisches Küstenland

* A pril 1944 bei der A rmeeabt. Zangen in Italien aus dem Befehlshaber Straße
Kertsch; wurde 28. 9. 1944 Generalkommando LXXXXV I (97.) A K z. b. V .

Gliederung:
1944 April 2/3 278

Mai 1/3 278

Juni/Juli A larm-Rgt. Brandenburg
Aug. 188. Res.Geb., 3. Rgt. Brandenburg, 273, 94 (in Auffr.)
Sept. 188, 90, 237, 94 (in Auffr.)
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A Kommandobehörden

General des Transportwesens A

(E 309 Spandau, WK III)

* 11. 7. 1942 aus dem am 15. 5. 1942 aufgestellten General des Transportwesens

z. b. V .; 6. 4. 1944 umbenannt in General des TransportwesensSüdukraine (später

Süd).
U: Hgr. A

General des Transportwesens A

(E 19 München, WK VID

* 23. 9. 1944 durch Umbenennung des Generals des TransportwesensNordukraine;

wurde 25. 1. 1945 (nicht mehr FpÜ) General des TransportwesensMitte.

U: Hgr. A

Korps-Abt. A

(WK I, E 2 Allenstein)

* 2. 11. 1943 bei der HeeresgruppeSüd durch Zusammenlegungder Reste der 161.,

293. und 355. Inf.Div .mit dem Stab der 161. Inf.Div . als Div . neuer A rt:

Kdo. Korpsabt. A aus Kdo. 161. Inf.Div .

Div .Gruppe 161 aus Stab Gren.Rgt. 371, Rgts.Gruppen 336 (11./336) und

371 (11./371)
Div .Gruppe 293 aus Stab Gren.Rgt. 512, Rgts.Gruppen 511 (11.7511)und

512 (11./512)
Div .Gruppe 355 aus Stab Gren.Rgt. 866, Rgts.Gruppen 510 (1./510 der

293. ID) und 866 (1./866)

Div.Füs.Btl. 161 (1./364 der 161. ID)

Pz.Jg.Abt. 241 (Pz.Jg.Abt. 241 der 161. ID mit Pz.Jg.Abt. 293 und 355)

Art.Rgt. 241 mit Art.Abt. 1./355, 11./241, 111/293 und IV./241

Pi.Btl. 241 (Pi.Btl. 241 der 161. ID mit Pi.Btl. 293 und 355)

Nachr.Abt. 241 (von der 161. ID)

Feldersatz-Btl. 241 und Nachschubtruppen 241 (v on der 161. ID)

Nach der FpÜ behielten bei dieser Korpsgruppe Grenadier-Regimenter und -Bataillone

ihre bisherige Bezeichnung (11./336 usw .); 27. 7. 1944 umbenannt in 161. Inf.Div .

(siehe dort):

Div .Gruppe 161 = Gren.Rgt. 371

Div .Gruppe 293 aufgelöst und in Gren.Rgt. 371 eingegliedert

Div .Gruppe 355 = Gren.Rgt. 866 (Rgts.Gruppe 510 aufgelöst und einge-

gliedert; Rgts.Gruppe 866 = 1./866)

1./A rt.Rgt. 355 und IIl./A rt.Rgt. 293 = I. und IIl./241
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Kommandobehörden A

Unterstellung:
1943 Dez. (noch als Kgr. 161, Reste 293, 355)

LV II 1. Pz.A rmee Hgr. S id O sten
1944 Jan. nicht genannt

Febr. LII 8. A rmee Hgr. S id O sten Jassy
März LU 6. A rmee Hgr. A O sten Jassy
April LI 6. Armee Hgr. Süd-

ukraine Osten Jassy
Mai XXXX 6. A rmee Hgr. Süd-

ukraine O sten Jassy
Jun/Juli LI 6. Armee Hgr. Süd-

ukraine Osten Jassy

B. Infanterie

Div isions--Kommando z. b. V . A frika

(WK IH, E 8 Frankfurt/Main)

* 26. 6. 1941 im WK Ill für den Einsatz in Afrika; unterstellt waren außer dem
aus früheren F remdenlegionärengebildeten v erst.Inf.Rgt. 361 die aus der 12. Welle
nach Afrika verlegten Bataillone III./241 (106. ID, WK VI), I111./255 (110. ID, WK X),
111/258 (112. ID, WK XII), III./268 (113. ID, WK XIII) und aus der 7. Welle I11./347
(197. ID, WK XIV/XXD), für die am 7. 6. 1941 der Stab Schützen-Rgt. 155 gebildet
worden war; wurde 26. 11. 1941 umbenannt in 90. leichte Afrika-Division.

Div ision A achen

* 20. 12. 1941 als Div isionsstab A achen an Stelle der aufgelösten 526. Inf.Div .; wurde
26. 9. 1942 Div.Nr. 526 (des Ersatzheeres) in Aachen.

Division „A“

* 19. 6. 1943 als bodenständige Division durch WK II (in Groß-Born) aus Gene-
senden der im Febr. 1943 in Südrußland aufgelösten 298. Inf.Div.; am 7. 7. 1943
durch WK VIII in 242. Inf.Div. (bo) umbenannt.

Jäger-Div ision Alpen

* 25. 3. 1945 als Schatten-Div. 34. Welle durch die Wehrkreise VII und XVII bis zum
2. 4. 1945 mit:
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A Infanterie

Jäger-Rgt. 1 A lpen I. 1-5, II. 6-10, Pz.Zerst.Kp. durch WK XV II

Jäger-Rgt. 2 A lpen I. 1-5, II. 6-10, Pz.Zerst.Kp. durch WK V II

gem.Art.Abt. Alpen 3 Bttrn. (1. Geb.Gesch., 2. le.FH, 3. schw.FH) durch

WK VII und XVII

Pi.Kp. A lpen

Die Division wurde bei der 2. Geb.Div. und der 212. Inf.Div. (1. Armee/XIIl. SsSs-

Korps) eingegliedert.

Unterstellung:
1945 April (12.) XII. SS 1. Armee „G“ Westen Franken

Feldersatzdiv ision A

* A ug. 1941 im WK IV zur Nachführung v on Feldersatztruppen:

Feldersatz-Rgt. A/1 WKI

Feldersatz-Rgt. A /2 WK II

Feldersatz-Rgt. A /3 WK II

Feldersatz-Rgt. A /4 WK IV

Feldersatz-Rgt. A /5 WK V ; wurde Felders.Rgt. B/3;

O kt. 1941 in den Wehrkreis zurückv erlegt und aufgelöst. Neu aufgestellt 15. 1. 1942

im WK IV mit:

Feldersatz-Rgt. A /l WK V II; erst Febr. 1945 gelöscht

Feldersatz-Rgt. A/2 WK XII; 1943 gelöscht

Feldersatz-Rgt. A /3 WKV

Feldersatz-Rgt. A /4 WK I; Winter 1942/43 gelöscht

A rmenische Legion * 4. 7. 1942 im Generalgouv ernementaus dem Dulag 127 (Kriegs-

gefangenen-Durchgangslager)im Pulawy ; wurde 2. 6. 1943 in V orlager der 162. Turk-

Div. in Neuhammer/Queis umbenannt.

E: 3 (Ldschtz.) Strausberg, WK Ill; 16. 1. 1943 E 205 (Gren.) Frankfurt/Main,

WK IX

A serbeidschanische Legion * 22. 7. 1942 durch Umbenennung der Kaukasisch-Moham-

medanischen Legion; bildete 1. 6. 1943 im Generalgouv ernementden Stab/Inf.

Rgt. 314 der 162. Turk-Div .

E: 350 Straßburg, WK VIII

Gebirgsjäger-Rgt.A dmont * 8. 8. 1943 im WK XV II für die 71. Inf.Div . aus den

Wehrkreisen XVII, XIII und VII; bestehend aus Stab, Geb.Jäg.Btl. Maunz (4 Kpn.),

Geb.Jäg.Btl.Neuschitzer (4 Kpn.), A ufkl.Schw . Lepperdinger, Geb.P i.Kp., Pz.Jäg.

Kp. und Geb.Bttr.

Infanterie-Ers.Btl. Altenburg * 26. 3. 1941 in Altenburg/Thür., WK IV, aus Abgaben aller Wehr-

kreise; wurde Febr. 1943 Inf.Ers.Btl. 600 im WK XXI (siehe dort).
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Infanterie A

Festungs-Infanterie-Rgt. A * 12. 6. 1940 aus den Fest.Stamm-Btlen. 1, 11, 21 und
31 (Stab aus I./Grz.Wacht 132 Saarlautern); 20. 8. 1940 wurden III. und IV. Btl.
in Wach-Btl. 701 und 702 umbenannt; Stab, I. und II. bildeten 15. 12. 1940 das
Inf.Rgt. 691 der 14. Welle, eine Fest.Wach-Kp. A das Ldschtz.Btl. 782.
G: I 1-4,11.5—8, IH, 912, 13, 14 und.IV; Bil. 1—4
U: WK XI

E: 107 Kreuznach, Wreschen, Heidelberg, WK XII (?)

Btl. A lgerien (nur Stab): Sommer 1943 in der FpÜ eingetragenund w ieder gelöscht.

Heeres-Gebirgsjäger-Btl.A llgäu * 28. 1. 1945 in Norwegendurch Umbildung des
Gebirgsträger-Btls. 56 zu 4 Kpn.
U: Heerestruppe (A rmee-A bt. Narv ik)

Festungs-Bd. A * Mai 1944 in Norwegen(4 Kpn.); bei Kriegsende in Bergen.

C. SchnelleTruppen

Panzer-Abt. A * 26. 7. 1940 im WK X aus Stab 1./Pz.Rgt. 2 (FStO Eisenach) und
den Pz.Kpn. 2./1, 2./2 und Abgaben der 1. Pz.Div. zu 3 Kpn.; wurde 6. 12. 1940
1./Pz.Rgt. 18.

U: Heerestruppe
E: 1 Erfurt, WK IX

Panzergrenadier-Rgt.A frika * Ende 1942 aus dem Sonderv erband288 zu 7 Kpn.
und Nachr.Kp.; Febr. 1943 umgegliedert: I. (1-4), II. (5-8), 9. Bttr., 10. F la,
11. P i., 12. Nachr.; 26. 2. 1943 zur 164. le.A frika-Div . (statt 125); durch Kapitu-
lation in Tunesien aufgelöst.

Panzer-A bt. z. b. V . A frika * 1942 nur Stab und Kampfstaffel; 1943 gelöscht.

Panzer-Jagd-V erbandA * 1945 im WK V III mit den Panzer-Jagdkommandos1-100/A
(nur im F rontnachweiser, nicht FpÜ). A ufstellung und Einsatz fraglich.

D. Artillerie

Höherer A rtillerie-Kdr. A frika * 25. 9. 1942 durch Umgliederungdes A rt.Kdrs. 104;
Mai 1943 in A frika v ernichtet.
U: Heerestruppe (A frika)
E: 44 (Beob.) Olmütz, WK XVII
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A Artillerie

Afrika-Artillerie-Rgt. 1 * Winter 1942/43 aus Stab/Art.Rgt. 221, II./Art.Rgt. 115 (1.),

Heeres-Küsten-A rt.A bt. 533 (II.) und schw .A rt.A bt. 408 (III.); 1943 nach der Kapi-

tulation in Tunis aufgelöst.

A frika-A rtillerie-Rgt. 2 * Winter 1942/43 aus Stab/A rt.Rgt. 623, den Batterien 902,

4./H.Küsten-Art.Abt. 149, H.Küsten-Bttr. 362 als I., H.Küsten-Art.Abt. 528 als II.,

H.Küsten-A rt.A bt. 523 als III und H.Küsten-A rt.A bt. 529 als IV . A bteilung. 1943

nach V ernichtung in A frika aufgelöst; Stab und I. A bt. wurden jedoch Stab und

L./A rt.Rgt. 190.

leichte Beobachtungs-A bt. A frika * Winter 1942/43 aus der leichten Beobachtungs-

abteilung 11; 1943 v ernichtet und aufgelöst.

Heeres-Küsten-A rtillerie-Kdr. A dria * 26. 6. 1944 in Italien aus dem Rgts.Stab H.Küsten-

A rt.Rgt. 1103; 4. 8. 1944 umbenannt in A rt.Kdr. 503.

U: Heerestruppe (Italien)

E: 231 (A rt.) Nürnberg, WK XIII

E. Pioniere

Pionier-Landungs-Btl. A frika * 1. 5. 1943 durch den Dt.General beim Hauptquartier

der ital. Wehrmacht zu 3 Kpn.; 2. 6. 1943 umbenannt in P i.Ldgs.Btl. 771.

U: Heerestruppe (für A frika bestimmt)

E: P i.Ldgs.Lehr- und Ers.Btl. Lindau, WK V II

G. Versorgung

Heeres-Nachschub-InspizientA * 15. 5. 1941 im WK III durch Kraftf.Ers.A bt. 23

Sorau.

Feldzeug-Btl. Afrika * 15, 8, 1942 in Kaiserslautern; Mai 1943 mit Teilen in Tunis

vernichtet; 4. 12. 1943 in Fz.Btl. 112 umbenannt.

U: Heerestruppe (Afrika, Italien)

E: 12 (Kraftf.) Kaiserslautern, WK XII

Res.Kriegslazarettgruppe A * 15. 3. 1941 in Krakau durch WK III.

E: 3 Berlin, WK III

A rmeepostmeisterA * 1941 aus A rmeepostmeister 500 (WK D); wurde 1942 A rmee-

postmeister A O K 18 (Hgr. Nord), dieser zuletzt 1945 bei der A rmeegruppe

Steiner (11. SS-A rmee).
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Sicherung A

H. Sicherung

Landesschützen-Btl. A * 28. 5. 1940 aus dem IIl./Grenzwacht-Rgt. 26 und den Kpn.

1./46 (Pak), 3./66 (MG), 3./46 (MG) und 3./36 (MG) zu 4 Kpn.; bildete am

31. 5. 1940 das l./Grenzwacht-Rgt. C lüv er,sp. S ich.Rgt. 16.

Kriegsgefangenen-Bezirks-Kdt.A * 18. 12. 1940 in F rankreich (O rleans) durch Umbe-

nennung Kgf.Bez.Kdt. V ; 3. 1. 1944 aufgelöst (V fg. v om 8. 11. 1943).
U: Mil.Befh. Frankreich (Einsatz Orleans); 21. 2. 1941 OKW (Bad Orb);

25. 3. 1941 Mil.Miss. Rumänien (Bukarest); 16. 10. 1941 OQu Schwarzes

Meer, 9. 4. 1942 H.Gebiet Mitte (Lepel), 23. 4. 1943 9. Armee, 25. 9. 1943

2. Armee

E: 9 (Ldschtz.) Mülhausen, WK IX

F rontsammelstelle A * 15. 11. 1939 im WK I; keine weiteren A ngaben; wurde

1. 8. 1941 F rontsammelstelle 1 (?).

F rontleitstelle A A * Sommer 1941; keine weiterenA ngaben.

J.Kriegsmarine

A dmiral A gäis * Juli 1941 in A then aus dem Mar.Befh. Griechenland; O kt. 1944

nach Saloniki, dann zur A bw icklung nach Wien v erlegt; bildete Nov . 1944 den

Adm.westl.Ostsee.

G: Juni 1941: Seekdt. Saloniki, Lemnos, Kreta, Attika

A ug. 1943: dazu Peloponnes, Westgriechenland

Jan. 1944: dazu Seekdt. Dodekanes

April 1944: Seekdt. Nordgriechenland, Dodekanes, Kreta, Attika, Pelo-

ponnes, Westgriechenland; 17. MKA, 31.M.Bordflak-Abt.

U: Marine-Gruppen-Kdo. Süd

A dmiral A tlantikküste * 1. 2. 1943 in Nantes aus dem Mar.Befh. Westfrankreich;

F rühjahr 1944 in A ngers (Erigne); A ug. 1944 als Fest.Kdt. nach La Rochelle.

G: Seekdt. Bretagne, Loire-Gironde, Gascogne

U: Marine-Gruppen-Kdo. West

A dmiral A dria * Sept. 1943 in Sofia (nach dem A bfall Italiens) und nach Belgrad

verlegt; Jan. 1944 in Abbazia, Sept. 1944 in Triest; Dez. 1944 aufgelöst.

G: Sept. 1943: Seekdt. A lbanien, Dalmatien, Nordadria

A pril 1944: Seekdt. A lbanien, Süddalmatien, Norddalmatien, Istrien; 1. Mar.

Nachr.Abt.

U: Marine-Gruppen-Kdo. Süd
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A Kriegsmarine

Marine-Befehlshaber A * Febr. 1941 in Philippopel für den Südosten aus dem Küsten-

befh. Nordfriesland; April 1941 umbenannt in Mar.Befh. Griechenland.

U: OKM

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) A lbanien * Sept. 1943 in Tirana, bzw . Durazzo;

Jan. 1945 aufgelöst.

G: MA A 612, 623
U: Kd. A dmiral A dria

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) A ttika * F rühjahr 1941 in P iräus aus dem Kdt. der

Seeverteidigung Volos, früher L (errichtet Febr. 1941); Okt. 1944 aufgelöst.

G: MAA 603, 621, MFIA 720

U: Mar.Befh. Griechenland, Juli 1941 Adm. Ägäis

Marine-Festungs-P ionierstabA dria * 1944 bei A dm. A dria; März 1945 in der FpÜ ge-

löscht.

Marine-Stamm-A bt.A gäis * Dez. 1942 in A then durch Teilung der Mar.Stamm-A bt.

Süd; beim A dm. Ä gäis.

Marine-HafenabteilungA ntwerpen * A ug. 1940 für „Seelöwe“ (Landung in England)

in A ntwerpen; wurde 15. 1. 1942 F lottillen-Stamm-A bt. 2.

U: A dm.d.Seebefehlsstellen

Ausbildungs-Abt. Amsterdam * April 1942 aus der Motorboot-Abt. der Kriegsmarine in Amster-

dam für Ausbildung und Aufstellung von Hafenschutz- und Flußbewachungsflottillen; Jan.

1945 aufgelöst.

U: Adm. der Seebefehlsstellen, bzw. Adm. Niederlande

Marine-Nachrichtenschule Aurich (FStO Aurich).

U: Mar.Nachr.Inspektion; April 1941 Höh.Kdr.d.Mar.Nachr.Schulen

Adria,siehe auch:

Westadria, Nordadria

K. Luftwaffe

Luftnachrichten-A bt. A frika * 1941 beim F liegerführer A frika; bildete Dez. 1941 das

Luftnachrichten-Inf.Btl. während der Kämpfe um Benghasi; 1942 (1943?) umbe-

nannt in Ln.A bt. 63.
U: F liegerführer A frika
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Luftwaffe A

Luftnachrichten-Rgt. A frika * 1942 aus der Ln.A bt. A frika; A pril 1943 Reste in Italien

zur Aufstellung der I., später III./200 verwandt.

L. Waffen-55

A lbanien ‚siehe:
21. Waffen-Geb.Div .der SS Skanderbeg(alb. Nr. 1)

mit Div .E inheiten 21 und

Waffen-Geb.Jäg.Rgt.d.SS50 (alb. Nr. 1)
Waffen-Geb.Jäg.Rgt.d.SS51 (alb. Nr. 2)

SS-WaffengruppeA rmenien * Febr. 1945 im Kaukasischen Waffen-V erband der SS;

zuletzt in Klagenfurt.
G: 1. 1-4, II. 5—8 (Schwadronen)

SS-WaffengruppeA serbeidschan * Febr. 1945 im Kaukasischen Waffenv erbandder SS;

zuletzt Stab in Udine, die beiden Abteilungen in Klagenfurt.

G: I. 1-4, 11. 5-8 (Schwadronen)

SS-WaffengruppeA serbeidschan * März 1945 mit anderen Fp.Nummern als die v orige

Einheit; offenbar nicht zur A ufstellung gekommen.

G: I. 1-5, II. 6-10 (Kompanien)

SS-Ersatz-Btl. (A) * 6. 9. 1940 in Goslar als Ersatz-Bataillon für alle im Heeresverband eingesetzten

SS-T(Totenkopf)-Standarten; wurde Sept. 1941: SS-Ers.Btl. Nord in Wehlau.

SS-Unterführerschule Arnheim, bestand 1. 6. 1944; 1. 1. 1945 aufgelöst.

A rtur Phleps, siehe:

SS-Geb.Jäger-Rgt.13

M. Verbündete

Fallschirmjäger-Bataillon d’A bundo: erhielt Dez. 1943 deutsche Feldpostnummer, die

Mai 1944 in eine italienisch-deutsche umgewandeltwurde,
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B Kommandobehörden

A. Kommandobehörden

HeeresgruppeB (1939-1941)
(WK Il, Inf.Ers.Btl. 67 Spandau)

* 12. 10. 1939 durch Umbenennungder aus Polen nach dem Westen v erlegtenHeeres-

gruppe Nord; Einsatz am Niederrhein gegendie Niederlande und Belgien. Im zweiten

Teil des Westfeldzuges ebenfalls auf dem rechten Flügel an der Somme, Vorstoß auf

Paris und bis zum A tlantik (spanische Grenze). 16. 8. 1940 nach dem O sten v erlegt

zur Führung der in O stpreußen und im Generalgouv ernementstehenden Truppen. Zu

Beginn des Rußlandfeldzuges am 22. 6. 1941 umbenannt in HeeresgruppeMitte.

Oberbefehlshaber:

(26. 8. 1939) von Bock, Fedor

Gliederung:
1939 Nov. 4. Armee, 6. Armee, 18. Armee

1940 Mai 6. Armee, 18. Armee

Juni 9. Armee, 6. Armee, 4. Armee und Pz.Gru. Kleist

Juli 7. Armee, 4. Armee

Aug. 7. Armee, 4. Armee, 6. Armee

Sept. 18. Armee, 4. Armee, 12. Armee

1941 Jan./April 18. Armee, 4. Armee, 17. Armee und Pz.Gru. 2;

Mil.Befh. im Gen.Gouv.

Mai 9. Armee, 4. Armee

Zugehörig:
Heeresgruppen-Nachr.Rgt.537
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Kommandobehörden B

Heeresgruppe B (1942-1945)
(WK VII, Inf.Ers.Btl. 19 München)

* 9.7.1942 an der russischen Südfront durch Umbenennung der bisherigen Heeres-
gruppe Süd an deren Nordflügel. Offensive bis zur Wolga (Stalingrad). 21. 11. 1942 wur-

de die Heeresgruppedurchbrochen; die 6. deutsche und die 4. rumänische A rmee wur-
den mit der 4. Pz.A rmeeder HeeresgruppeDon unterstellt, die südlich der Heeresgruppe
B eingeschobenwurde. Nach dem weiteren russischen Durchbruch über den Don am
14. 1. 1942 wurde die HeeresgruppeB am 9. 2. 1942 herausgezogen;die Reste wurden
teils der Hgr. Mitte (2. A rmee), teils der Hgr. Süd(bisher Don) zugeteilt.
Der Stab der HeeresgruppeB kam in die Heimat zur Wiederaufstellung, die am
19. 7. 1943 in München durch den A rbeitsstab Rommel erfolgte. Die Heeresgruppe
wurde zunächst nach O beritalien v erlegt.A m 26. 11. 1943 wurde sie dort aufgelöst
und zum A usbau des StabesO B Südwestv erwandt(v gl. HeeresgruppeC ).
A m gleichen Tage (26. 11. 1943) wurde die Heeresgruppezum Einsatz im Westen
(Kanalküste) neu aufgestellt. Nach der Inv asionbefehligte die Heeresgruppezunächst
den ganzen Nordflügel der Westfront, dann (nach Einsatz der Hgr. H) deren mittleren

Teil (A rdennenoffensiv e). V ernichtet durch Kapitulation im Ruhrkessel am 17. 4. 1945.

Oberbefehlshaber:

15. 7. 1942 von Weichs, Maximilian, Frh.

14. 7. 1943 Rommel, Erwin

19. 7. 1944 von Kluge, Günther

17. 8. 1944 Model, Walter

Gliederung:
1942 Aug. 2. Armee, 2. ung.A., 8. it.A., XXIX, 6. Armee, 4. Pz.Armee

Sept. 2. Armee, 2. ung.A., 8. it.A., 6. Armee, 4. Pz. Armee

Okt. 2. Armee, 2. ung.A., 8. it.A., 6. Armee, 4. Pz.Armee

+ 3. rum.A., 4. rum.A.

Nov. 2. Armee, 2. ung.A., 8. it.A., 3. rum.A., 6. Armee, 4. Pz.Armee

+ 4. rum.A.

Dez. 2. Armee, 2. ung.A,, 8. 1t.A.

1943 Jan. 2. Armee, 2. ung.A., 8. it.A., Armee-Abt. Fretter-Pico (XXX)

Febr. 2. A rmee, A rmee-A bt. Lanz + 8. it.A ., 2. ung.A .
März/A ug. — fehlt in der Schemat. Kriegsgliederung -
Sept./Nov . LI, II. SS, LXXXV Il in O beritalien

Dez. z. V fg. O KW in Dänemark
1944  Jan./A pril z. V fg. O KW in F rankreich

Mai 7. Armee, 15. Armee, WB Niederlande
Juni 7. Armee, 15. Armee, WB Ndl. + Pz.Gru. West
Juli 7. Armee, Pz.Gru. West, 15. Armee, WB Ndl.

Aug. 1. Armee, 5. Pz.Armee, Reste 7. Armee, 15. Armee, WB Ndl.
Sept./Okt. 7. Armee, 1. Fallsch.Armee, 15. Armee
Nov. 7. Armee, 5. Pz.Armee, Armee-Gru. Student (1. Fallsch.A. mit

15. Armee)
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B Kommandobehörden

1944 Dez. 7. Armee, 5. Pz.Armee

1945 Jan. 7. Armee, 5. Pz.Armee, 6. Pz.Armee, 15. Armee

Febr./März 7. Armee, 5. Pz.Armee, 15. Armee

April 15. Armee, 5. Pz.Armee, Armee-Abt. v. Lüttwitz (XXXVI)

Zugehörig: x

Heeresgruppen-Nachr.Rgt. 605

A rmee Blumentritt * 9. 4. 1945 zur Führung der zw ischen Weser und Elbe eingesetzten

Restv erbände; auch als A rmeegruppe B. bezeichnet. Kapitulation am 5. 5. 1945.

Generalkommando Berlin * Februar 1945 als Korpsstab Berlin; dann umbenannt in

Gkdo. CI. (101.) Armeekorps (siehe dort).

Generalkommando (Festung) Breslau

* Jan. 1945 in Breslau aus Teilen des stellv.Generalkommandos VIII. AK mit:

Festungs-Div. Breslau (auch 408 oder 5)

Div . 609
Die FpÜ nennt nur:

Rgt. F rankenstein (A ): nur Stab und I. Btl.

Rgt. Karlowitz (C): Stab, I., II. Btl. und Abt. Tentschert

Rgt. Deutsch-Lissa (D): Stab, I. und II. Btl. — und später noch:

Rgt. Breslau A mit 1.—3. Btl.

Rgt. Breslau J mit 25., 27. und 28. Btl.

Rgt. R. V . Breslau (Stab, Btl. F ischer und Btl. 55)

A rtillerie-Rgt. Breslau.

S icher sind diese A ngaben unv ollständig, und wahrscheinlich sind die Bezeichnungen

der Regimenter bald durchgehend in A -J geändert worden.

V on A hlfen/Niehoff, So kämpfte Breslau, München 1959, führen stattdessen auf:

A )  Rgt.Mohr (aus Jäg.EuA -Btl. 49 Karlow itz und 83 Trautenau) 1.1.

Rgt. Besslein (v on der Waffen-SS: IG-EuA -Btl. Deutsch-Lissa, Pz.Gren.EuA -

Btl. Breslau, Funktions-Unterführerschule Breslau; vom Heer: H.Uffz.

Schule Striegau, Fahr-EuA-Abt. 28 Schweidnitz, Vet.EuA-Abt. 8 Schweid-

nitz) 1.—-IV . j

Rgt. Wehl (v on der Luftwaffe mit F lugplatzkompanien) 1.-IV . (oder V I.)

Rgt. Sauer (aus Jäg.EuA-Btl. 49 Karlowitz) I.—IIl. (oder IV.)

Rgt. Hanf, sp. V elhagen I.—IIl. oder IV .

I. und II. F estungs-EuA -Btl. Breslau (Stamm Ldschtz.Btl. 599)

B) unter der 609. Div . (darunter A ufkl.EuA -A bt. 8 O els, H.Uffz.Schule F ranken-

stein, FahnenjunkerlehrgängeGnesen) die Regimenter:

Rgt. Reinkober
Rgt. Kersten
Rgt. Schulz;
später gebildet:
Rgt. Sey bold (aus Btl. Wuttke v om Rgt. Sauer, Btl. Roge v om Rgt. Besslein,

1./Fallsch.Jäg.Rgt. 26)
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C)  Artillerie-Rgt. Breslau (aus Fest.Bttr. 3048, 3049, 3075, 3076, 3081, 3082,
leichte und schwereA rt.EuA -A bt. 28 Bunzlau, Heeres-A rt.A bt.859)

Flak-Rgts.Stab 150, schw.Flak-Abt. 570, Flak-EuA-Abt. 137 der Luftwaffe
Panzerjäger-A bt.Breslau zu 4 Kpn.
P ionier-Rgt. Breslau (aus P i.EuA -Btl. 28 Breslau-C osel)I.-V .
Nachrichten-Rgt. Breslau I.-IlI. A bt.
F allschirm-Jäger-Btl. 1./26 und II./Schacht

D) Der V olkssturm war in 4 Regimentsgruppen truppendienstlich, nicht tak-
tisch zusammengefaßt:
Rgts.Gruppe Hechenleiter
Rgts.Gruppe Wolanke
Rgts.Gruppe F ranke
Rgts.GruppeHJ (Hirsch)
und bestand aus 38 Bataillonen:
Btl. 21-24 Kampfbtl.
Btl. 30-37 Kampfbtl.
Bu. 38, 40 Bau-Bil.

Btl. 41,42 Kampfbtl.
Btl. 43 Bau-Btl.

Bil. 44 Kampfbtl.
Btl. 45 Bau-Btl.
Btl. 46, 48 Kampfbtl.
Btl. 49, 50 Bau-Btl.

Btl. 51 Ersatz-Btl.

Btl. 52 Kampfbtl. (NSKK, sp.Transport- und P ionieraufgaben)
Btl. 54 Bau-Btl.

Btl. 55, 56 HJ-Kampfbtl.
Btl. 59 Bau-Btl.

Btl. 66-69 Kampfbtl.

Btl. 71 A usb.Btl.

Btl. 72, 73 Bau-Btl.

Btl. 74-76 Kampfbtl. (74 Eisenbahn, 76 Postschutz)

Unterstellung (als Fest. Breslau mit Div .Breslauund 609):

1945 _ Febr./März 17. Armee Hgr. Mitte Schlesien

Militärbefehlshaber Belgien-Nordfrankreich

* 20. 5. 1940 in Brüsselals Mil.Befh. Belgienaus einem für die Militärv erwaltungder
Niederlande, Belgiensund Luxemburgs aufgestelltenStab. Die Niederlande traten jedoch
unter V erwaltungeines Reichskommissars, und Luxemburg wurdedem Reich eingeglie-
dert. Dagegentraten die französischen DepartementsPas-de-C alaisund Nord am 28. 5.
zu dem jetzigenMilitärbefehlshaber Belgien-Nordfrankreich. 16. 7. 1944 Wehrmacht-
befehlshaber; 13. 9. 1944 aufgelöst.
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Gliederung:

O berfeldlkommandantur 520 A ntwerpen

Oberfeldkommandantur 570 Gent

Oberfeldkommandantur 589 Lüttich

Oberfeldkommandantur 670 Lille

Oberfeldkommandantur 672 Brüssel

Befehlshaber Heeresgebiet B

(E 512 Guben, WK II)

* 1, 8.1942 aus dem Kommand.General der S icherungstruppen und Befehlshaber im

Heeresgebiet Süd als Kommand.General und Befh. im H.Geb. B (nach Abtrennung von

A ); wurde nach Herausziehen der Heeresgruppeam 1. 3. 1943 Kommand.General und

Befh. im HeeresgebietSüd.
U: Hgr. B

Gliederung: siehe Befh. HeeresgebietSüd

General des Transportwesens B

(E 19 München, WK VID)

* 9. 7.1942 aus dem General des TransportwesensSüd; wurde 14. 2. 1943 A ußenstelle

Poltawa,dann 25. 2. Kiew des Bev ollm.Generalsdes TransportwesensSüdrußland und

10. 4. 1943 General des Transportwesens Süd.

U: Hgr. B; Febr. 1943 Wehrm.Befh. Ukraine

General des Transportwesens B

(E 8 Kraftf. Metz, WK XI)

* 13. 7. 1943 im WK V II; bildete 30. 7. den A rbeitsstab Hoeffner beim O KW-A uf-

frischungsstab München und wurde 9. 8. 1943 General des TransportwesensItalien.

U: Hgr. B

Luftgau-Kommando Belgien-Nordfrankreich

* Sommer 1940 in Brüssel(aus einem Luftgaustab z. b. V .). Das Gebiet des Luftgaus

wurde am 1. 1. 1944 durch das Gebiet des bisherigen Luftgaus Holland v ergrößert. Das

Kommando wurde nach der Räumung F rankreichs am 6. 9. 1944 als Stab Luftgau-

Kommando XIV in Wiesbaden eingesetzt.

U: Luftflotte 3

Korps-Abt. B
(WK XII, E 110 Mannheim)

* 2, 11. 1943 bei der HeeresgruppeSüd durch Zusammenlegungder 112., 255. und

332, Inf.Div. unter dem Stab der 112. Inf.Div. als Div. neuer Art:
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Kdo.Korpsabt. B aus Kdo. 112. Inf.Div .

Div.Gruppe 112 aus Stab/Gren.Rgt. 258, Rgts. Gruppen 110 (111./110) und

258 (11./258)

Div .Gruppe 255 aus Stab/Gren.Rgt. 465, Rgts.Gruppen 465 (1./465) und

475 (111./465)
Div .Gruppe 332 aus Stab/Gren.Rgt. 475 (255. ID), Rgts.Gruppen 677

(1./475) und 678 (11./475)
Div.Füs.Btl. (A.A.) 112 (mit Teilen Aufkl.Abt. 255 und 332)

Pz.Jg.Abt. 112 (mit Resten Pz.Jg.Abt. 255)

A rt.Rgt. 86 1.-IV . (v on der 86. Inf.Div .mit eingegliederter 111./332)

Pi.Btl. 112

Nachr.A bt. 112
Felders.Btl. 112 und Nachschubtruppen 112 (mit Teilen 255 und 332).

über:

Unterstellung:
1943 _ Dez. (noch als 112

mit Kampfgruppe
255) XXIV 4. Pz.A rmee Hgr. S id Dnjepr

1944 Jan. (als 112) XXXXI 8. A rmee Hgr. S id Tscherkassy

Febr. (als „B‘) XXXXI 8. Armee Hgr. Sid Tscherkassy

März Reste bei der 8. A rmee

B. Infanterie

SonderverbandBrandenburg

* 20. 11. 1942 in Brandenburg/Hav eldurch Erweiterung des dem A mt A usl.A bw .

V erband 801 1.-IIl. Brandenburg aus 1./800

Verband 802 I.—III. Baden b. Wien, Admont aus 11./800

V erband 803 I.-IlI. Düren aus III./800

V erband 804 I.—IIl. Langenargen ausV -Kpn. 1,2 und V bd. Könen

V erband 805 A bw .Stamm-A bt.und Erg.A bt. aus 3.—6.V -Kp. und Erg.Kp.

Küstenjäger-A bt. 800
Nachrichten-A bt. 800.
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Div. Brandenburg

A m 1. 4. 1943 wurde der Sonderv erbandin Div . Brandenburg umbenannt mit:
Rgt. 1 Brandenburg I.—II.
Rgt. 2 Brandenburg 1.—I1l.
Rgt. 3 Brandenburg 1.—IIl.
Rgt. 4 Brandenburg I.—IIl. und Legionärs-Btl.
Lehr-Rgt. 5 Brandenburg mit A bw .Stamm-undErg. A bt.
Küstenjäger-A bt.Brandenburg
Nachrichten-A bt. Brandenburg.

Das 5. (Lehr-)Rgt. Brandenburg wurde 1944 in
Lehr-Rgt. Brandenburg I.—II.Btl. und
Lehr-Rgt. Kurfürst mit A bw .Stamm-A bt.und A bwehrschule

geteilt. — Für die Besetzung Ungarns wurde im März 1944 ein A larm-Rgt. Brandenburg
gebildet, das bald als III. und I. in das Lehr-Rgt. Brandenburg eingegliedert wurde.
Die Div. Brandenburg wurde nie geschlossen, sondern in der Regel bataillonsweise vor-
wiegend auf dem Balkan, das Rgt. 3 auch im rückw.Heeresgebiet Mitte, in Südfrankreich
und Italien eingesetzt.
Nach der A usschaltung des militärischen Geheimdienstesund der Beschränkung auf die
eigentliche Truppenabwehr gingen im F rühjahr und Sommer 1944 die A ufgaben der A b-
wehr zum großen Teil auf die SS über. Die einstige Wehrmacht-Div . Brandenburg
wurde nun Heerestruppe und am 15. 9. 1944 in Pz.Gren.Div .Brandenburg umbenannt;
das Rgt. 4 wurde in die Rgter. 1 und 2 eingegliedert; das Rgt. 3 in Italien bildete das
MG-Btl. Generalfeldmarschall Kesselring.

Panzergrenadier-Div ision Brandenburg

A m 15. 9. 1944 wurde die bisher dem O KW (A bwehr) unterstehende Div . Brandenburg
in Pz.Gren.Div .Brandenburg umgegliedert. Diese Umgliederung v erzögerte sich, da
drei Regimenter (1, 2, 4) bei Belgrad in schwerem Einsatz standen und teilweise aufge-
rieben wurden und A rtillerie sow ie sämtliche Div .E inheiten neu gebildet werden mußten.
Das Rgt. 4 Brandenburg wurde aufgelöst und v erteilt, insbesondere auf Rgt. 2. A m
17. 10. 1944 wurden Teile der ebenfalls bei Belgrad eingesetztenSturm-Div . Rhodos
eingegliedert. Die A ufstellung der Div ision erfolgte im O ktober und Nov emberin Baden
bei Wien mit:

Jäger-Rgt. 1 Brandenburg I.—IIl. (mot.)
Jäger-Rgt. 2 Brandenburg I.—-IIl.(mot.)
A rtillerie-Rgt. Brandenburg I.—IV .
Div .E inheiten Brandenburg.

Die A ufstellung der Panzer-und der Pz.A ufkl.A bt. Brandenburg wurde zunächst v er-
schoben. Während der A ufstellung wurden am 20. 12. 1944 die Div isionen Großdeutsch-
land und Brandenburg zu einem Panzerkorps Großdeutschland zusammengeschlossen:
III./Jäger-Rgt. 1 Brandenburg wurde II./Korps-Füsilier-Rgt. Großdeutschland, das
IIL./Jäg.Rgt.2 wurde aufgelöst; die III./Pz.A rt.Rgt. Brandenburg wurde Il./Korps-Pz.A rt.
Rgt. 500, die IV .A bt. wurde III.A bt., und v om Panzer-Rgt. Brandenburg wurde zumin-
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dest die II.A bt. aus der Sturmgeschütz-A bt.Großdeutschland gebildet. Die beiden

Jäger-Rgter. hießen nun Pz.Jäg.Rgter.Die Pz.A ufkl.A bt. Brandenburg befand sich bei

Kriegsende im Protektorat noch in der A ufstellung.
Panzer-Rgt.Brandenburg (nur II.)

Pz.Jäger-Rgt. 1 Brandenburg I.—II.,2 Brandenburg 1.11.

Pz.A ufkl.A bt. Brandenburg (in A ufstellung)

Pz.A rt.Rgt. Brandenburg 1.—-IIl.

Div .E inheiten Brandenburg.

A uf dem Transport aus O stpreußen nach Schlesien wurde die Div ision im Januar 1945

infolge des russischen Durchbruchs an der Weichsel bei Kutno v erzettelt in schwere

Kämpfe v erw ickelt; der Zusammenhangdes Pz.Korps Großdeutschland wurde dabei zer-

rissen. Die A uffrischung der Pz.Gren.Div .Brandenburg erfolgte am 10. 3. 1945 an der

O der durch die Ersatz-BrigadeGroßdeutschland. Die Div ision kam im Raum Deutsch-

Brod in russische Gefangenschaft.

Unterstellung:

1944 Nov./Dez. LXVIU 2. Pz. Armee „F“ Südost Belgrad,

Kroatien

1945 Jan. nicht genannt (in UmgliederungO stpreußen)

Febr./April „GD“ 4. Pz. Armee Mitte Osten Lausitz

Mai III 1. Pz.Armee Mitte Osten Olmöütz

Div ision „B“

* 19. 6. 1943 als bodenständige Div ision durch WK XV II in Döllersheim aus Gene-

senden der im Febr. 1943 in Südrußland aufgelösten, dann aber wieder aufgestellten

387. Inf.Div. (WK VII); wurde schon 7. 7. 1943 in 243. Inf.Div. (bo) umbenannt.

Infanterie-Div ision Böhmen

(WK XI)

* 17, 4. 1944 auf dem Truppenübungsplatz Milowitz, WK XII, als Schatten-Division

26. Welle; am 12. 6. 1944 in Südfrankreich zur A uffrischung der aus der Südukraine

kommenden 198. Inf.Div. 7. Welle (Rgter. 305, 308, 326) verwandt, jedoch ohne Gren.

Rgt. Böhmen 1.
G: Gren.Rgter. Böhmen 1 und 2 zu je 3 Btlen., A rt.A bt. und P i.Btl.

Infanterie-Div ision Breslau

(WK VIN)

* 3. 8. 1944 als Schatten-Div . 31. Welle auf dem Truppenübungsplatz Neuhammer,
WK V III; schon am 28. 8. 1944 w ieder aufgelöst; die v orhandenenTeile wurden der

357. Inf.Div . (21. Welle, WK Gen.Gouv .,Rgter. 944—946) bei der 1. Pz.A rmee (Hgr.
Nordukraine) zur Auffrischung zugeführt.
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Infanterie-Division Berlin (* 1. 2. 1945), später Inf.Div. Groß-Berlin: siehe unter 309.

Ausbildungs-Division Bayern

* A pril 1945 im Rahmen der „Westgoten‘‘-Bewegungaussämtlichen v erbliebenen Ersatz-
einheiten desWehrkreises V II;nach den früheren Div isionen (407 und 467) gegliedert in:

A-Gren.Rgt. 407, I., Il., Art,Abt. und Werfer-Abt.

A -Gren.Rgt. 467 1.—III.und Bttr.
Die Div ision wurde an der F ront in die 212. Inf.Div . eingegliedert; dabei auch ein
Rgt. Bay reuth (WK XI.

Unterstellung:
1945 April xl. SS 1. Armee „G“ Westen Franken

Div ision Bärwalde

* 20. 1. 1945 als Gneisenaueinheit (zunächst bezeichnet als Ersatz-Div .Bärwalde)
zur Besetzung der Pommernstellung unter dem Kommandeur der A rtillerieschule
I Groß-Born. Nach der Gliederung v om 8. 2. 1945 bestand sie aus:

Rgt. Kopp 4 A larm-, 3 V olkssturm-Btle.
Rgt. Wolff 2 Alarm-, 2 Volkssturm-Btle.

Rgt. Boehmer 2 A larm-, 2 V olkssturm-Bitle.

Rgt. F reund 2 A larm-Btle.
Rgt. Jaeckel 1 A larm-, 2 V olkssturm-Btle.

Rgt. Klotzsche 2 A larm-Btle.
Sperrv erbandF ierbandt 3 A larm-Btle.

Sperrv erbandHellermann 2 A larm-Btle.

Im Februar führten nach der FpÜ die Gliederungen der Div ision die folgenden Be-

zeichnungen:
Rgt. 1 Div. Bärwalde (Freund) I.—-IIl.

Rgt. 2 Div. Bärwalde (Wolff) 1.-IM.

Rgt. 3 Div . Bärwalde (Boehmer) I.—IIl,
Rgt. 4 Div . Bärwalde (Hellermann) 1.—1.
Rgt. 5 Div . Bärwalde (Klotzsche) I.—-II.
A rt.Rgt. Div . Bärwalde (Jaeckel) I.-V . (A rt.A bt. Bärwalde, C amp,Kircher, Schwan-

tes, A ltrogge)
Pi.Btl. Div. Bärwalde (Baer)

Div.Nachr. Abt. Div. Bärwalde (Schneider).

A m 12. März kämpften sich die Reste der Div ision bis zum Brückenkopf Diev enow

zurück. S ie wurden danach aufgelöst.

Unterstellung:
1945 _ Febr. Korps Tettau 11. A rmee Hpgr.Weichsel Pommern

März Korps Tettau 3. Pz.A rmee Hgr. Weichsel Pommern
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Div ision Baltzer

* 22. 1. 1942 in F rankreich mit den Eingreifgruppen der 156., 171. und 191. Res.Div .;
siehe: 156. Inf.Div. (B).

Division Bialystok

* 1. 8. 1941 in Bialy stok (Neu-O stpreußen)als Div .Kdo. z. b. V . Bialy stok; bildete
am 24. 9. 1942 die Div .Nr. 461 im WKI.

Division von Broich
(WK II, E 50 (Pz.Gren.) Küstrin)

* 15. 11. 1942 in A frika aus der O rtskommandantur II./960; auch als Schützen-
Brigade v .Broich bezeichnet; am 11. 2. 1943 umbenannt in Div ision v . Manteuffel.

Divisionsgruppe Breisach

* 6. 12. 1944 im WK V durch Div.Nr. 468 als Stab für das XVIII. SS-AK; am

7. 1. 1945 umbenannt in Div.Nr. 805.

Division (Kampfgruppe) Boehm

* Sept. 1944 im WK XII mit 4 Rgts.Gruppen (12 Btle.) aus Sammeleinheitendes
Westheeresund Resten v on Ersatztruppen (EuA 463 St. A v old, 125 Saarbrücken, 110
Saargemünd,118 Zweibrücken und Pz.Gren.EuA -Btl. 42 P irmasens) mit:

Rgts.Kampfgruppe C lüv er 2 Bile.
Rgts.Kampfgruppe Jahns 3 Btle.
Rgts.Kampfgruppe Schunorth 4 Btle.
Rgts.Kampfgruppe Klemm 3 Btle.
Fest.MG-Btl. 805.

Im Septemberbei Saarbrückenim Westwall eingesetzt, dann aufgeriebenund v erteilt
(nicht in der FpÜ).
U: 1. Armee

Gruppe Brand

* 20. 8. 1939 durch WK I für das A O K 3 mit:

Rgt. Insterburg I.—III.aus Stab/Ldschtz.Rgt. 1/I und den Ldschtz.Btlen.

XIV /L, 1/1und IV /IL
Inf.Rgt. Königsberg I.—-III.(Ldw .Inf.Rgt. 152);

am 1. 11. 1939 aufgelöst und in Stab 311. Inf.Div . umbenannt.
E: Inf.Ers.Rgt. 301 Königsberg, WK I
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Feldersatz-Div ision B

* A ug. 1941 im WK V zur Nachführung v on Feldersatztruppen:
Feldersatz-Rgt. B/1 WK V I
Feldersatz-Rgt. B/2 WK V II
Feldersatz-Rgt. B/3 WK V III
Feldersatz-Rgt. B/4 WK IX.

O kt. 1941 zurückgekehrt und Jan. 1942 neu aufgestellt mit:
F eldersatz-Rgt. B/1 WK XV II; gelöscht im Winter 1941/42
Feldersatz-Rgt. B/2 WK XV II; wurde Nov . 1944 Stab/Sich.Rgt. 93
Feldersatz-Rgt. B/3 WK V ; Sommer 1943 gelöscht.

Brigade Baur

* Februar 1945 am Oberrhein mit:

Gren.Rgt. 10 O berrhein
Gren.Rgt. 15 Oberrhein;

März 1945 mit:
Gren.Rgt. 8 O berrhein

Gren.Rgt. 9 O berrhein.
A m 8. 4. 1945 wurde der Stab der Brigade Baur (zusammen mit dem der Brig. 1005)

zur A ufstellung des Stabesder 89. Inf.Div . v erwandt.

Unterstellung:

1945 A pril XV II. SS 19. A rmee Hgr.G O berrhein

Sonderv erbandBergmann * 1. 8. 1943 auf der Krim aus dem im Winter 1942/43 mit
5 Kpn. aufgestellten A bwehr-Unternehmen Bergmann(das II.mit 3 aserbeidschan.
Schützen- und einer nordkaukasischen schweren Kompanie, das III. aus Nordkaukas.
Btl. 801).

G:1.14,14.5 8, 11. 912, 13. und 14. Schw .
U: Heerestruppe (Südrußland)

Regiment 1 Brandenburg * 1. 4. 1943 in F reiburg aus dem V erband 801;
Jäger-Rgt. 1 Brandenburg seit 15. 9. 1944 bei Bildung der Pz.Gren.Div .Brandenburg;

nach Einsatz bei Belgrad A uffrischung bei Wien; gab 20. 12. 1944 das III. Btl. als

11./Korps-Füs.Rgt.Großdeutschland ab; auch als Pz.Jäg.Rgt. 1 Brdbg. bezeichnet.
G: 1943 I. 1-3, II. 5-7, III. 9-11 (4. sp.Bttr.)

1944 1. 1-4, 11. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1945 1. 1-4, II. 5-8, 9 (sIG), 10 (Pi.)

U: Div. Brandenburg (1.: Estland, Steiermark, Saloniki, Lamia, 1944 Split, Kroa-

tien; II.: 1944 Kroatien; IIl.: Peloponnes, Theben, Leros)

Pz.Gren.Div .Brandenburg: O kt. 1944 Belgrad, 1945 O stpreußen, O der,Mähren
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Regiment 2 Brandenburg * 1. 4. 1943 in A dmont aus dem V erband 802, wegen

seines Ersatzes aus den A lpenländern auch als 2. (Jäg.)Rgt. Brandenburg bezeichnet;

Jäger-Rgt. 2 Brandenburg seit 15. 9. 1944 bei Bildung der Pz.Gren.Div .Brandenburg;
Einsatz bei Belgrad; nach A uffrischung wurde das III. in das I. Btl. eingegliedert; das

Rgt. wurde auch als Pz.Jäg.Rgt. 1 Brdbg. bezeichnet.

G: 1943 I. 1-3, I. 5-7, II. 9-12 und 1944 eine Bttr.

1944 I. 1-4, 1. 578, 11. 912, 13, 14

1945 1.1-4, II. 5-8, 9, 10

U: Div .Brandenburg (I.: im Juli 1943 Griechenland (Ptolomeis); Rgt. im Sept. un-

ter 11. ital. A rmee,O kt./Nov .1943 Hgr. E (Saloniki), Nov . 1943 bis A ug. 1944

in Montenegro (2. Pz.A rmee), Sept./O kt.Gruppe Schneckenberger,Mil.Befh.

Serbien)

Pz.Gren.Div .Brandenburg: O kt. 1944 Belgrad, 1945 O stpreußen,O der,Mähren

Regiment 3 Brandenburg * 1. 4. 1943 in Düren aus dem V erband 803; wurde Nov .

1944 in Italien zur A ufstellung des MG-Btls. Generalfeldmarschall Kesselring v er-

wandt.

G: I. 1-3, II. 5—7, III. 9-11 und 13. (Legionärs-)Kp.

U: Div. Brandenburg (Einsatz getrennt: Stab, I. und III. in Mittelrußland, I. Witebsk,

Pinsk, III. Karatschew, Brjansk, Rosslawl; Il.: Südfrankreich; Frühjahr 1944 Rgt. in

Italien: I. Fiume, II. aus Südfrankreich nach Italien, III. Abbazia, Fiume, sp.

Grenoble; Rgt. A ug. 1944 unter Befh. A driat.Küstenland, Sept./O kt. bei A rmee-

Abt. Ligurien)

Regiment 4 Brandenburg * 1. 4. 1943 in Langenargen/Bodenseeaus dem V erband 800;

wurde im O kt. 1944 bei A ufstellung der Pz.Gren.Div .Brandenburg in die Jäger-

Rgter. 1 und 2 eingegliedert. Das Legionärs-Btl. und der aus ihm herv orgegangene

V erband Säuberlich (5 Kpn.) wurden im A pril 1945 in der FpÜ gelöscht,

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 11-14, 15.-16. Kp., Pz.Kp.

Rgts.Bttr. und Legionärs-Btl. (1.-3. Kp.)

U: Div . Brandenburg (Einsatz 1943: Foca, Podgrav ; 1944 I. und II. in Kroatien

(2. Pz.Armee))

Lehr-Regiment 5 Brandenburg * 1. 4. 1943 in Brandenburg aus dem V erband 805 mit

A bwehr-Stamm-A bt.und Erg.A bt.; stellte Sommer 1943 nach Übergangder A uf-

gaben der A bwehr an die SS das Lehr-Rgt. Kurfürst auf und bildete aus dem Erg.

Btl. das
Lehr-Rgt. Brandenburg neu (Stab seit F ebr. 1944 in der FpÜ), dazu die Heimatstäbe

der v ier Regimenter; Juli 1944 wurde das A larm-Rgt. Brandenburg als Ill. und

IV . Btl. eingegliedert. Der Heimatstab Brandenburg bildete Febr. 1945 das IIl./Pz.

Gren.Ers. und A usb.Rgt. Großdeutschland in Schlesien.

G: 1943 Erg,A bt. 1-4; A bw .Stamm-A bt. 1.—4.V -Kp., Legionärs-Erg.Kp. und

A bwehrschule
1944 I. und II.Btl. mit 1.—4.Gen.Kp. und Legionärs-Lehr-Kp.

1944 (Juli) I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, IV. 13-16, 17. Lehr-Kp., 18. Kp.

U: Div . Brandenburg als Ersatztruppe in Brandenburg; bei Kriegsende I.-I1l. in

O berkrain (V eldes, St. V eit, Stein), IV . O stpreußen(A ngerburg, zuletzt Weichsel)
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B Infanterie

A larm-Rgt. Div . Brandenburg * März 1944 aus dem Lehr-Rgt. Brandenburg zum Ein-
satz in Ungarn; wurde Juli 1944 w ieder in das Lehr-Rgt. Brandenburg als Stab, III.
und IV . Btl. eingegliedert.

Küstenjäger-A bt.Brandenburg * 1. 4. 1943 aus der Küstenjäger-A bt. 800 (4 Kpn.);
eingesetzt an der A dria, zuletzt F iume, ausgerüstetmit Sturmbooten.

Feldersatz-Btl. Brandenburg * 15. 9. 1944 bei Wien aus dem im Juli für die Umbildung
der Div ision gebildeten A usb.Btl.
U: Pz.Gren.Div .Brandenburg

Fallschirm-Jäger-Btl. Brandenburg * 11. 3. 1944 in Stendal, u. a. aus der 15. Kp. des
Rgts. Brandenburg.

Festungs-Infanterie-Rgt.B * 14. 6. 1940 aus den in den Bataillonen Philipsen und
Michael zusammengefaßten Fest.Stamm-Btlen. 2, 12, 22 und 32 (früher Il./Grenz-
wacht-Rgt. 132 Saarlautern); 20. 8. 1940 wurde das III. Btl. in Wach-Btl. 703 um-
benannt; Stab, I. und II. bildeten am 16. 12. 1940 das Inf.Rgt. 268 der 113. Inf.
Div. der 12. Welle.
G: I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12
U: WK XII, Div. 444
E: ?

Grenadier-Rgt. Brehmer * 7. 9. 1944 im WK V I aus dem Unterführerlehrgang V I;
das I. Btl. wurde am 11. 12. 1944 1./Gren.Rgt. 1221 der 180. Inf.Div .; das I. Bl.
war zuletzt der 12. Inf.Div . zugeteilt.
G: I. (Paepenmöller) 1-4, II. (Wiencke) 5—8, Pi.Kp., schw.Kp.
U: Heerestruppe: O kt. 1944 bei der 344. ID, später 180. ID; Nov .Kampfgruppe

Brehmer beim LXXXXV I. A K; Dez. desgl. bei Korps Feldt

Grenadier-Rgt. Böhmen-Mähren * März 1945 im Protektorat Böhmen und Mähren;
bildete A pril 1945 das Gren.Rgt. 573 (aus II. und III.)und das Füs.Btl. 304 der
304. ID neu.

O st-Kampf-Btl. Beresina * 1. 6. 1942 in Bobruisk; wurde 5. 10. 1942 (O KH-Bestäti-
gung v om 18. 11.) in O st-Btl. 601 umbenannt.
U: Hgr. Mitte

Korps-Maschinengewehr-Btl. Berlin * Nov . 1944 im WK III zu 4 Kpn.; wurde Jan.
1945 Korps-MG-Btl. 410.
U: Heerestruppe: Kurland

Korps-Maschinengewehr-Btl. Breslau * Dez. 1944 zu 4 Kpn. in Neuhammer, WK VIII;

5. 2. 1945 aufgelöst und in Korps-MG-Btl. Dresden eingegliedert.
U: Heerestruppe (Budapest)

34



SchnelleTruppen B

C. SchnelleTruppen

Panzer-Ausbildungs-VerbandBöhmen

* 28, 3. 1945 im Zuge der A ktion Leuthen (V erlegung v on A usb.Einheiten der Panzer-

truppe in F rontnähe); V ersammlungbei Bautzen:

Stab aus Teilen des StabesPz.Div . Schlesien

Panzer-A usb.Rgt.:Stabaus Pz.LehrgangMilow itz (F pÜals StabPz.Rgt. Böhmen)

(**) Pz.Ausb.Abt. 7 (früher WK V, jetzt WK IV)

Pz.Ausb.Abt. 18 (früher WK V, jetzt Frohburg bei Altenburg, WK IV)

Pz.Gren.A usb.Rgter. 1 und 2, Stäbe neu zu bilden (in der FpÜ als Pz.Gren.Rgter.

Böhmen 1 und 2)
Pz.Gren.Ausb.Btl. 13 Mittelwalde, WK VIII

(*) Pz.Gren.A usb.Btl. 40 A ugsburg,WK V II

(*) Pz.Gren.A usb.Btl. 108 Leisnig, WK IV

(*) Pz.Gren.Ausb.Btl. 413 WK I, jetzt Hartha bei Dresden, WK IV

Pz. Aufkl.Ausb.Abt. 55 Glatz, WK VIII

(*) Pz.Aufkl.Ausb.Abt. 9 (halb) Meiningen, WK IX

Pz.Pi.Ausb.Btl. 124 Riesa, WK IV

Pz.Nachr.Ausb.Abt. 82 (halb) Magdeburg, WK IV;

ferner sollten eingegliedertwerden:

Scharfschützen-Lehrgang WK IV

O ffiziersbewerber-Schule für PanzergrenadiereJena

Heeres-Unteroffizierschule für PanzeraufklärungSondershausen

Die mit (*) v erzeichneten Einheiten stießen angeblich nicht sofort zum V erband; die

FpÜ nennt sie jedoch (mit A usnahmeder Pz.A usb.A bt. 7 (**)) und außerdem:

Pz.Ausb.Abt. 17 Freising (statt 7, WK VII)

Pz.A usb.A bt. Milow itz aus Pz.Jäg.LehrgangMilow itz

Pz.Gren.Ausb.Btl. 51, früher Liegnitz, WK VIII

Sturm-P i.A usb.A bt. 627 (statt P i.A usb.Btl. 124).

Unterstellung:
1945 A pril Pz.K. Großdeutschland 4. Pz.A rmee Hgr. Mitte O sten Lausitz

Panzer-A bt.B * 24. 7. 1940 im WK XV II; Stab und 3. aus Pz.Rgt. 4 (FStO Wiener-

Neustadt), 1. und 2. aus Pz.Rgt. 3 (Wien-Mödling) der 2. Pz.Div . zu 3 Kpn.;wurde

1. 12. 1940: II./Pz.Rgt. 18.

U: Heerestruppe
E: 4 Wiener-Neustadt, WK XVII

Panzer-Rgt. Brandenburg * 20. 12. 1944 mit der Sturmgeschütz-A bt.Großdeutschland

als II. A bt.
U: Pz.Gren.Div .Brandenburg
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B SchnelleTruppen

Panzerjäger-A bt.Brandenburg * 15. 9. 1944 bei Wien zu 3 Kpn.
U: Pz.Gren.Div .Brandenburg

Panzer-Jagdv erbandB * 1945 mit den Pz.Jagd-Kommandos1-100/B im WK V II
(nur F rontnachweiser, nicht FpÜ); A ufstellung und Einsatz fraglich.

Panzer-A ufklärungs-A bt.Brandenburg * 1. 11. 1944 im Raum Wien.
U: Pz.Gren.Div .Brandenburg

Panzergrenadier-Btl. Brindisi * Sommer 1943 in Süditalien aus Marschtruppen, die für
A frika bestimmt gewesenwaren; wurde bald III./Pz.Gren.Rgt. 382.
U: Heerestruppe

Reiterv erband Boeselager* Winter 1942/43 bei der HeeresgruppeMitte mit 4 Reiter-
und einer 5. schw.Schwadron aus 1./Aufkl.Abt. 6, 1./34, 1./35 und 1./102; bildete
1. 4. 1943 den Stab des Kav.Rgts. Mitte mit 1.,5., 8., 9. und 14. (Nachr.)Schwa-
dron.

D. Artillerie

Panzer-A rtillerie-Rgt. Brandenburg * 1. 11. 1944 (auf V fg. v om 5. 10.) durch WK III
in Guben, die III. aus IIl./Pz.A rt.Rgt. 73 der 1. Pz.Div .; gab 26. 12. 1944 die III. als
I1./Korps-Pz.A rt.Rgt. 500 ab (die IV . wurde III.), ebenso im A pril 1945 die II. als
IIL/Pz.A rt.Rgt. 124 der Führer-Gren.Div .
G: I. 1-3, II. 4-5, III. 6-7, IV. 8-10
U: Pz.Gren.Div .Brandenburg
E: „Großdeutschland‘‘ Guben, WK II

Sturmgeschütz-A bt. Burg * 21. 7. 1944 in Burg, WK XI, durch die 1. Lehr-Bttr. der
Sturmgeschützschule Burg.
U: Heerestruppe: 4. A rmee (Mittelrußland), 1945 O stpreußen (Höh.A rko 302)
E: 300 Neisse, WK VIII

Heeres-F lakartillerie-A bt. Brandenburg * 1945 in Schlesien durch Umbenennung der
H.Flakart.Abt. 280 (18. Art.Div., dann Heerestruppe).
U: Pz.Gren.Div .Brandenburg

E. Pioniere

Panzer-P ionier-Btl. Brandenburg * 15. 9. 1944 durch WK III zu 3Kpn.
U: Pz.Gren.Div .Brandenburg

36



Nachrichten B

F. Nachrichten

Nachrichten-A bt. Brandenburg * 1. 4. 1943 aus der Nachr.A bt. 800 zu 3 Kpn.; Febr.

1944 auf 5 Kpn. v erstärkt.

U: Pz.Gren.Div .Brandenburg

Propaganda-A bt.B (= Baltikum?) * 1941; wurde 1945 Prop.Staffel Nord beim O b.Kdo.

Hgr. Nord.

Propaganda-A bt.Belgien * 1940 beim Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich mit den Propa-

gandastaffeln Antwerpen, Brüssel, Lille und Lüttich.

U: Heerestruppe

G. Versorgung

Heeres-Nachschub-InspizientB * 15. 5. 1941 im WK III durch Kraftf.Ers.A bt. 23

Sorau.

Kdr. der Pz.Div .NachschubtruppenBrandenburg * 24. 9. 1944 durch Umgliederung

der Kraftf.A bt. 566.
U: Pz.Gren.Div .Brandenburg

Res.Kriegslazarettgruppe B * 11. 3. 1941 in Warschau durch WK IV .

E: 4 Eilenburg, WK IV

A rmeepostmeisterB * 1941 aus A rmeepostmeister503 (WK III); wurde 1942 A rmee-

postmeister AOK 16 (Hgr. Nord), dieser 1945 APM Hgr. Kurland.

H. Sicherung

Wach-Btl. Berlin * 2. 4. 1940 aus den bei A ufstellung des Rgts. Großdeutschland zu-

rückgebliebenenTeilen zu 4 Kpn.; 1. 5. 1941 5 Kpn.; wurde 1. 10. 1942 in

Wach-Btl. Großdeutschland umbenannt.

U: WK III

Wach-Btl. von Brandt * 20. 6. 1940 in Paris durch den Stabsoffizier für Verkehrs-

regelung; wurde 20. 11. 1940 Ldschtz.Btl. 425.

U: Heerestruppe (Korück 550, sp. 590)

E: 12 Mainz-Gonsenheim, WK XII
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B Sicherung

Landesschützen-Btl. B * 30. 5. 1940 im WK VI aus dem Stab Il. /Grenzwacht-Rgt. 76
(Schleiden 2) und den Kpn. 4./76 (MG), 10./76 (MG), 11./112 (Pak), 13./112 (Pak)
und 14./112 (Pak) zu 5 Kpn.
U: WK V I, Div . 526 Malmedy ; 1941 Div . 406 A achen, zuletzt bei der 89. Inf.Div .

vor Aachen
E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

Transport-Begleit-Rgt. Breslau * 25. 6. 1941 durch WK V III; wurde 1. 9. 1942 in
Transport-Begleit-Rgt. Ukraine umbenannt.
E: 8 (Ldschtz.) Leobschütz, WK VIII

Kriegsgefangenen-Bezirks-Kdt.B * 23. 2. 1941 (18. 12. 1940?) in F rankreich durch
Umbenennungdes Kgf.Bez.Kdt. IV ; am 21. 1. 1944 aufgelöst (V fg. v om 12. 11.
1943).

U: Mil.Befh. Frankreich; 20. 3. 1941 OKW; 29. 7. 1941 WK I; 20. 11. 1942 Hgr.
Mitte (Wjasma) beim Kdr.Kgf.O p.Geb. III

Frontsammelstelle B * 13. 11. 1939 in Stettin, WK II. Einsatz bei Oberost: 1. 3. 1940
Grenzabschnitt Mitte, 1. 7. 1940 Oberost direkt (22. 7. 1940: MiG); 3. 10. 1940
nach dem Westen zur 6. Armee nach Nantes verlegt, 7. 4. 1941 wieder nach dem
O sten zum A bschnittstab O stpreußen (Hgr. C ), 1. 7. 1941 endgültig Hgr. Nord in
Insterburg, 13. 7. 1941 in Dünaburg; wurde 3. 8. 1941 F rontsammelstelle 2 (Hgr.
Nord).

F rontleitstelle BB * Sommer 1941. Keine weiterenA ngaben.

J.Kriegsmarine

Marine-Befehlshaber B * Febr. 1941 (zunächst A) in Bukarest; wurde 5. 4. 1941
Befehlshaber der Deutschen Marinemission in Rumänien.
U: OKM

Marine-Befehlshaber Bretagne * Juni 1940 in Brest; wurde sofort Mar.Befh. West-
frankreich und im gleichen Monat neu gebildet aus dem bisherigen Stab Küsten-
befh. Belgien-Niederlande,der am 19. 6. 1940 nach Brest v erlegtworden war; Dez.
1940 mit dem alten Stab Mar.Befh. Westfrankreich v erschmolzen und als Mar.Befh.
Westfrankreich (neu) nach Roy an v erlegt.
U: Kd.A dm. F rankreich

Küsten-Befehlshaber Belgien-Niederlande * 1. 6. 1940 in Den Haagdurch Umbe-
nennung des Küstenbefh. Südwest;wurde 19. 6. 1940 nach Brest als Mar.Befh.
Bretagne v erlegt.
U: Mar.Station d. Nordsee
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Kriegsmarine B

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) Bergen * A pril 1940 in Bergenaus dem Stab des

Hafenkommandanten.

G: MAA 504; 31. MFIR (MFIA 801, 802, 822 und MNbA 31)

U: Adm.d.norw.Westküste

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) Brest * Juli 1940 in Brest aus dem Stab/Mar.A rt.

Rgt. 26 (zunächst Kdt. der Seefront); wurde Dez. 1940 Kdt. der Seev erteidigung
Bretagne (mit Marko Brest)
U: Mar.Befh. Bretagne

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) Bretagne * Dez. 1940 in Brest aus dem Seekdt.

Brest, mit unterstelltem Mark (Mar.A rt.Kdr.) Brest; Sept. 1944 durch Kapitulation

v on Brest aufgelöst.
G: 1. MAR (MAA 682, 683, 688); MAA 262, 264, 681; 24. MFIR = III. MFIB

(MFIA 231, 804, 805, 811); 20. MFIR = IV. MFIB (MFIA 704, 708, 806, 807,

817, 818); MNbA 3, 4, 14. MKA, 3. FuMA

U: Mar.Befh.Westfrankreich; Febr. 1943 A dm. A tlantikküste

Marine-Rgt. Badermann * A ug. 1944 in Bordeaux zu 4 Btlen. für den Rückmarsch v om

A tlantik aus Personalder Werft und des A rsenals Bordeaux und der 12. U-F lottille

(4. Btl. Italiener); Sept. 1944 aufgelöst.
U: Mar.Brigade Weber

Marine-Rgt. v .Berger * 18. 4. 1940 in Narv ik aus den Mannschaften der v ersenkten

Zerstörer mit je einem Btl. Holtorf (3 Kpn.), Thiele (3 Kpn.), Zenker (2 Kpn.)

und A rnim (2 Kpn.). E ingesetzt zum Schutz der Erzbahn und im Juli 1940 aufge-

löst.

Marine-A rtillerie-A bt. Bergen * Juni 1940 aus der Mar.A rt.A bt. 303; Juli 1940 umbe-

nannt in Mar.A rt.A bt. 504.
U: Seekdt.Bergen

Marine-Bordflak-A bt. Bordeaux * 15. 3. 1943 aus Teilen der 1. Mar.Bordflak-A bt. zu

5 Kpn.; wurde 3. 10. 1943 in 10. Marine-Bordflak-A bt. umbenannt.

U: Mar.Bordflak-Brigade Nord

Marine-Stamm-Rgt. Beverloo * Nov. 1940 als Mar.Stamm-Abt. (für „Seelöwe‘‘); Mai

1941 unter Einv erleibung der 12. Schiffs-Stamm-A bt.auf 3, dann 5 A bt. v er-

stärkt; 1942 A bgabeder 1. und 3. A bt. als 12. und 19. Schiffs-Stamm-A bt.; 4. und

5. A bt. (in Brügge) wurden 1. und 3.; März 1943 umbenannt in 1. F lottillen-Stamm-

Rgt.

U: Adm.d.Seebefehlsstellen

Marine-Hafen-A bt.Boulogne * A ug. 1940 in Boulogne für „Seelöwe“; 15. 1. 1942

umbenannt in 6. Flottillen-Stamm-Abt.

U: Adm.d.Seebefehlsstellen
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B Luftwaffe

K. Luftwaffe

Luftwaffen-Rgt. Barenthin * Winter 1942/43 in A frika als Fallschirmtruppe; 1943 in
Tunis v ernichtet.
G: I. 1-4, II. 6-8, III. (Fallsch.Flak) 9-11

Luftgau-Nachrichten-Rgt. Belgien-Nordfrankreich * Juni 1940 (eine V . A bteilung
1941 aus Luftgau-Nachr.A bt. z. b. V . 1) mit den F lugmelde-Res.Kpn. 8 Reims,
9 Amiens, 10 Gent, 11 Lille, 12 Beauvais, 13 Chauny, 14 Brüssel, 21-23 Kanal-
küste; die IV . und V . A bt. bildeten 1942 die IV . und V ./Ln.Rgt. 52.
U: Luftgau Belgien-Nordfrankreich

Ln.F lugmelde-A bt. Bulgarien * 1944 in Sofia (siehe Ln.A bt. 83),
U: Jagdabschnittsführer Bulgarien

L. Waffen-55

Waffen-Grenadier-Rgt. der SS (bulg.) * 1. 11. 1944 in Döllersheim als Stammeiner
geplanten Waffen-Gren.Div .der SS (bulg. Nr. 1), die nicht zur A ufstellung kam;
1945 in Zwettl/N iederdonau.
G: I. 1-4, II. 5-8

Bosnien-Herzegow ina siehe:
13. SS-F reiw .bosn.herzegow .Geb.Div .

British F reecorps (SS) erhielt im A pril 1944 Fp.Nummer; blieb in Berlin-Wilmers-
dorf, kein Einsatz,

SS-Kampfgruppe Becker * Febr. 1945 im O sten aus der SS-V erwaltungstruppen-
schule A rolsen und Teilen des 1,/Pol.Schtz.Rgt. 34 der O rdnungspolizei; beim
V . SS-A rmeekorpsan der O der bei F rankfurt eingesetzt, durchWehrmacht,
Polizei und V olkssturm auf ein SS-Gren.Rgt.Becker (mit anderer Fp.Nummer,
aber auch V . SS-A K) v erstärkt und angeblich als drittes Rgt. der 32. SS-F reiw .
Gren.Div . „30. Januar“ zugeteilt. (In der Zusammenstellung der Regimenter der
Waffen-SS v om 26. 3. 1945 jedoch nicht erwähnt, siche SS-F reiw .Gren.Rgt.88.)

SS-Wach-Btl. Berlin in Berlin-Lichterfelde; wurde 1. 12. 1943 SS-Wach-Btl. 1.

SS-Wach-Btl. Böhmen-Mähren * 30. 7. 1940 in Prag; stellte 14. 6. 1941 eine
dritte Kp. in Brünn auf. Die. SS-Wach-A bt.Prag bildete 1. 12. 1943 das SS-
Wach-Bil. 2.

40



Waffen-SS

SS-Junkerschule Beneschau: 1944 in Beneschau bei Prag.

SS-Junkerschule Braunschweig: 1941 in Braunschweig; seit 1. 6. 1944 Junkerschule und Waffen-

Junkerschule, jetzt in Posen-Treskau; stellte Jan, 1945 ein verst.Btl. in die B 1-Stellung und

zwei Kompanien in den Brückenkopf Bolchau der C-Linie.

SS-Junkerschule Bad Tölz * 1941 in Bad Tölz; 1945 zur Aufstellung der 38. SS-Gren.Div. „Nibe-

lungen‘ verwendet.

SS-Unterführerschule Breslau-Lissa * 1. 9. 1944 für Funktionsunteroffiziere.

SS-Feldrekruten-DepotBobruisk (der SS-Nachschub-Kdtr. Rußland-Mitte) * 1942;

stellte 1942 drei Bataillone auf, von denen das II. und Ill. Btl. 15. 4. und 15. 5.

1944 die SS-Jäger-Btle. 500 und 501 zum Partisaneneinsatz bildeten, während das

l. (sp. III.)im Juni 1944 aufgelöst wurde.

G: 1.14, 58, 11.9712

SS-Truppenübungsplatz Beneschau (mit Hradischko und Janowitz) südlich Prag; wurde 1. 10. 1943

umbenannt in SS-Truppenübungsplatz Böhmen.

SS-Truppenübungsplatz Böhmen * 1. 10. 1943 aus dem SS-Tr.Üb.Platz Beneschau (südlich Prag).

Berlichingen siehe:

17. SS-Pz.Gren.Div. und SS-Pz.Gren.Rgt. 37, 38

Brandenburg siehe:
2. SS-Totenkopfstandarte



C Kommandobehörden

A. Kommandobehörden

HeeresgruppeC (1939—1941)
(WK IX, Inf.Ers.Btl. 81 Frankfurt/Main)

* 26. 8. 1939 in F rankfurt/Main aus dem Heeresgruppenkommando2, das am 1. 10.

1919 als Reichswehrgruppenkommando in Kassel errichtet und Juli 1938 nach F rank-

furt/Main v erlegtworden war. Zunächst Führung der gesamtenTruppen der Westfront;

wurde nach dem Polenfeldzug und dem Einsatz der HeeresgruppenA und B auf den

Südteil der Westfront am O berrhein und in der Pfalz beschränkt. A m 25. 10. 1940

in die Heimat zur Schulung der dorthin v erlegtenTruppen des Feldheeres und 20. 4.

1941 (unter der Tarnbezeichnung ‚„A bschnittstab O stpreußen‘) nach O stpreußen v er-

legt; zu Beginn der Rußlandoffensiv e am 22. 6. 1941 in O berkommando der

HeeresgruppeNord umbenannt.

Oberbefehlshaber:

26. 8. 1939 von Leeb, Wilhelm Ritter

Gliederung:

1939 Sept. 7. Armee, 1. Armee, 5. Armee, Armee-Abt. A

Okt./Dez. 7. Armee, 1. Armee

1940 Jan./Juni 7. Armee, 1. Armee

Juli/Aug. 1. Armee, 12. Armee, 2. Armee

Sept./O kt. 7. A rmee, 6. A rmee, 2. A rmee, 1. A rmee
Nov. 2. Armee, 11. Armee

Dez. 2. Armee, 11. Armee + Pz.Gru. 3

1941 Jan./März 2. Armee, 11. Armee + Pz.Gru. 3

A pril 11. A rmee + Pz.Gru. 3
Mai 18. Armee, 16. Armee, Pz.Gru. 4

Zugehörig:
Heeresgruppen-Nachr.Rgt.639
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Kommandobehörden C

HeeresgruppeC (1943-1945)
(WK V)

* 26. 11. 1943, zugleich als Oberbefehlshaber Südwest aus dem Stab des Oberbefehls-

habers Süd (Luftwaffe) beim ital. Comando Supremo (früher Luftflotte 2); Einsatz in

Italien. 2. 5. 1945 durch Kapitulation aufgelöst.

O berbefehlshaber:
21.11.1943 Kesselring, A lbert (Luftwaffe)

10. 3.1945 v on V ietinghoff, gen. Scheel, Heinrich

Gliederung:
1943 Dez. 10. Armee, 14. Armee

1944  Jan./März 10. Armee, 14. Armee
April/Juli 10. Armee, 14. Armee, Armee-Abt. von Zangen (LXXXVII)

Aug./Okt. 10. Armee, 14. Armee, Armee Ligurien (LXXXVI)

Nov./Dez. 10. Armee, Armeegru. Ligurien (mit 14. Armee)

1945 Jan./Febr. 10. Armee, Armeegru. Ligurien (mit 14. Armee)

März/A pril 10. A rmee, 14. A rmee,A rmee Ligurien (LXXXV II)

Zugehörig:
Heeresgruppen-Nachr.Rgt. 598

Luftgau-Kommando Charkow

* 1942 durch Umbennung des Luftgau-Kommandos Kiew (?); Juni 1943 mit dem

Luftgau Rostow zum Feldluftgau XXV v ereinigt.

U: Luftflotte 4 (Hgr. B)

Korps-Abt. C

(WK XII, E 302 Budweis)

* 2.11. 1943 bei der HeeresgruppeSüd durch Zusammenlegungder 183., 217. und

339. Inf.Div . unter dem Stab der 183. Inf.Div . als Inf.Div . neuer A rt:

Kdo.Korpsabt. C aus Kdo. 183. Inf.Div .

Div .Gruppe 183 aus Stab/Gren.Rgt. 330, Rgts.Gruppen 330 (1./330) und

351 (11./351)
Div.Gruppe217 ausStab/Gren.Rgt.346 (nachder FpÜ 389), Rgts.

Gruppen 311 (11./311) und 389 (11./389)
Div .Gruppe 339 aus Stab/Gren.Rgt. 693, Rgts.Gruppen 693 (1./693) und 692

(1./692, nach der FpÜ 11./693)
Füs.Btl. 217 (mit Teilen 339)
Pz.Jg.A bt. 219 (v on der 183. ID mit Teilen 339 und 217)

Art.Rgt. 219 mit 1./217 (aus III./217), 11./219 (183. ID) und IV./219
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C Kommandobehörden

Pi.Btl. 219 (183. ID mit A bgaben 217 und 339)
Nachr.Abt. 219

Felders.Btl. 217
Nachschubtruppen 219.

A m 27. 7. 1944 wurde die Korpsabt. C noch in die 183. Inf.Div . umbenannt:

Div .Gruppe 183 = Gren.Rgt. 330
Div .Gruppe217 = Gren.Rgt. 311
Div .Gruppe 339 = Gren.Rgt. 691
Div .Füs.Btl.217 = Div .Füs.Btl. 183

1./A rt.Rgt. 217 = I./A rt.Rgt. 219
Felders.Btl. 217 = Felders.Btl. 219.

Die Umbenennungkam aber nicht zur Durchführung, da die Korpsgruppe bereits v er-

nichtet war (Umbenennungen in der FpÜ erst im Nov ember,nachdem schon 2 Monate

eine neue 183. V olks-Gren.Div . bestand!).

Unterstellung:

1943 Nov./Dez. LIX 4. Pz. Armee Hgr. Sid Osten Kiew, Shitomir

1944 Jan. LIX 4. Pz.A rmee Hgr. Süd O sten Shitomir, Tarno-

Febr./März XIII 4. Pz.A rmee Hgr. Süd O sten pol („Hube-

Kessel‘)

A pril/Juni XIII 4. Pz.A rmee Hgr. Nord-
ukraine O sten Brody

Juli XI 1. Pz.A rmee Hgr. Nord-
ukraine O sten Brody

B. Infanterie

Div ision C

A ufstellung befohlen zum 19. 6. 1943 als bodenständige Div ision durch WK V I aus

Genesendender im Febr. 1943 in Südrußland aufgelösten 385. Inf.Div .(WK XT); die

A ufstellung erfolgte jedoch nicht; der A rbeitsstab war mit Befehl v om 26. 8. aufzu-

lösen.

Division (Kampfgruppe) Castorf

* Sept. 1944 durch WK XII mit dem Div .Kdr. der Div .Nr. 172; bereits 10. 9. 1944

umbenannt in Jais (s. dort).

..n

Division (Kampfgruppe) Claer

* O kt. 1944 aus der Div . Kampfgruppe Hagl des Wehrkreises XII (s. dort), bestehend

aus den „Walküre“-Einheiten 9/XIL, 11/XIL, 13/XII und der H.Uffz.Schule Bergzabern;

bei Pont-a-Moussonv ernichtet und aufgelöst. (Nicht in der FpÜ.)
U: 1. Armee
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Feldersatz-Div ision C

* A ug. 1941 im WK IX zur Nachführung v on Feldersatztruppen:

Feldersatz-Rgt.C /1, WK X

Feldersatz-Rgt. C/2, WK XI

Feldersatz-Rgt. C/3, WK XII

Feldersatz-Rgt. C/4, WK XIII

Feldersatz-Rgt. C/5, WK XVIL.

O kt. 1941 zurückgeführt und aufgelöst; 1942 neu aufgestellt mit:

F eldersatz-Rgt. C /1, WK XII; 1942 gelöscht

Feldersatz-Rgt. C /2, WK IX; 1942 gelöscht

Feldersatz-Rgt.C /3, WK IV (?); 1942 gelöscht

Feldersatz-Rgt.C /4, WK V III; 1942 gelöscht

Feldersatz-Rgt. C /5, WK V I; 1942 gelöscht.

Grenzwacht-RegimentC lüv er* 31. 5. 1940 durch die Kdtr. der Befestigungenam

Niederrhein: Stab aus Stab/Grenzwacht-Rgt. 26 (Geldern), I.-II. aus 111/26,

1./26 und I1./56, jetzt als Marsch-Btle. A, F und E (s. Ldschtz.Btle. A, F, E) des

Wehrkreises V I bezeichnet; die Kompanien wurden aus den Grenzwachtabschnitten

26, 36, 46, 56 und 66 herausgezogen.1943 umbenannt in Sicherungs-Rgt. 16.

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich

E: 453 Rheine, WK VI

Festungs-Infanterie-Rgt.C * 15. 6. 1940 aus dem Stab des Grenz-Inf.Rgts. 127 (FStO

Zweibrücken) und den Fest.Stamm-Btlen. 3, 13, 23, 33 (früher Grenzwacht-Ab-

schnitt 142 Zweibrücken), die am 30. 5. umgegliedert worden waren(z. B. Bil.

V eith); 1. 9. 1940 aufgelöst: Stab w ieder Grenz-Inf.Rgt. 127, das V . bildete 20. 8.

1940 das Wach-Btl. 704, das I.-IV . die Wach-Btle. 705-708.

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, IV. 13—16, V. (nur Stab)

U: WK XII, 444. Div.

E: Feld-Rekr.Btl. 127

C. SchnelleTruppen

Panzer-Div ision C lausew itz

* 6.4. 1945 im Raum Lauenburg/Elbe (die am 4. 4. befohlene Bildung bei der Hgr. H

aus dem Pz.Ausb.Verband Großdeutschland und der 325. Inf.Div./Schatten-Div. war ab-

geändert worden). Die Division sollte gebildet werden aus:

Stab aus Pz.Div .Holstein
Panzer-Brigade106 z. Zt. südl. Hildesheim
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c SchnelleTruppen

II. (SPW)/Pz.Rgt. F eldherrnhalle 1, z. Zt. auf dem Truppenübungsplatz

Bergen

Pz.Gren.Ers. und A usb.Rgt. F eldherrnhalle, z. Zt. in Magdeburg und Parchim

Pz.Gren.Rgt. 42, z. Zt. Dänemark

Pz.Jäger-A bt.Großdeutschland.

Die Umbenennung in Panzer-Rgt.C lausew itz, Pz.Gren.Rgt. C lausew itz 1 und 2 usw . fin-

det sich nicht mehr in der FpÜ.
Die Division wurde, aus dem Raum Uelzen nach Süden vorstoßend, am 21. 4. bei

Fallersleben vernichtet; Reste an der Elbe (Prinitz).

Panzer-Rgt.C oburg * 26. 1. 1945 in Lichtenfels bei C oburg (WK XII) als Stab/Pz.Rgt.

C oburg unter V erwendung des Stabes/Pz.A bt. 2108; im März 1945 für den Panzer-

A usb.V erband O stseebestimmt, tatsächlich aber zuletzt bei der Pz.Div .Müncheberg.

Panzer-A bt.C * 24. 7. 1940 im WK III aus A bgaben der Pz.Rgter. 5 (FStO Wünsdorf)

und 6 (2. Kp., FStO Neuruppin) der 3. Pz.Div.; wurde 6. 12. 1940: 1./Pz.Rgt. 28.

U: Heerestruppe

E: 5 Neuruppin, WK Ill

Panzerjagdv erbandC * 1945 mit Pz.Jagd-Kommandos1-100/C im WK V II (nur

Frontnachweiser, nicht FpÜ); Aufstellung und Einsatz fraglich.

G. Versorgung

Heeres-Nachschub-InspizientC * 15. 7. 1943 im WK XIII durch Kraftf.Ers.A bt. 13.

A rmeepostmeister „C “ * 1941 aus A rmeepostmeister 506 (WK IV ); wurde 1942 A rmee-

postmeister Mil.Befh. F rankreich, dieser 1942/43 A rmeepostmeisterO b. West

(Hgr.D).

H. Sicherung

Landesschützen-Btl. C * 1. 6. 1940 im WK V I aus dem Stab I./Grenzwacht-Rgt. 66

(Schleiden 1) und den Kompanien 7./66 (MG), 8./66 (Pak), 10./46 (Pak), 2./46

(MG) und 7./46 zu 5 Kpn.; 23. 3. 1944 aufgelöst.

U: WK V I, Div . 406 Duisburg

E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

Landesschützen-Btl. C illi * 7. 9. 1943 auf dem Kommandowegeim WK XV III mit

unterstellten Kpn. 1./646, 1./652, 1./724 und 1./767; wurde am 7. 10. 1943 Ldschtz.

Btl. 649.
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Kriegsgefangenen-Bezirks-Kdt.C * 20. 12. 1940 in F rankreich durch Umbenennungdes

Kgf.Bez.Kdten. I; 1. 7. 1942 umgegliedert in Kdr. der Kriegsgefangenenim O p.Geb.

IV.

U: Mil.Befh. F rankreich (A miens); 11. 3. 1941 O stpreußen, 1. 6. 1941 Hgr. Nord

(zunächst Riga, später Petseri)

E: WK IX

F rontsammelstelle C * 15. 11. 1939 in Berlin, WK III; E insatz bei A O K 6 in Duisburg,

15. 5. 1940 in Roermond; 24. 5. 1940 zur Hgr. „B“ (nacheinander in Brüssel, Arras,

C ompiegneund V ersailles); seit 15. 7. 1940 A ngers; 23. 9. 1940 Litzmannstadt;

8. 7. 1941 endgültig zur Hgr. Mitte bei Baranow itschi, 25. 7. 1941 Witebsk und

1. 8. 1941 umbenannt in F rontsammelstelle 3 (Hgr. Mitte).

Frontleitstelle CC * Sommer 1941. Keine weiteren Angaben.

J.Kriegsmarine

Marine-BefehlshaberC * A pril 1941 in Kiel für Einsatz „Barbarossa“; nach Kriegsbe-

ginn mit der Sow jetunionüber Sw inemünde,Memel und Libau nach Riga v erlegt,

zuständig für Lettland und baltische Inseln; Nov . 1941 aufgelöst, Bereich an Mar.

Befh. D übergeben.
G: Seekdt. O/Libau, P/Riga
U: Mar.Station d. Ostsee

Panzer-Jagd-Btl. C remer * März 1945 durch den Kdr.Wach-Btl. Dönitz.

Marine-Hafen-Abt. Calais * Aug. 1940 für „Seelöwe‘ in Calais; wurde 15. 1. 1942

in 5. Flottillen-Stamm-Abt. umbenannt.

U: Adm.d.Seebefehlsstellen

Calais, siehe:

Pas-de-Calais

K. Luftwaffe

Luftgau-Nachrichten-Rgt. C harkow * 1942 durch Umbenennungdes Luftgau-Nachr.
Rgts. Kiew; wurde 1943 Teil des Luftgau-Nachr.Rgts. 25; der Stab bildete den

Stab/Ln.Rgt. 250.

U: Feld-Luftgau C harkow
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€ Waffen-SS

L.Waffen-55

Charlemagne, siehe:

Waffen-Gren.Brig. der SS (franz. Nr. 1) mit Einheiten 57 und die 33. Waffen-Gren.

Div. der SS (franz. Nr. 1)
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Kommandobehörden D

A. Kommandobehörden

Heeresgruppe D

(WK XII, Inf.Ers.Btl. 80, Heidelberg)

* 26. 10. 1940 in F rankreich aus Teilen desO berkdos.HeeresgruppeC ; 15.4. 1941

zugleich O berbefehlshaberWest (an Stelle v on HeeresgruppeA ); 10.9. 1944 nur noch

Oberbefehlshaber West, der Zusatz „(Heeresgruppe D)“ entfiel; 22. 4. 1945 nach Durch-

brechung der deutschen West- und O stfront als O berbefehlshaberSüd für den gesamten

Südraum zuständig.

Oberbefehlshaber:

25. 10. 1940 von Witzleben, Erwin

15: 3.1942 von Rundstedt, Gerd

2. 7.1944 von Kluge, Günther

15. 8. 1944 Model, Walter

5. 9. 1944 von Rundstedt, Gerd

il. 3.1945 Kesselring, A lbert (Lw .)

Gliederung:

a) als Heeresgruppe D:

1940 Nov./Dez. 7. Armee, 6. Armee, 1. Armee

1941 Jan./April 7. Armee, 6. Armee, 1. Armee

b) als Heeresgruppe D, zugleich O b. West:

1941 Mai/Dez. 7. A rmee, 1.A rmee, 15. A rmee,Kdr.Truppen d.dt.Heeresin den

Niederlanden

1942 Jan./Mai 7. Armee, 1. Armee, 15. Armee, Kdr.Tr. i. d. Ndl.

Juni/Dez. 1. A rmee, 7. A rmee,A rmeegruppe Felber, 15. A rmee, Kar.Tr. i. d. Ndl.

1943 Jan./April 1. Armee, 7. Armee, A.Gru. Felber, 15. Armee, Kdr.Tr. i. d. Ndl.

Mai A.Gr. Felber, 1. Armee, 7. Armee, 15. Armee, Kdr.Tr. i. d. Ndl.

Juni/Aug. A.Gr. Felber, 1. Armee, 7. Armee, 15. Armee, Wehrm.Befh. Ndl.

Sept./Dez. 19. Armee, 1. Armee, 7. Armee, 15. Armee, WB Ndl.

1944  Jan./April 19. Armee, 1. Armee, 7. Armee, 15. Armee, WB Ndl. +Hgr. B (nur

Stab)
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1944 Mai A .Gru. G (mit 19. A rmee und 1. A rmee), HeeresgruppeB (siehe

diese) + Pz.Gru. West, 1. Fsch.Armee

Juni/Juli A.Gru. G (19. Armee, 1. Armee), Heeresgruppe B (s. d.)

+ 1. Fallsch. Armee

A ug. A .Gru. G (19. A rmee), HeeresgruppeB (s. d.)

Sept. HeeresgruppeG (s. d.), HeeresgruppeB (s. d.)

c) als O berbefehlshaber West:
O kt./Nov . HeeresgruppeG (s. d.), HeeresgruppeB (s. d.), XXV . A K

Dez. HeeresgruppeG (s. d.), HeeresgruppeB (s. d.), HeeresgruppeH

(s. d.) + 6. Pz. Armee

1945 Jan./März HeeresgruppeG (s. d.), HeeresgruppeB (s. d.), HeeresgruppeH

(sd)

April 19. Armee, Heeresgruppe G (s. d.), 11. Armee, 24. Armee

Zugehörig:
Heeresgruppen-Nachr.A bt./Rgt. 603

Heeresgruppe Don

(WK IV, Inf.Ers.Btl. 192 Bautzen)

* 21. 11. 1942 durch Umgliederung des bisherigen A rmeeoberkommandos 11 (v or

Leningrad); nach dem Durchbruch der Russen an der Wolga und Einschließung v on

Stalingrad an der Südfront zw ischen den HeeresgruppenA und B eingeschoben. Nach

A uflösung der HeeresgruppeB unter Übernahmedes Südabschnitts dieser Heeresgruppe

am 12. 2. 1943 in HeeresgruppeSüdumbenannt.

Oberbefehlshaber:
21. 11. 1942 von Manstein, Erich v. Lewinski, gen.

Gliederung:

1942 Dez. Angriffsgruppe Hollidt (XVII), 3. rum.Armee, 6. Armee, Armee-

gruppe Hoth (4. Pz.Armee mit 4. rum.Armee)

1943 Jan. A rmee-A bt.Hollidt, 6. A rmee, A rmeegruppeHoth (4. Pz.A rmee

mit 4. rum.Armee) + 3. rum.Armee

Febr. 1. Pz.Armee, Armee-Abt. Hollidt, 6. Armee, 4. Pz.Armee + 3. und

4. rum. Armee

Zugehörig:
Heeresgruppen-Nachr.Rgt. 558

Generalkommando Dehner

* Herbst 1944 in F rankreich aus dem Stabe des Befehlshabers im HeeresgebietSüd-

frankreich; wurde 14. 11. 1944 etatisiert als Gkdo LXIlI. A rmeekorps (siehe dort).
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Wehrmachtbefehlshaber Dänemark

* Sept. 1943 durch Umbenennung des am 8. 4. 1940 aufgestellten „Befehlshabers der

deutschen Truppen (des Heeres)“ in Kopenhagen; aufgelöst mit der Kapitulation am

8. 5.1945. (Die Ziv ilv erwaltungin Dänemark lag in der Hand der dänischen Regierung.)

Gliederung:
O berfeldlkommandantur398 Kopenhagen

Oberfeldkommandantur 281 Aarhus

Militärbefehlshaber Danzig-Westpreußen

* 11. 9. 1939 in Danzig; beim Übergangder V erwaltungan ziv ile Stellen am 23. 10.

1939 umgewandelt in stellv .Gen.Kdo. XX. A K (Wehrkreis XX).

Befehlshaber Heeresgebiet Don

* 24. 11. 1942 für die neueHeeresgruppeDon als Kommandierender General der

S icherungstruppen und Befehlshaberim HeeresgebietDon ausdem Korück 585

(11. A rmee); Jan. 1943 teilweiseeingesetztals Gruppe Mieth (später IV .A K); 12. 2.

1943 aufgelöst, der Stab wurdeumbenannt in Stab z. b. V . der Heeresgruppe(Stab

Gericke), der am 8. 4. 1943 w iederKorück 585 (4. Pz.A rmee)wurde.

U: Hgr. Don

Gliederung:
1942 Dez. Teile der 403. Sich.Div.

1942 Jan./Febr. Teile der 403. Sich.Div.

Korps-Abt. D

(WK IV, E 192 Bautzen)

* 2, 11. 1943 bei der HeeresgruppeMitte durch Zusammenlegungder 56., 262. „und

einer noch zu bestimmenden dritten Div ision“, tatsächlich jedoch nur aus den beiden ge-

nannten Divisionen als Div. neuer Art:

Kdo.Korps-A bt. D aus Kdo. 56. Inf.Div .

Gren.Rgt. 171 mit 1./171und 11./192(aus 1./192)v onder 56. ID

Gren.Rgt. 234 mit 11./234und 111./234

Div .Gruppe262 ausStab/Gren.Rgt. 482, Rgts.Gruppen 462 (aus I1./462)und

482 (1./482)
Div .Füs.Bil. 156

Pz.Jg.Abt. 156 (mit Teilen 262)

Art.Rgt. 156 mit 1,/156, 11./262 (aus 1./262), 111./156, IV./156 (mit Teilen 262)
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Pi.Btl. 156 (mit Teilen 262)

Nachr.A bt. 156
Felders.Btl. 156 und Nachschubtruppen 156.

Nach Zerschlagung bei der HeeresgruppeMitte (22. 6. westl.Witebsk) wurde die Korps-

abteilung am 22. 7. 1944 in F rontnähe w ieder aufgestellt; die StäbeGren.Rgt. 171 und

234 sow ie II.und II1./234und Füs.Btl. 156 wurdenjedoch aufgelöst. Zur A uffrischung

wurdendie Gren.Brigade761 und die Gren.Rgter. 1067 und 1068 zugeführt:

Div.Gruppe 56 aus Stab/Gren.Rgt. 1068, Rgts.Gruppen 171 (1./171) und 192

(11./292)
Div .Gruppe262 mit Rgts.Gruppen462 und 482 unv erändert

Gren.Brigade 761: Stab aus Stab/Gren.Rgt. 1067, I. aus II1./761 und Il. aus

11./761
Füs.Btl. 156 aus Il./Gren.Rgt. 1067
A rtillerie und Div .E inheiten unv erändert.

A m 10. 9. 1944 wurde die Korps-A bt. D in 56. Inf.Div .umbenannt:
Div.Gruppe 56 =Gren.Rgt. 171

Div .Gruppe262 = Gren.Rgt. 192

Gren.Brig. 761 = Gren.Rgt. 234
Füs.Btl. 156 = Füs.Btl. 56
A rt.A bt. 11./262= II./A rt.Rgt. 156
2./Pz.Jg.Abt. 156 = Sturmgeschütz-Abt. 1156.

Die übrigen Einheiten behielten ihre Bezeichnungen.

Unterstellung:
1943 Nov . Xu 4. A rmee Hgr.Mitte O sten Smolensk

Dez. XXXXI 9. A rmee Hgr.Mitte O sten Smolensk

1944  _Jan./Febr.XII 4. A rmee Hgr.Mitte O sten Smolensk

März/Juli IX 3. Pz.A rmee Hpgr.Mitte O sten Witebsk

A ug./Sept. XXV I 4. A rmee Hgr.Mitte O sten Njemen,O st-
preußen

B. Infanterie

Division D

A m 19. 6. 1943 A ufstellung alsbodenständige Div ision durch WK XI (in Bergen)aus Ge-

nesendender in Südrußland im Februar größtenteils v ernichteten 323. Inf.Div . (WK V )
befohlen; 7. 7. (tatsächlich erst 8. 9.) in 245. Inf.Div. (bo) umbenannt.

Infanterie-Div ision Demba (64)

(WKD

* 27.1. 1944 auf dem Truppenübungsplatz Demba/General-Gouv ernementals Schatten-

Div ision 24. Welle aus der aus Weißrußland zurückgezogenen141. Res.Div .;die A uf-
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stellung wurde aber bereits am 4. 2. 1944 abgebrochen,da die 141. Res.Div .zur Wieder-

aufstellung der 68. Inf.Div .(2. Welle) v erwandtwurde.Der Stab bildete im Juni 1944 in

Wahn eine neue 64. Inf.Div .(27. Welle).

Infanterie-Div ision Döllersheim

(WK XVII)

* 3, 8. 1944 als Schatten-Div ision 31. Welle auf dem Truppenübungsplatz Döllersheim,

WK XV II; die A ufstellung hatte bis zum 10. 9. 1944 zu erfolgen, wurde am 26. 8.

1944 aber abgebrochen; dafür wurde nun die 564. V olks-Grenadier-Div .(32. Welle)

aufgestellt.
Gren.Rgt. Döllersheim 1-2 zu je 3 Btlen.

Art.Abt., Pi.Btl. und Pz.Jg.Kp. Döllersheim

Schatten-Division Dennewitz: siehe 584. Volks-Grenadier-Division (32. Welle), die seit

28. 9. 1944 auch als Schatten-Div. „Dennewitz“ (Schlachtort der Befreiungskriege)

bezeichnet wurde; seit Anf. Sept. 1944 in Esbjerg, WK X, in Aufstellung und

13. 10. 1944 in 9. Volks-Gren.Div. (WK IX) umbenannt.

Infanterie-Division Döberitz ( * 31. 1. 1945), siehe: 303. Inf.Div. Döberitz

Infanterie-Div ision Dresden

* 7, 3,1945 im WK IV als Schatten-Div. 34. Welle mit 2 Gren.Rgtern. zu je 2 Btlen.,

einer gem.A rt.A bt. und P i.Kp.; wurde am 10. 3. 1945 zur Wiederaufstellung der 6. V olks-

Gren.Div. bei der 17. Armee in Schlesien verwandt.

Infanterie-Div ision Donau

* 18, 3, 1945 als Schatten-Div. 34. Welle durch die Wehrkreise XVII, VII und

XIII bis 23. 3. 1945 mit:

Gren.Rgt. Donau 1 1., II. in Linz, WK XVII

Gren.Rgt. Donau 2 Stab München, I. Augsburg, WK VI]; Il. im WK XIII

gem.A rt.A bt.Donau in Wels

P i.Kp. Donau in Krems
Die Division wurde vor dem 12. 4. 1945 in die 26. Volks-Gren.Div. und in die 413. Inf.

Div . (in F ranken) eingegliedert.

Div ision Deutsch-Krone

* 20.1. 1945 als Gneisenaueinheit desWehrkreisesII (E insatz-Div ision) zur Besetzung

der Pommernstellung unter dem Kdr. der Artillerieschule II Groß-Born (Murawski, Die

Eroberung Pommerns,S. 102). Die FpÜ nennt jedoch nur Stabund Stabs-Kp. eines

Rgts. Deutsch-Krone und das Festungs-MG-Btl.Pommernstellung, auch Fest.MG-Btl.

Deutsch-Krone genannt.Die Kriegsgliederung der 11. A rmeev om 8. und 10. Februar

nennt unter Gruppe Lehmann nur den Kampfkommandanten Deutsch-Krone (auch

Rgt. Kohlstadt?)mit 2 Bataillonen(Inf.Ers.undAusb.Btl.368 Deutsch-KroneundMG-
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Btl. Lamprecht). Die Div ision scheint also nicht aufgestellt worden zu sein oder ist mit

der Div ision Märkisch-F riedland identisch (siehe dort). A m 9. Februarging Deutsch-

Krone v erloren.

Div ision Deneke

* 23, 1. 1945 aus den Gneisenaueinheiten des Wehrkreises XI (Hannover) (siehe dort)

und der Hgr. Weichsel nach Pommern zugeführt.

Unterstellung:
1945 : Febr. stellv . I. A K 11. A rmee Hgr. Weichsel Pommern

März O derkorps (II) 3. Pz.A rmee Hogr.Weichsel Pommern

Festungs-Div ision Danzig

* Jan. 1945. Der F rontnachweiser nennt eine Inf.Div .Danzig. A m 31. 1. erscheinen dort:

Kampfgruppe F rey tag,4 Btle. und 2 A larm-Btle. Die FpÜ bringt die Eintragung eines

Festungs-A bschnittesNord und v on4 Unterabschnitten (West, Nordwest,O st und Küste)

mit je4 Kpn. Die Festungfiel am 28. März in russische Hand.

Feldersatz-Div ision D

* A ug. 1941 im WK XI zur Nachführung v on Feldersatztruppen mit:
Feldersatz-Rgt. D/1 WK XVII (?)

Feldersatz-Rgt. D/2 WK II
Feldersatz-Rgt. D/3 WK III
Feldersatz-Rgt. D/4 WK V I.

O ktober 1941 zurückgekehrt, aufgelöst und Jan. 1942 neu aufgestellt:

F eldersatz-Rgt. D/1 WK XI, 1942 aufgelöst

Feldersatz-Rgt. D/2 WK X, 1942 aufgelöst

Feldersatz-Rgt. D/3 WK III, 1942 aufgelöst.

F estungs-Infanterie-Rgt.D * 15. 6. 1940 aus dem Rgts.Stab/Grenz-Inf.Rgt. 129 (zugleich

Kdr. der Fest.Truppen D) und den Festungs-Stamm-Btlen.4, 14 und 24 (früher II./

Grenzwacht-A bschnitt 152 Landau); bildete 5. 11. 1940 Stab, I. und II./Inf.Rgt. 117.

GL: 14135-811.97212

U: Kdtr. der BefestigungenSaarpfalz; 15. 7. 1940 Maginotlinie

E: 129 Speyer, WK XII

Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. D * 10. 1. 1944 bei der Feldausb.Div .Nord; 5. 2.

1944 wurde das IV . in II.und das I. in III. Btl. umbenannt; 10. 3. 1944 aufgelöst; das

I. bildete das II./Gren.Feldausb.Rgt.639, dasII. und II. die gleichen Bataillone beim

Rgt. 640.
G: 11-4, 1:58, 11.912, 1V.. 13-16

U: 388. (Feldausb.)Div., Nordrußland
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Infanterie D

Genesenden-Btle. D (= Dänemark), aus Kommandierten (Genesenden) der einzelnen Wehr-

kreise gebildet (zusammengefaßtunter Genesenden-Rgts.Stäben):

D I *11.11.1943 V ordingborg Rgt. 1102

D I *24. 9.1943 Slagelse Rgt. 1102

D Im *25. 9.1943 Kopenhagen Rgt. 1105

D IV * 1.10.1943 Hilleröd Rgt. 1103

D V *15.11.1943 A arhus Rgt. 1104

D V E *325. 9.1943 siO dense Rgt. 1101

D VIE * 5.11.1943 Nyburg Rgt.1101
D VII *15.11.1943 Roeskilde Rgt. 1105

D IX *23. 9.1943 Middelfart Rgt.1101
D x *26. 9.1943 Kopenhagen Rgt. 1105

D XI *24. 9.1943 Helsingör Rgt.1103
BD. XI. *25. 9.1943. Nästved Rgt. 1102

D XI *12.11.1943 Hornbaek Rgt. 1103

D XV IL® * 25.11.1943 Berritsgaard Rgt. 1102

DXVvIM  *12.11.1943 Aalborg,Lindholm Rgt. 1104

DieseBataillone bildeten 7. 5. 1945 in Dänemarkdie Regimenter 590-592 der

325. und 593-595 der 328. Inf.Div .

F eldersatz-Btl. Dänemark * Febr. 1945 mit 4 Kpn. in A arhus.

U: Wehrm.Befh. Dänemark

Kampf-Bdl.Düna * 14. 7. 1942 in Bobruisk bei Hgr.Mitte; 30. 9. 1942 umbe-

nannt in O st-Btl. 603 Düna.

U: Hgr. Mitte

Ost-Btl.DnjeprsieheOst-Btl.602(OKH-Vfg.vom18.11.1943)

Korps-MG-Btl. Dresden * Nov. 1944 im WK IV; wurde März 1945 Korps (Geb.)-
MG-Btl. 472.
U: Heerestruppe (Ungarn)

C. SchnelleTruppen

Panzer-Division Döberitz (Febr. 1945): identisch mit Pz.Div. Schlesien, siehe dort.

Panzer-Ausbildungs-VerbandDonau

* 30. 3. 1945 im Zuge der A ktion Leuthen (V erlegungv on A usb.Einheiten der Panzer-

truppe in F rontnähe). Der V erband sammeltesich um Brünn:
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D Schnelle Truppen

Stab aus Stab/Pz.Div .Holstein (?; dieser kam nach anderen Nachrichten zur

Pz.Div .C lausew itz)
Pz.A usb.Rgt. (Stab neu gebildet)

Pz.Ausb.Abt. 4 Wien-Mödling, WK XVII

Pz.Ausb.Abt. 17 Freising, WK VII

Pz.Gren.A usb.Rgter. 1 und 2 (Stäbe neu)

Pz.Gren.Ausb.Btl. 12 Coburg, WK XIII

Pz.Gren.Ausb.Btl. 20 Regensburg, WK XIII

Pz.Gren.Ausb.Btl. 2 Mähr.Weisskirchen, WK XVII

Pz.Gren.A usb.Btl. 10 Wischau, WK XV II

Pz.Nachr. Abt. 81 (halb) Erfurt, WK IX;

ferner sollten eingegliedert werden:
Scharfschützen-Lehrgang WK XV II

Pz.A ufkl.Lehrgang Milow itz

Heeres-Unteroffizierschule Rav ensburg
Fahnenjunkerschule 1 Wischau
O berfähnrichschule 2 Wischau.

Ursprünglich waren an Stelle der Pz.Gren.A usb.Btle. 12 und 20 des Wehrkreises XII

die Pz.A usb.Btle. 119 und 215 zum V erband Donau bestimmt gewesen.Die Pz.A usb.

A bt. 17 w ird in der FpÜ zusammen mit dem Pz.A usb.V erbandBöhmen genannt.

Der Pz.A usb.V erband Donau wurde unmittelbar nach Eintreffen an der F ront in die

1., 6. und 13. Pz.Div . eingegliedert, die in Ungarn bei der 6. A rmee eingesetzt ge-

wesenwaren.

Panzer-A bt.D * 24. 7. 1940 im WK V III aus A bgaben der Pz.Rgter. 15 (FStO Sagan)

und 31 (FStO Jägerndorf) der 4. Pz.Div.; wurde 1. 12. 1940 II./Pz.Rgt. 28.

U: Heerestruppe

E: 15 Sagan, WK VII

Panzer-Jagd-V erbandD * 1945 mit Pz.Jagd-Kdos. 1-100 im WK II; Einsatz bei der

9. Armee (Pz.Gren.Div. Kurmark) an der Oder.

Panzer-Sperr-RiegelDüren * Ende 1944 zu 6 Kpn.; zählte zu den Panzertruppen; zu-

letzt unter dem LXXXI. A K eingesetzt.

D. Artillerie

Heeres-Küstenartillerie-Rgt.Dänemark * 13. 6. 1942 aus dem am 30. 6. 1941 aufge-

stellten Stab Heeresküstenartillerie Dänemark (nur Stab); 18. 1. 1945 umbenannt

in Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 190.

U: Befh.d.dt.Truppen in Dänemark

E: 58 Hövelte, WK X
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F. Nachrichten

Propaganda-A bt.D mit Staffeln Smolensk,Gomel, Tschernigow ; wurde 1944 Propaganda-

A bt. Italien.

| U: Heerestruppe

| Propaganda-A bt.Don * Winter 1942/43; seit 1943:

G. Versorgung

A rmeepostmeister D * 1941 aus A rmeepostmeister 520 (WK XV II); wurde 1942 A rmee-

postmeister Nord beim Heimatstab Überseein Döberitz (für Norwegenund F innland).

H. Sicherung

Oberfeldkommandantur Donez, siehe Oberfeldkdtr. 397

Landesschützen-Btl. D * 3. 6. 1940 im WK V I aus dem Stab I./Grenzwacht-Rgt. 36

(Geilenkirchen) und den Kpn. 10./112 (MG), 9./112 (MG), 5./76 (Pak), 11./76 (Pak)

und 15./112 (Bttr.); 14. 3. 1944 durch die 4./Ldschtz.Btl. 560 auf 6 Kpn. verstärkt.

U: WK V I, A lexisdorf; 1941 Div . 406 Dortmund, 1942 Recklinghausen

E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

Landesschützen-Kompanien Dänemark (ohne Stab): 1. und 2. Kp. am 1. 4. 1942 aus der

3. und 4./Ldschtz.Btl. 809 (WK XIII), die bereits seit 21. 4. 1940 in Dänemark be-

standen; die 3. am 16. 11. 1942 im WK X errichtet, die 4. erst 1944 aus 1./964,

WK XII.
U: Wehrm.Befh. Niederlande :

E: 13 Prachatitz, Eger, WK XIII für die 1. und 2. Kp.; E 10 Lüneburg für die 3.;

4.:?

Kriegsgefangenen-Bezirks-Kdt.D * 18. 12. 1940 (?) in F rankreich aus dem Kgf.Bez.

Kdt. V I (v orher Kdt.Kgf. Lagergebiet D); 1. 4. 1942 aufgelöst.

U: Mil.Befh. F rankreich
E: 13 (Ldschtz.) Prachatitz, WK XIII

Frontsammelstelle D * 15. 11. 1939 in Dresden, WK IV; Einsatz bei der 18. Armee im

Westen (Niederlande, Frankreich); Juli 1940 in Ostpreußen; wurde am 25. 7. 1941

Frontsammelstelle 4 (AOK 18).
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D Sicherung

Fronlleitstelle DD * 15. 7. 1941. Keine weiteren Angaben.

J.Kriegsmarine

Marine-Befehlshaber D * Mai 1941 in Eckernförde für Einsatz Barbarossa; nach Kriegs-

Ostland umbenannt.

G: Seekdt. Q/Reval, R/Leningrad
U: Marine-Station der Ostsee

Küstenbefehlshaber Dänemark * A pril 1940 in Kopenhagen;
Marine-BefehlshaberDänemark seit Sommer 1940;
A dmiral Dänemark seit F ebr. 1943; wurde A pril 1944 umbenannt in A dm.Skagerrak.

G: in Abschnitte

U: Mar.Station d. O stsee; Febr. 1943 MO K O st

Küstenbefehlshaber Deutsche Bucht * 10. 2. 1941 in Wilhelmshaven aus dem Küsten-
befh. O stfriesland nach V ereinigung mit der Dienststelle des Küstenbefh. Nordfries-
land; 1943 nach C uxhav env erlegt;

A dmiral Deutsche Bucht seit Sept. 1944.
G: in Abschnitte; erst Nov. 1944: Seekdt. Nordfriesland, Elbe-Weser, Ostfriesland
U: Mar.Station d. Nordsee; Febr. 1943 MOK Nord

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) Dänische Inseln * A pril 1944 in Kopenhagen aus
dem A bschn.Kdt. Südjütland und dänische Inseln (errichtet O kt. 1942),
G: 41. MAR (MAA 508, 522, 525)
U: A dm. Skagerrak

Kdt. d. Seev erteidigung(Seekdt.) Dalmatien * Sept. 1943 in Split (Spalato); A pril
1944 geteilt in Norddalmatien und Süddalmatien; jetzt zuständig für Süddalmatien.
G: MAA 540, 612
U: A dm. A dria

Kdt. d. Seev erteidigung(Seekdt.) Dodekanes * Jan. 1944 in Port Lago auf Leros (für
die Inseln C oos, Leros und Rhodos); O kt. 1944 aufgelöst; Reststab blieb auf
Leros und Rhodos.
G: MAA 624; MFIA Leros
U: A dm. Ä gäis

Kdt. d. Seev erteidigung(Seekdt.) Drontheim * Juni 1940 in Drontheim aus der Dienst-
stelle des Hafenkommandanten.

G: MAA 506, 507; 32. MFIR (MFIA 701, 702, 715); 1. MNbA

U: Adm. Norw.Nordküste
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Marine-Artillerie-Abt. Drontheim * Juni 1940 in Drontheim aus der Mar.Art.Abt. 302;

wurde Juli 1940 Mar.Art.Abt. 506.

U: Seekdt. Drontheim

Wach-Btl. Dönitz * Febr. 1945 in Eutin, dann F lensburg bei der Seekriegsleitung.

Marine-Hafen-A bt.Dünkirchen * A ug. 1940 in Dünkirchen für V orbereitungen „See-

löwe“; wurde 15. 1. 1942 4. F lottillen-Stamm-A bt.

U: A dm. d. Seebefehlsstellen

Luftschutzschule Duhnen * A pril 1943 aus der im Mai 1942 v on Wilhelmshav ennach

Duhnen bei C uxhav env erlegtenLuftschutzschule.

U: Mar.Gasschutz-und Luftschutz-Inspektion

L. Waffen-55

SS-StandarteDer Führer * 17. 8. 1938 in Wien für die SS-V erfügungstruppe;FStO

Wien (IH. Graz, III. Klagenfurt); 1939 im Raum Freiburg-Breisach (Sturmbanne

und Stürme);

SS-Regiment(mot.) Der Führer (mit Bataillonen und Kompanien) seit 1941;

SS-Panzer-Grenadier-Rgt.Der Führer seit 9. 11. 1942; wurde 22. 10. 1943 SS-Pz.Gren.

Rgt. 4.
G: (1939) I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12; dazu Kradschtz., Pz.Abw. und IG-Sturm

(1941: 13.—16.Kp.)
U: 1. 4. 1940 SS-V-Div.: Niederlande, Frankreich; 21. 12. 1940 SS-Div. Reich

(sp. Das Reich): April 1941 Balkan, Juli 1941 bis Juni 1942 Hgr. Mitte in Ruß-

land; 9. 11. 1942 SS-Pz.Gren.Div. Das Reich: Frankreich, März bis Okt.

1943 Südrußland (Charkow)

Ers.Btl.: Graz, seit 30. 8. 1941 Stralsund; wurde 1. 5. 1943 SS-Pz.Gren.Ers.

Btl. 9 (der Div. Hohenstaufen)

SS-StandarteDeutschland * 17. 8. 1938 in München für die SS-V erfügungstruppe,

FStO München, IV. Ellwangen; 1939 in Ostpreußen/Polen bei der Pz.Div.

Kempf, sp. Kampfgruppe Guderian (Narew ,Bug, Modlin), mit Sturmbannen und

Stürmen;

SS-Regiment(mot.) Deutschland seit 1941 mit Bataillonen und Kompanien; Il. und

II. Btl. 5. 3. 1942 in Pragneu aufgestellt;

SS-Panzer-Grenadier-Rgt.Deutschland seit 9. 11. 1942; wurde 22. 10. 1943 SS-Pz.

Gren.Rgt. 3.

G: (1939) I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, IV. 1-4 (1939 aufgelöst); dazu Kradschtz.,

Pz.Abw. und IG-Sturm (1941: 13.—16. Kp.)

U: 1. 4. 1940 SS-V-Div.: Niederlande, Frankreich; 21. 12. 1940 SS-Div. Reich

(sp. Das Reich), A pril 1941 Balkan; dann Mittelrußland; 9. 11. 1942 SS-Pz.

Gren.Div. Das Reich: Frankreich, Südrußland (Charkow)

Ers.Btl.: Prag(bis 1. 8. 1941 Feldersatz-Btl.); wurde 1. 5. 1943 SS-Pz.Gren.

Ers.Btl. 2 (der Div. Das Reich)
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SS-TotenkopfstandarteDietrich Eckhart: A ufstellung für 1939 v orgesehen,infolge Mobil-
machung nicht durchgeführt.

SS-Grenadier-Rgt.Danmark * Sommer1943 in Grafenwöhr in der 11. SS-Div .mit dem
SS-F reikorpsDanmark (550 Mann) als Stamm; wurde22. 10. 1943 SS-Pz.Gren.Rgt.24.
G:1. 14,058 DI 912, 13.19.25.16

U: 11. SS-Pz.Gren.Div .Nordland

SS-F reikorpsDanmark * 15. 7. 1941 zunächst als SS-F reiw .V erbandDänemark aus 109
v ondem SS-F reiw .V erbandNordwest in HamburgzurückgelassenenDänen; 15. 9.
1941 bereits als F reikorps Danmark v on Hamburg-Langenhorn nach Posen-Treskauv er-
legt; am 7. 3. 1942 in ein mot.Schützen-Btl. mit 3 Schützen-und 1 schwerenKp. umge-
gliedert; bildete Juli 1943 in Grafenwöhr dasSS-Gren.Rgt.Danmark.
U: Heerestruppe: Juni/Aug. 1942 beim II. AK (16. Armee, Hgr. Nord); Jan./Febr.

1943 bei der SS-Brigade1 (LIX. A K, Hgr. Mitte)
E: Kp. 15. 9. 1941 Posen, dann 1. 12. 1941 Freiw.Ers.Btl. in Graz

SS-Kampfgruppe Delfs * Jan. 1945 in Wohlau/Schlesien mit 5 Kpn. aus dem SS-Pz.Gren.

Ers. und A usb.Btl. 4 in Wohlau; Einsatz in Schlesien.

SS-KampfgruppeDietrich: erhielt Winter 1942/43 Feldpostnummer; Sommer 1943
gelöscht. E insatz im O sten(Nov . 1942 Usinowa).

SS-KampfgruppeDietz * O kt. 1944 mit 4 Kpn. (ferner die Einheit Rösser mit zwei
Sturmgeschütz-Kpn.und die Einheit Mösinger mit 2 Bttrn.); zunächst in Preß-
burg (?); 1945 bei der 32. SS-Div .bei F rankfurt/O der.

SS-RegimentDirlewanger * Sept. 1943 aus dem Sonderkommando der Waffen-SS
im Distrikt Lublin, aufgefüllt durch vorbestrafte Wilddiebe; Juni 1944 von drei auf

ein Btl. mit 5 Kpn. reduziert; später aber w ieder v erstärkt, jetzt auf eine Brigade mit
zwei Rgtern. (1 und 2) als

SS-Sturmbrigade Dirlewanger am 19. 12. 1944, dabei Art.Abt., Div.Füs., Pi. und Nachr.

Kp.; wurde mit Befehl v om 14. 2. 1945 36. Waffen-Gren.Div .der SS (siehe dort).
G: 1943 E14 1. 578, 12:9 +12

1944 Juni nur Rgts.Stab, 1-5
194. Dez SRge 1. 1.1.4, 100-8 11 9212

Bot 32 3 142115528, 01.2912

gem.Kp.; 1.2. Bttr.

U: 1944 Dez.: IV. Pz.K, 8. Armee, Hgr. Süd (Ungarn)
1945 Jan., Febr. nicht genannt

März: XXXX. Pz.K., 4. Pz.Armee, Hgr. Mitte \ochlesien)

SS-HeimwehrDanzig * 1939 in der Brigade Eberhardt zum Kampf um Danzig mit
1.—4. Schützen-Sturm, einem IG-Sturm, einem MG-Sturm, zwei Pak-Stürmen
sowie Pionier- und Nachrichtenzug; bereits 1939 aufgelöst. Das III./Schützen-

Rgt. 3 der Pol.Div . (sp. das III./SS-Pz.Gren.Rgt.7) führte die Tradition in Form
eines Ärmelbandes weiter.
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SS-Drushina-V erband* 1943 mit einem Kdo.Stab und I.-IV . Btls.Stab (benannt nach

den normannischen Gefolgsleuten der warägischen Fürsten); Kdo.Stab und I. Herbst

1943 in der FpÜ wiedergelöscht;I1.-IV. bis Febr.1945 in der FpÜ; zuletzt II. in

Rottenburg/Neckar, III. in Langenwang/Steiermark,IV . bei HeeresgruppeWeichsel.

SS-Ersatz-Btl. „Der Führer‘ * 1939 in Graz, seit 30. 8. 1941 in Stralsund; wurde 1. 5. 1943 SS-

Pz.Gren.Ers.Btl. 9 (der Div. Hohenstaufen).

SS-Ersatz-Btl. „Deutschland“ * 1939 in Prag; wurde 1. 5. 1943 SS-Pz.Gren.Ausb. und Ers.Btl. 2

(der Div. Das Reich)

SS-Truppenübungsplatz Debica (Post Pustkow/Krakau); wurde 2. 3. 1943 in Heidelager umbenannt.

De Ruiter siehe:
SS-F reiw .Pz.Gren.Rgt.49

M.. Verbündete

Inf.Div ision Desina (ital.): erhielt im Febr. 1945 Fp.Nummern im italienisch-deutschen

Teil der Fp.Übersichtmit:
Btl. S.Sacittario, Valange, NH Folgore

schnelles Btl. Fulmina

Artillerie-Gruppen Colleoni, Da Guissane, San Giorgio

Pi.Btl. Freccia
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E Kommandobehörden

A. Kommandobehörden

Heeresgruppe E
(WK XVII, Inf.Ers.Btl. 1./134 Brünn)

* 1.1. 1943 ausdem bisherigen A rmeeoberkommando 12 (Wehrmacht-Befehlshaber
Südost), zugleich O berbefehlshaberSüdostbis zum 26. 8. 1943. Dann wurden die Be-
fugnissedes O berbefehlshabersmit dem O berkommandoder HeeresgruppeF v er-
bunden, bis am 25. 3. 1945 die HeeresgruppeE w iederdiese Doppelaufgabeübernahm.

Oberbefehlshaber:

1.1.1943 Löhr, A lexander (Luftwaffe)

Unterstellung:
1943  Sept./Dez. HeeresgruppeF Balkan
1944 _Jan./Dez. HeeresgruppeF Balkan
1945 Jan./März Heeresgruppe F Balkan

Gliederung*):
a) als Heeresgruppe E (O b. Südost):

1943 Febr. 3. Kreta: 22, FBr. Kreta, 11. Lw., it. Sienna — Serbien: 704, I. bulg.
OKK -—Kroatien: 714, 717, 718, SS-Pr.Eug., 369, 373, 187

März 4. Kreta: FBr. Kreta, 22, 11. Lw ., it. S ienna — Serbien: 704, I. bulg.
O KK (7. bulg., 9. bulg., 21. bulg.) — Kroatien: 714, 717, 718, SS-
Pr.Eug., 369, 373, 187

April 9. Kreta: FBr. Kreta, 22, 11. Lw., it. Sienna — Serbien: 704, I. bulg.
OKK (7. bulg., 9. bulg., 21. bulg.) — Kroatien: 714, 717, 718, SS-
Pr.Eug,, 369, 373, 137

*) Kreta =Kdt. d, Festung Kreta Ost-Agäis = Kdt. Ost-Ägäis
Serbien =Komm.Gen. u. Befh. in Serbien Rhodos = Sturmdiv, Rhodos
Kroatien = Befh. d. dt. Tr. in Kroatien Brdbg. = Brandenburg (1. und 2. Rgt.)
Südgriech. =Befh. Südgriechenland FBr. = Festungsbrigade
Saloniki = Befh. Saloniki-Ägäis (später OKK = Okkupationskorps (buigarisches)

Oberfeldkdtr. 395)
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Kommandobehörden E

1943 Mail. Kreta: FBr. Kreta, 22, it. S ienna — Südgriech.: 11. Lw . — Serbien:

104, 1. Geb., I. bulg.OKK (7. bu., 9. bu., 21. bu.) — Kroatien: 114,

118, SS-Pr.Eug., 369, 373, 187

Juni 1. Kreta: FBr. Kreta, 22, it. S ienna — Südgriech.: 11. Lw . — Serbien:

104, 1.Geb., I. bulg.OKK (7. bu., 9. bu., 21. bu.) — Kroatien: 100).

114, 118, SS-Pr.Eug., 369, 373, 187 — z. Vfg.: 117, 1. Pz., LXVII

Juli 7. Kreta: FBr. Kreta, 22, it. Sienna — LXVIH: 1. Pz., 117 —Süd-

griech.: 11. Lw., 104 — Saloniki: 1. Geb. — Serbien: 297, 7. bu.,

9, bu., 21. bu. — Kroatien: 100, 114, 118, SS-Pr.Eug., 369, 373,

187 — z. V fg.: Rhodos

Aug. 5. Kreta: FBr. Kreta, 22, it. Sienna — LXVIN: 1. Pz., 117 — Südgriech.:.

11. Lw, 104 — Saloniki: 1. Geb., 7. bu. — Serbien: 118, 297, 1. bu.

(22} bu. 24.bu,, 23. bu, 21.bu.) Kroatien: 114, SS-Pr.Eug., 369,

373, 187 — z. V fg.: Rhodos, 100

b) als Heeresgruppe E:
Sept. 5. Kreta: FBr. Kreta, 22, it. 51 (Sienna) — Saloniki: 7. bu. — 11. it.

A rmee — z. V fg.: XXII, Rhodos

Okt. 4. Kreta: 22, FBr. Kreta — Saloniki: 7. bu. — LXVIN: 117, 1. Pz. -

XXII: 104, 1. Geb. — z. Vfg.: Rhodos, 11. Lw., Brandenburg

Nov . 8. Kreta: 22, FBr. Kreta — Saloniki: 7. bu. — LXV IN: Brdbg., 11. Lw .,

117 — XXI: 104, 1. Geb. — z. Vfg.: Rhodos

Dez.3. Kreta: 22, FBr. Kreta — Saloniki: 4. SS, 7. bu. — LXV Il: Brdbg.,

11. Lw ., 117 — XXII: 104 —z. V fg.: Rhodos

1944 Jan./März keine A ngaben(Schemat. Kriegsgliederungenfehlen)

April 15. Kreta: 22, 133 — LXVIN: 41, 117, 11. Lw. — Joannina: 104 -

OFK 395: 4. SS — II. bu.: 28. bu., 16. bu., 7. bu. — z. Vfg.:

Rhodos

Mai 15. Kreta: 22, 133 — LXVII: 41, 117, 11. Lw. — XXU: 104 -

OFK 395: 4. SS — I. bu.: 28. bu., 16. bu., 7. bu. — z. Vfg.:

Rhodos

Juni 17. OFK 395: 4. SS — II. bu.: 28. bu., 16. bu., 7. bu. — Kreta: 133,

22 — LXVIN: 11. Lw., 41, 117 — XXI: 104 — z. Vfg.: Rhodos

Juli 15. II. bu.: 2. bu. Kav., 28. bu., 16. bu., 7. bu. — Kreta: 133, 22 -

LXVIN: 11. Lw., 41, 117 — XXI: FBr. 964, 104 — z. Vfg.:

Rhodos, OFK 395 (mit 4. SS)

Aug. 31. Kreta: 22, 133 — LXXXXI: FBr. 963 — LXVIM: 41, 11. Lw.,

117 - XXI: FBr. 1017, FBr. 966, 4. SS, 104 — z. Vfg.: Rhodos,

FBr. 967, FBr. 968, FBr. 939

Sept. 16. O st-A gäis:FBr. 938 (Leros), FBr. 967 (C oos), FBr. 939 (Rhodos),

Rhodos — Kreta: 133, 22 — LXVIII: 41, 117 — XXIl: FBr. 1017

(Korfu), FBr. 966 (Kephalonia), 104 — LXXXXI: FBr. 968 — XXI:

21. SS, 181, 297 — WB Mazedonien: 11. Lw.

Okt. 13. Ost-Agäis: FBr. 938, FBr. 967, FBr. 939, Rhodos — Kreta: 133 -

LXVIII: 41 — XXI: FBr. 1017, FBr. 966, 104 — LXXXXl: FBr. 968 -

XXI: 21. SS, 181, 297 — WB Mazedonien: 22, 11. Lw.

Nov .5. Müller: 7. SS,104 — LXXXXI: Schuster-Woldan,Scholz — XXH:

FBr. 963, FBr. 966, FBr. 967, FBr. 969, 41, 11. Lw., 22 -Ost
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Agäis: FBr. 939, FBr. 968 — Kreta: 133 — XXI: FBr. 964, FBr. 1017,

21..8S, 181,3297
Dez.

(26. 11.) AXXIV: 11. Lw., 104, 7. SS — LXXXXI: FBr. 963, FBr. 966, FBr.

967, EBr.. 969,41, 22 — XXI: FBr::964, FBr: 1017, 297, 181 -

V. SS: 369 —Kreta: 133 — Ost-Agäis: FBr. 968, FBr. 939
1945 Jan.

(31. 12.) XXXIV: 1. Geb., 117, 11. Lw., 7. SS — XXI: 104, FBr. 967, FBr.

969, 41 — LXXXXI: 369, 22, FBr. 966, FBr. 963, FBr. 964, FBr. 1077,

297, 181 — XV: 264, 373, 392 — Kreta: 133 — Ost-Agäis: FBr. 939,
963: 2. VIE. V SS

Febr. 19. LXXXXI: 11. Lw., Fischer, 297, 7. SS, 104, FBr. 967 — XXXIV: 117,

41 — XXI: 22 (mit FBr. 963, 966, 969, 1017), 181, 369, FBr. 964 -
XV: 373, 392

März 1. LXXXXI: Fischer, 297, 11. Lw., 104, FBr. 967 — XXXIV: 181 (mit

FBr. 966, 969, 1017), 369, FBr. 964, 7. SS — XV: 373, 392

ce)als Heeresgruppe E (Ob. Südost):

April 12. LXIX: Fischer — XV. Kos.: 1. Kos., 2. Kos. — LXXXXI: 11. Lw.,

FBr. 967 — XXXIV: 41, 22, FBr. 963 — XXI: 7. SS, 369, 181, FBr.

969, FBr. 966, FBr. 964, FBr. 1017 — XV: 373, 104, 392 -

LXXXXVI: 237, 188

Mai 7. 2. Pz.Armee (siehe dort) — XV. SS-Kos.Kav.: 2. Kos., 1. Kos., 11. Lw.,

22.— XXI: 1. kroat.Sturm, 369, 9. kroat. — LXIX: 7. kroat.Geb.,

8. kroat.Geb., 7. SS, 181, 3. kroat. — XV: 41, 373, 15. kroat. -

LXXXXI: 4. kroat., 13. kroat., 104 — Stab Serb.Freiw.Korps -

LXXXXVI: 392, 188, 237 — XXXIV: ohne unterst. Div.

Zugehörig:
Nachr.Rgt. 521 (26. 8. 1943 zu HeeresgruppeF ), ab 1. 5. 1944: 518

Generalkommando Ems

* A pril 1945 aus dem stellv .GeneralkommandoX. A rmeekorps:

Unterstellung:
1945 April Armee-Abt. Blumentritt Ob. Nordwest Ems, Weser

Generalkommando der Grenztruppen Eifel

* 1, 3, 1939, FStO Bonn; 26. 8. 1939 mobil: wurde 18. 9. 1939 umbenannt in Gkdo.

XXIII. A rmeekorps (siehe dort).

Höheres Kommando Eifel (neu 1944)

siehe: Generalkommando Feldt
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Korps-Abt. E

(WK IX, E 459 Fulda)

Kdo. Korps-A bt. E aus Kdo. 251. Inf.Div .

Div .Gruppe 86 aus Stab/Gren.Rgt. 184, Rgts.Gruppen 167 (1./167) und 184

(1./184)
Div .Gruppe 137 aus Stab/Gren.Rgt. 448, Rgts.Gruppen 447 (11./447, It. FpÜ

aus 11I./448)und 448 (11./448)

Div .Gruppe 251 aus Stab/Gren.Rgt. 451, Rgts.Gruppen 451 (1./451) und 459

(1.1459)
Füs.Btl. 86 (mit Teilen 251 und Gren.Rgt. 451)

Pz.Jg.A bt. 186 (mit Teilen 251)

A rt.Rgt. 186 mit 1./186, 11.7251(1./251), 111./251,IV ./186

P i.Btl. 186 (mit Teilen 251)

Nachr.A bt. 251

Felders.Btl. 186

Nachschubtruppen 251.

Div .Gruppe86 = Gren.Rgt. 184

Div .Gruppe 137 = Gren.Rgt. 448

Div.Gruppe 251 = Gren.Rgt. 451

Füs.Btl. 86 = Füs.Btl. 251

Pz.Jg.A bt. 186 = Pz.Jg.A bt. 251

A rt.Rgt. 186 = A rt,Rgt. 251

P i.Btl. 186 = Pi.Btl. 251

Felders.Btl. 186 = Felders.Btl. 251

Unterstellung:
1943  Nov ./Dez. XXXXV I 2. A rmee Hgr. Mitte O sten Pripjet, Gomel

1944  Jan./März XX 2. A rmee Hgr. Mitte O sten Pripjet, Gomel

A pril A gricola 2. A rmee Hgr. Mitte O sten Pripjet, Gomel

Ma/Juli XX 2. A rmee Hgr. Mitte O sten Pripjet, Gomel

A ug. XXXXV I 9. A rmee Hgr. Mitte O sten Warschau

Sept. Im 9. A rmee Hgr. Mitte O sten Warschau

B. Infanterie

Gruppe Eberhardt

Danziger Inf.Rgt. 1 I.-III. aus Landespolizei-Rgt. 1Danzig
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Danziger Inf.Rgt. 2 1.—IIl.aus Landespolizei-Rgt. 2 Danzig
DanzigerA rt. A bt.
A ufkl.Kp. Gruppe Eberhardt
Grenzwacht-Btl. Hacker/Gruppe Eberhardt (3 Kpn.)
A rbeitsdienst Gruppe Eberhardt (6 Bau-Kpn.).

Die Polizeiregimenter waren bereits am 24. 7. 1939 durch den Senat der F reien Stadt
Danzig mit Hilfe des Wehrkreises I aus Polizei, SA und SS aufgestellt worden.
A m 15. 10. 1939, nach dem Polenfeldzug, wurde die Gruppe Eberhardt in Danzig in
die 60. Infanterie-Div ision umgegliedert. Die beiden Infanterie-Regimenter erhielten die
Nrn. 243 und 244; die A rtillerie-A bt. wurde I./A rt.Rgt. 160.

Unterstellung:

1939 Sept. (als „gem.V erbandDanzig‘) 3. A rmee Hgr. Nord Westpreußen

Div ision E

* 19, 6. 1943 als bodenständige Div ision durch WK I (in Stablack) aus Genesenden
der im Febr. 1943 bei der Hgr. B stehenden 340. Inf.Div . (WK 1); 7. 7. 1943 (tat-
sächlich erst 8. 9.) in 244. Inf.Div . (bo) umbenannt.

Feldersatz-Div ision E

* A ug. 1941 im WK XII zur Nachführung v on Feldersatztruppen:
Feldersatz-Rgt. E/1 WK V II
Feldersatz-Rgt. E/2 WK V III
Feldersatz-Rgt. E/3 WK XIII
Feldersatz-Rgt. E/4 WK XV II.

E ine Neuaufstellung im Jan. 1942 ist nur für den Div .Stabv erzeichnet; er wurde in
der FpÜ sofort wiedergelöscht.

Kampfgruppe Engelbrecht * Jan. 1945 in Kroatien aus den deutschen A usbildungs-
Btlen. bei der Kroatischen Wehrmacht: I. aus Dt.A usb.Btl. 4 der 4. kroat.Jäger-Bri-
gade, II. aus Dt.A usb.Btl. 4 der kroat.Gebirgs-Brig.; III. aus Dt.A usb.Btl. 3 bei der

3. kroat.Jäger-Brigade.
G: 1.14, IE 58, IH. 9-12

U: Heerestruppe (Kroatien)

Feld-Rekruten-Rgt. E * 9. 7. 1940 im WK XII aus den Feldrekruten-Bataillonen der

Grenztruppen (125, 127, 129); ein V . neu aus Fest.Stamm-Btl. 14 (5. und 6. Kp.);

1. 8. 1940 aufgelöst, die 17. und 19. Kp. wieder zum Fest.Stamm-Btl. 14 und

10. 12. 1940 zur Pz.Jg.Abt. 112 der 112. ID (12. Welle).
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C. SchnelleTruppen

Panzer-Jagd-Verband E * 1945 im WK II mit den Pz.Jagd-Kdos. 1-100/E (Front-

nachweiser, nicht in der FpÜ); Einsatz bei der 2. A rmee in Westpreußen.

D. Artillerie

A rtillerie-Rgt. E lbe * 13. 1. 1945 durch WK XI in Dessauzur A blösung des A rt.Rgts.

184 bei der 84. Inf.Div .; A pril 1945 in A rt.Rgt. 184 umbenannt.

G: 1. 1-3, IL 4-6, II. 7—9, IV. 10-11

U: 84. Inf.Div.

E: WK IV, dann WK VI

E. Nachrichten

Nachrichten-Rgt. Erxleben * 25. 6. 1940 aus dem Stab/A rmee-Nachr.Rgt. 549; wurde

1. 11. 1940 Nachr.Rgt. v . d. O sten; w ieder 549 am 15. 2. 1941.

G: 1./511,11./549,111./520(bis 25. 9. 1940)

U: Luftgau Westfrankreich

G. Versorgung

A rmeepostmeister E * 1941 aus A rmeepostmeister 530 (WK ID); wurde 1942 A rmee

postmeister A O K 9 (Hpr.Mitte).
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H. Sicherung |

Marsch-(Landesschützen-)Btl. E * 28. 5. 1940 aus dem Il./Grenzwacht-Rgt. I1./56

(Aachen2) und den Kpn. 3./56 (MG), 4./46 (MG), 6./56 (Pak) und 7./56 (Pak) zu

4 Kpn.; wurde 31. 5. 1940: II./Grenzwacht-Rgt. C lüv er(später S icherungs-Rgt. 16). |

Kriegsgefangenen-Bezirks-Kdt. E * 18. 12. 1940 in F rankreich aus dem Kgf.Bez.Kdt. II

(früher Kdt.Kgf. Lagergebiet E); 1. 2. 1944 aufgelöst.
U: Mil.Befh. Frankreich; 26. 4. 1941 2. Armee, 1. 6. 1941 Mil.Befh. Serbien (Bel-

grad); 24. 7. 1941 H.Gebiet Süd, 20. 12. 1941 1. Pz.Armee, 18. 6. 1942

2. Armee (Korück 580), 17. 8. 1942 Hgr. B, 9. 11. 1942 Hgr. Don, 12. 3. 1943

6. Armee, stets Südrußland; 23. 11. 1943 Ob. Südost (Hgr. F)

E: 10 (Ldschtz.) Lüneburg, WK X

Frontsammelstelle E * 17. 11. 1939 in Pforzheim, WK V; Einsatz bei AOK 7 in Pforz-

heim, 21. 6. 1940 in Freiburg, seit 2. 8. 1940 Bordeaux (mit Zweigstellen Tours

(105) und Nantes (205)); wurde 25.7.1941 Frontsammelstelle 5 (AOK 7).

J. Kriegsmarine

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) E lbe-Weser * Nov . 1944 in O tterndorf bei C ux-

haven mit den Abschnitten Helgoland, Wesermünde-Bremerhaven, Cuxhaven und

Brunsbüttel.

G: M.Fest. (Insel-)Btle. 349, 359—362

MAA 114, 122, 144

14. MFIR (MFIA 224, 254, 274, 294); MFIA 214, 242, 244, 264

MFest.Pi.Stab 2, MFPiBtl. 314, 360

4. MKA, 10. MNbA

U: Adm. Deutsche Bucht

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) Estland * 13. 2. 1944 aus dem Seekdt. R; Sept.

1944 als Seekdt. Baltische Inseln(nicht in der FpÜ) in A hrensburg und auf Sworbe

eingesetzt; bildete Nov . 1944 den Stab/Mar.A rt.Rgt. 10 in Libau.

G: MAA 530, 531, 532; MFIA 239, 711

U: Mar.Befh. O stland; A dm. O stland

Mar.Gren.Btl. Emminge * Winter 1944/45 in der Festung St. Nazaire

Marine-Btl. Erdmenger * 18. 4. 1940 in Narv ik als Kampftruppe (2 Kpn.) aus der

Besatzungv ernichteter Zerstörer; Juli 1940 aufgelöst.
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Marine-Bordflak-A bt. Eupatoria * Sept. 1943 aus der Mar.Bordflak-Kp. Eupatoria; bil-

dete 3. 10. 1943 die 33. Mar.Bordflak-A bt.

U: Seetransportchef Schwarzes Meer

K. Luftwaffe

Fallschirm-Jäger-Division Erdmann

* Sept. 1944 im Raum Bitsch aus A larmeinheiten; 9. 9. 1944 in die Niederlande v er-

legt zur A bwehr der englischen Luftlandung bei A rnheim:

Fallsch.Jäger-Rgt.Menzel 1.—II.(sp- F s.Jäg.Rgt. 19)

Fallsch.Jäger-Rgt.Grossmehl I.—I. (sp. F s.Jäg.Rgt. 20)

Fallsch.Jäger-Rgt. Lay tv ed-HardeggI.-Il. (sp. F s.Jäg.Rgt. 21)

Fallsch.Jäger-Rgt.Grev e I.-II. (sp. III./F s.Jäg.Rgt.21)

Fallsch.Jäger-Rgt.Hübner I.-I. (sp. F s.Jäg.Rgt.24)

Fallsch.Pz.Jg. Abt. Grunwald (sp. Fs.Pz.Jäg.Abt. 7):

Die Division wurde am 9. 10. 1944 (25. 11.) indie 7. Fallsch.Jäger-Div. umgebildet

(siehe dort).

1944 Nov . LXXXV I 1. Fallsch.A rmee Hgr. H Niederlande

L. Waffen-55

Estnische Legion * 1. 10. 1942 in Debica/Gen.Gouv .,zunächst in Regimentsstärke.Mit

A nweisungv om 3. 3. 1943 warender Legion die 800 „rassisch besten‘‘ v on denen,

die der deutschen Sprache mächtig waren, zu entnehmen und der Div . Wiking zuzu-

führen. S ie bildeten das SS-Pz.Gren.Btl.Narwa (siehe dort). Der Rest (400 Mann) war

zu einem Gren.Rgt. zu ergänzen und sollte der 1.SS-Brigadezugeführt werden.Im Som-

mer 1943 wurde jedoch die Legion auf zweiRegimenterv erstärktund alsEstn.SS-F reiw .

Brigadebezeichnet. S iebildete 22. 10. 1943die 3.Estn.SS-F reiw .Brigade(siehe dort) und

später die 20. Waffen-Gren.Div .der SS.Die beiden Regimenter (deren III. Btle. im

Nov . 1943 gelöscht worden waren) bildeten die F reiw .Gren.Rgter. 45 und 46.

G: 1942/43 I. 1-4, II. 5-8, IL. 9-12, IG-Kp., schw .Gr.W.Kp.

1943 1. Rgt. I. 1-4 (sp. Pz.Gren.Btl. Narwa), II. 5-8, III. 9-12, IV . Stab

(später 1.), Pz.Jg.Kp., P i.Kp., schw .Gr.W.Kp.

2.Rgt.I.1-4,I. 5-8,III.9-12,Pi.Kp.
Ers.Btl. * 1. 3. 1943 in Debica (GG); wurde 1. 11. 1943 SS-Gren.A usb.und Ers.

Bil. 33 (für die 3. SS-Brig.)
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Estland, siehe auch:

3, Estn.SS-F reiw .Brigade(mit E inheiten 53, Ers.Btl. 33)

20. Waffen-Gren.Div. der SS (estn. Nr. 1) mit Einheiten 20

SS-Freiw.Gren.Rgt. 45 (estn. Nr. 1)

SS-Freiw.Gren.Rgt. 46 (estn. Nr. 2)

SS-Freiw.Gren.Rgt. 47 (estn. Nr. 3)

Estn. Grenzschutz-Rgter. 1—6 (Pol.), siehe: Tessin, O rdnungspolizei, S. 60

Estn. Rgt. Rev al und Estn. Ers.Btl. Narwa— sow ie:

Estn. Selbstschutz-Rgter. Fellin, Pernau und Kivi: a. a. O., S. 61

SS-Bataillon Ellwangen * Jan. 1945 als A larmeinheit aus dem SS-Pz.Gren.Ers.und

A usb.Btl. 5 in Ellwangen; eingesetzt am O berrhein bei der 19. A rmee (LXIV . A K);

22. 2. 1945 zum A btransport bereitgestellt (keine Fp.Nummer).
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A. Kommandobehörden

Heeresgruppe F

(WK XII, Gren.Ers.Btl. 42 Bayreuth)

* 12. 8. 1943 im WK XIII unter V erwendungdes O Q u-Stabesz. b. V .; ab’25.:8.1943

zugleich Oberbefehlshaber Südost; am 25. 3. 1945 aufgelöst; die Funktionen des Ob.

Südost gingen w ieder an HeeresgruppeE über.

Oberbefehlshaber:

26. 8. 1943 von Weichs, Maximilian Frh.

Gliederung:
1943 _Sept./Dez.HeeresgruppeE (siehe dort), 2. Pz.A rmee (s. d.) und Mil.Befh.

Südost

1944 Jan./Sept. HeeresgruppeE (s. d.), 2. Pz.A rmee (s. d.) und Mil.Befh. Südost

O kt. A rmee-A bt. Serbien (Mil.Befh. Südost), HeeresgruppeE (s. d.),

2. Pz.A rmee (s. d.)

Nov ./Dez. 2. Pz.A rmee (s. d.),HeeresgruppeE (s. d.)

1945 Jan. HeeresgruppeE (s. d.)

Febr./März LXIX. A K, HeeresgruppeE (s. d.); ferner: Kdt. Kreta, Kdt. O st-

Ä gäis

Zugehörig:
Nachr.Rgt. 521 (v on HeeresgruppeE)

Armeegruppe Felber

* 21. 5, 1942 durch Umbenennungdes Generalkommandos LXXXIII. A K in Südfrank-

reich; wurde 26. 8. 1943 A rmeeoberkommando 19; siehe 19. A rmee.
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Armeeabteilung Fretter-Pico

* Ende Dez. 1942 aus dem Generalkommando XXX. A K zum Einsatz bei Hgr. B

(Naht zur Hgr. Don); 23. 1. bei Hgr. Don; ab 3. 2. w ieder als XXX. A K bezeichnet.

Gliederung:
1943 Jan. 1 it. Ravenna (+ Br. 23. März), Br. Schuldt, Gr. Nagel, 304,

Gr. Kreising

Nahtgruppe („A rmeegruppe“) F rießner (Herzog) war im Februar und März zw ischen

der 16. und 18. A rmee (HeeresgruppeNord) eingesetzt; siehe: XXXV III. A K.

Panzerkorps Feldherrnhalle
(WK XX, Ers.Brig. Feldherrnhalle)

* 27. 11. 1944 als geschlossenesPanzerkorps mit neuer Gliederung aus dem General-

kommando IV . Panzerkorps und Neuaufstellungen der bei Hgr. Mitte, bzw . Süd v er-

nichteten Pz.Gren.Div .Feldherrnhalle (als Pz.Div . Feldherrnhalle) und 13. Pz.Div .Tat-

sächlich waren schon im O ktober in Ungarn aufgestellt worden:

Pz.Div . Feldherrnhalle aus Pz.Brig. 109

13. Panzer-Div .aus Pz.Brig. 110 Feldherrnhalle.

DasPz.Füs.Rgt. F eldherrnhalle und das Pz.Gren.Rgt. 93 (der 13. Pz.Div .)warenje-

doch nicht errichter worden; sie sollten offenbar das Korps-Füs.Rgt. FH und die

dritten Bataillone des Pz.Gren.Rgts. FH und des Pz.Gren.Rgts. 66 bilden. Die beiden

Feldersatz-Bataillone sollten nun zum Felders.Rgt. FH v ereinigt werdenund die V er-

sorgungstruppe sollte ganz beim Korps zusammengefaßtwerden.

Nach der Gliederung v om 27. 11. sollten die starken Korpstruppen bestehenaus:

A rt.Kommandeur FH
Pi.Rgts.Stab FH (* aus 685 oder 678?)

schw .Pz.A bt. FH (* aus Tiger-Pz.A bt. 503)

Korps-Füs.Rgt. FH I., II. (nicht errichtet)
Pz.Korps-A rt.A bt. 1./104 und I1./404 (ohne Stab)

Pz.Pi.Btl. 404

Pz.Nachr.A bt. 44

Pz.Felders.Rgt. FH I., II. (nicht errichtet)

Pz.Korps-V ersorgungs-Rgt. FH mit

Nachschub-A bt. FH

Feldzeug-Btl. FH

Kfz.Instands. Abt. FH

San.A bt.mit E inheiten 404

Verw.Tr.Abt. FH.

Da das IV . Pz.Korps mit beiden Div isionen bald in Budapest eingeschlossenund v er-

nichtet wurde, findet sich die Umbenennung des Korps in den Schemat.Kriegsgliede-

rungen erst im Febr. 1945; hierbei handelte es sich zunächst wohl nur um eine Grup-
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pierung der Reste (keine Neubildungen); jedenfalls erhielten die übrigen v orgesehenen

Einheiten keine Feldpost-Nummern. März/A pril 1945 wurden bei Wiederaufstellung die

13. Panzer-Div .und ihre Einheiten in
Pz.Div . Feldherrnhalle 2

umbenannt, während sich die Umbenennung der Einheiten der Pz.Div. FH in „1“ nur

noch v ereinzelt findet. Gleichzeitig erfolgte die Umbenennungdes Korps-MG-Btls. 429

(früher Sachsen)in Korps-MG-Btl. Pz.Korps FH.

Unterstellung:

1945 _ Febr./März 8. A rmee Hgr. Süd Slowakei

A pril 8. A rmee Hgr. O stmark O berösterreich

Generalkommando Förster

* 25. 11. 1942 bei der 17. Armee als Kommandostab z. b. V. oder Generalkommando

z. b. V. (war bisher Korück 550 der 17. Armee); wurde 26. 1. 1943 Kommandant

'Taman und 3. 2. 1943 Befehlshaber Straße Kertsch; 10. 11. 1943 zur Auflösung zum

WK XV II in Marsch gesetzt.

Unterstellung:

1942 - Dez. 17. A rmee Hgr. A Kuban

1943 _ Jan. 17. A rmee  Hgr.A Kuban

Febr./O kt. direkt Hgr. A Krim

Generalkommando Feldt

* 4. 9. 1944 mit Walküreaufruf aus dem stellv.Generalkommando des Wehrkreises VI

Münster; Einsatz am Niederrhein.

Unterstellung:
1944 _ Sept./Dez. in den Schemat.Kriegsgliederungennicht genannt

1945 Jan./März z. V fg. 1. Fallschirm-
Armee Hgr. H Niederrhein

Sonderstab F

(WK III, E 50 Küstrin)
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Militärbefehlshaber F rankreich

* 16. 10. 1940 in Paris für das gesamtebesetzte Gebiet F rankreichs mit A usnahme der

DepartementsPas-de-C alaisund Nord; 4. 10. 1944 nach Räumung F rankreichs aufge-

löst.

G liederung:
Mil.Verw.Bez. A in St. Germain (Befehlshaber Nordwestfrankreich) aus

Oberfeldkdtr. 591

Mil.V erw .Bez. B in A ngers (Befehlshaber Südwestfrankreich) aus O berfeldkdtr. 671

Mil.Verw.Bez. C in Dijon (Befehlshaber Nordostfrankreich) aus Oberfeldkdtr. 592

Luftgau-Kommando Finnland

* Sommer 1941 beim A ngriff auf die Sow jetunion in Rov aniemi; wurde 2. 11. 1943

StabdesKommandierenden Generals der Deutschen Luftwaffe in F innland.

U: Luftflotte 5

Korps-Abt. F

(WK VI, E 164 Tarnewitz)

* 13. 3, 1944 bei der HeeresgruppeA durch Zusammenlegungder 38., 62. und 123. Inf.

Div . unter dem Stabeder 62. Inf.Div . als Div . neuer A rt. (Die 38. ID bestand zum Zeit-

punkt der V erfügung nicht mehr und bildete bereits die Div .Gruppe 38 der 62. ID.)

Kdo.Korps-A bt. F aus Kdo. 62. Inf.Div . (nach der FpÜ jedoch aus der 123. ID)

Div .Gruppe 38 (62. ID) mit Regimentsgruppen 108 und 112

Div .Gruppe 62 aus dem Stab/Gren.Rgt. 354, Rgts.Gruppen 179 (1./354) und

354 (111./354)
Div .Gruppe 123 aus dem Stab/Gren.Rgt. 415, Rgts.Gruppen 415 (1./415) und

416 (1./416)
Div.Füs.Btl. (A.A.) 62 aus Füs.Btl. 162

Pz.Jg.A bt. 123 (mit Teilen 162)

Art.Rgt. 162 mit 1./162, 11./138, 111./123 (aus 1./123) und IV./162

Pi.Btl. 162
Nachr.A bt. 162

Felders.Btl. 162 und Nachschubeinheiten 162.

20. 7. 1944 wurde die Korpsabteilung in 62. Inf.Div . umbenannt:

Div .Gruppe 38 = Gren.Rgt. 112 (früher 38. Inf.Div .*))

Div .Gruppe 62 = Gren.Rgt. 179 (früher 62. Inf.Div .)

Div .Gruppe 123 = Gren.Rgt. 415 (früher 123. Inf.Div .)

Pz.Jg.A bt. 123 = Pz.Jg.A bt. 162

11./A rt.Rgt. 138 und III /A rt.Rgt. 123 = Il. und IIl./A rt.Rgt. 162.

Die übrigen Teile behielten ihre bisherigen Bezeichnungen.

*) Für Div.Gruppe 38 war zunächst die Bezeichnung Gren.Rgt. 108 vorgesehen gewesen, aber be-

reits am 14. 8. umgeändert worden.
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Kommandobehörden F

Unterstellung:

1944 März XXXXV Il 8. A rmee Hgr. S id O sten Kischinew

April XVI 6. Armee Hgr. Süd-

ukraine Osten Kischinew

Mai/Juli XXXXIV 6. A rmee Hgr. Süd-
ukraine Osten Kischinew

B. Infanterie

Panzergrenadier-DivisionFeldherrnhalle

(WK XX, Ers.Brig. (mot.) FH Danzig)

* 20. 6, 1943 in Südfrankreich durch Umbenennungund Umgliederung der nach der

Vernichtung in Stalingrad in Wiederaufstellung befindlichen 60. Pz.Gren.Div. (Danzig):

Gren.Rgt. FH 1.-II. aus Gren.Rgt. 271 „Feldherrnhalle“ der 93. Inf.Div .

Füs.Rgt. FH I.—IN.aus Gren.Rgt. 120 (mot.) der 60. Pz.Gren.Div .

Panzer-Abt. FH (Stab und 1. Kp.) aus Pz.Abt. 160

Pz.Aufkl.Abt. FH aus Pz.Aufkl.Abt. 160

A rt.Rgt. (mot.) FH 1.-IlI. aus A rt.Rgt. 160

Div.Einheiten FH aus Einheiten 160.

Die unterstellte H.Flak-Art.Abt. (mot.) 282 wurde am 17. 7. 1943 ebenfalls in H.Flak-

A rt.A bt. F eldherrnhalle umbenannt.
Im Dezember wurde das Panzer-Rgt. F eldherrnhalle errichtet; die bisherige Panzer-A bt.

wurde I1./Pz.Rgt. FH; Febr. 1944 wurden Stab und II. Abt. dieses Rgts. in Stab und

II./Pz.Rgt. 69 umbenannt. Der Stab bildete im Juni das Pz.Rgt. 16 der 116. Pz.Div .;

die II.A bt. erhielt w ieder ihre alte Bezeichnung. Die Pz.Jg.Kp. wurde im Juni auf eine

A bt. v erstärkt. Die Div ision wurde im Juli 1944 bei Minsk (Hgr. Mitte) v ernichtet.

Die Wiederaufstellung erfolgte am 1. 9. 1944 im Warthelager und dann in Un-

garn im Raum Debreczen. Hier wurde die A ufstellung durch Umbenennungder auf dem

Tr.Üb.P latz Estergom/Ungarnam 19. 7. 1944 errichteten Pz.Brigade 109 (Pz.A bt. 2109,

Pz.Gren.Rgt. 2109) durchgeführt. —-A m 27. 11. 1944 wurde die A ufstellung eines ge-

schlossenenPanzerkorps Feldherrnhalle aus der Pz.Gren.Div .Feldherrnhalle und der

13. Pz.Div . befohlen und die Div ision in
Panzer-Div isionFeldherrnhalle (sp. 1)

umbenannt, S ie bestand aus:

Panzer-Rgt. FH L., Il.

Pz.Gren.Rgt. FH 1.1.
Pz.A ufkl.A bt. FH

Pz.]g.Abt. FH

Pz.Art.Rgt. FH 1.—IIl.

Div .E inheiten FH.
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Deutsch-Brod in russische Gefangenschaft.

Unterstellung:

a) als Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle:

1943  Juli/A ug. in A ufst. F elber
Sept. in Aufst. _

Okt. Kniess 19. Armee

Nov./Dez. z. Vfg. 15. Armee

1944 Jan. VI 3. Pz. Armee

Febr. LIV 18. Armee

März z. Mg. A. A. Narwa

April XXXXII A. A. Narwa

Mai/Juni z. Vfg. _

Juli „Verbleib unbekannt“

b) nach Wiederaufstellung:

Sept. BdE in A ufstellung

Okt. (Kgr.) III 6. Armee

Nov./Dez. Il 6. Armee

ec)als Panzer-Div. Feldherrnhalle:

1945 Jan. IX. SS 6. Armee

Febr. in A ufstellung
März

(Reste) Kps. FH 8. A rmee

d) als Panzer-Div. FH 1:

A pril Kps. FH 8. A rmee

Mai II 1. Pz. Armee

Süd

Süd

Süd
Süd

Süd

Süd:
Mitte

Westen

Westen

Westen

Westen

Osten

Osten

Osten

Osten

Osten

Heimat

Heimat

Heimat

Osten

Osten

Osten

Osten

Osten

IH. 9—12 (gp.) neu in Wandern

17. s.IG, 18. Fla,192PaB:.)

V. in Aufstellung

Panzer-Abt. (Panther).

Südfrankreich

Südfrankreich

Südfrankreich

Nordfrankreich
Witebsk

Narwa

Narwa

Narwa

O rscha,Mogilew

Warthelager
Debreczen
Budapest

Ungarn

Ungarn

Slowakei

Slowakei

Deutsch-Brod

I. (SPW) 1—4 aus III. 9—12

II. (Gren.) 5-8 aus IV. 13—16

III. (Panzer) 9-12 aus Panzer-Abt.
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Infanterie F

13. (Vers.), 14. s.IG (aus 17.), 15. Fla (aus 18.), 19. Pz.Pi. (aus 16.)

Art.Abt. 1.—3. Bttr.

Pz.]Jg.Kp.

Feldersatz-Btl.

Im Dezember (vor dem Einsatz in der Ardennen-Offensive) wurden die Stäbe eines

Gren.Rgts. FGB und eines Pz.Rgts. FGB gebildet und das Gren.Btl. z. b. V . 929 (Radf.)

unterstellt.

Führer-Grenadier-Div ision

A m 26. 1. 1945 wurde die Brigade im Raum C ottbus zur Führer-Gren.Div .erweitert und

aufgefrischt:
Pz.Gren.Rgt. 99 1.—IIl.aus I., II./FGB und Gren.Btl. 929

Pz.Rgt. 101 Stab und I. aus III.

H.Sturm-A rt.Brig. 911 3 Kpn.

Pz.A ufkl.Kp. 101
Pz.A rt.Rgt. 124 1.—Ill. (aus A rt.A bt. FGB, H.A rt.A bt. 423 und Il./Pz.A rt.

Rgt.500)
Div .E inheiten 124.

Im A pril galten (infolge der beabsichtigten A ufstellung eines geschlossenenFührer-

Panzerkorps) die Bezeichnungen:
Führer-Pz.Gren.Rgt. 3 I., II. aus II. und 111./99

Führer-Pz.Gren.Rgt.4 I., II. aus Stab/Radf.Rgt. Sommer, Felders.Bl. 124 und

III./Ers.und A usb.Rgt. Großdeutschland

Führer-Panzer-Rgt. 2 1., II. aus 1./101 und 1./99

Führer-Pz.A rt.Rgt. 2 1.—IIl.aus Pz.A rt.Rgt. 124

gem.F lak-A bt. (v on der Luftwaffe)

Div .E inheiten behielten die Nr. 124.

Die Div ision geriet in Zwettl/N iederdonau in amerikanische Gefangenschaftund wurde

an die Russen ausgeliefert.

Unterstellung:

1944 Sept./O kt. BdE in A ufstellung Fallingbostel

Nov . XXXIX 4. A rmee Mitte O sten Goldap

Dez. z. V fg. = Mitte O sten C ottbus

1945 Jan. LINI 7. Armee „Bi Westen Ardennen

Febr. Munzel 11. Armee Weichsel Osten Arnswalde

März XXXIX 17. Armee Mitte Osten Lauban

A pril 1.2SS 6. Pz.A rmee Süd O sten Wien

Mai Il. SS 6. Pz. Armee Ostmark Osten Zwettl

Führer-Begleit-Brigade
(WK II, Ers.Brig. Großdeutschland)

* Nov . 1944 im Raum Rastenburg (Führer-Hauptquartier) aus dem Führer-Begleit-

Rgt. (v gl.: Führer-Grenadier-Brigade):
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RE Infanterie

I. Pz.Gren.Btl. Führer-Begleit-Brigade
II. Pz.Gren.Btl. Führer-Begl.Brig.
Sturmgeschütz-Brig. 200 (v on den Heerestruppen)
A ufkl.Kp.
A rt.A bt. Führer-Begl.Brig. (3 Bttrn.)
Feldersatz-Btl.;

zugeteilt war das Radf.Btl. 928.

Führer-Begleit-Div ision

26. 1. 1945 wurde die Brigade im Raum C ottbus zur Führer-Begleit-Div isionerweitert
und aufgefrischt:

Pz.Gren.Rgt. 100 aus einem neugebildeten Stab, den Btlen. I. und II./FBB und deı
Radf.Btl. 928

Pz.Rgt. 102 Stab und II. (aus II./Großdeutschland)
Pz.Späh-Kp.102 (?) (FpÜ: Pz.Aufkl.Kp.120)
Pz.]g.Abt. 673 (Sturmgeschütze)
Pz.Art.Rgt. 120 Stab aus Rgts.Stab z. b. V. 1036, I. aus I./234, II. aus Il./Art.

Lehr-Rgt. 5, IH. aus III./184
Div .E inheiten 120.

Im A pril führten die Rgter. die Bezeichnungen:

Führer-Pz.Gren.Rgt. 1 (3 Btle.)
Führer-Pz.Rgt. 1 (2 Abt.)

Führer-Pz.Art.Rgt. 1 (3 Abt.)

Div .E inheiten behielten die Nr. 120.

Die Div ision wurde Ende A pril 1945 im Kessel v on Sprembergv ernichtet.

Unterstellung:

1945 Jan. XXXXVI 5. Pz.Armee „B“ Westen Ardennen

Febr. Munzel 11. Armee Weichsel Osten Arnswalde

März LVII 17. Armee Mitte Osten Lauban

A pril z. V fg. z Mitte O sten Ratibor, Sprem-
berg

Infanterie-Division Friedrich Ludwig Jahn (2. RAD)
(WK ID)

* 31. 3. 1945 als RA D-(Reichsarbeitsdienst-)Div . z. b. V . 2 in der 35. Welle auf dem

Truppenübungsplatz Jüterbog aus dem Rahmen der aus Westpreußen (2. A rmee) zuge-

führten 251. Inf.Div. und 7500 Mann RAD in der Gliederung einer ‚„Inf.Div. 45‘ mit:

Gren.Rgter. Friedrich Ludwig Jahn 1-3 mit je I. 1-4, II. 5-8

Div .Füs.Btl. F riedrich Ludw ig Jahn 4 Kpn.

Art.Rgt. Friedrich Ludwig Jahn mit II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12

Pi.Btl. Friedrich Ludwig Jahn (3 Kpn.).

Die südlich Berlin bei der 12. A rmee eingesetzteDiv ision kam an der Elbe bei Ferch-
land in amerikanische Gefangenschaft,wurde dann aber an die Russen übergeben.
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Unterstellung:

1945 A pril in A ufstellung O KW Jüterbog

Infanterie-Div ision Ferdinand v on Schill

* 24, 4. 1945 als letzter V erband im Feldheer durch die SturmgeschützschuleBurg bei

Magdeburg(WK XI) mit zwei Regimentern. In der FpÜ nicht mehr eingetragen.Einsatz:

siehe 12. A rmee (dort als Brigade Burg bezeichnet).

Festungs-Division Frankfurt/Oder

* Jan. 1945 als Festung.Nach den Kriegsgliederungen der 9. A rmee (17./22. Februar)

bestand die Besatzung aus:

Festungs-Gren.Rgt.1 je ein A larm-A usb.Btl., V ersprengten-Btl. und A larm-

A rullerie-Btl.
F estungs-Gren.Rgt.2 zwei A larm-A rtillerie-Bdle.
Festungs-Gren.Btl. 3 ein Alarm-, ein Volkssturm-Bil.

Festungs-Gren.Rgt.4 zwei V olkssturm-Btle. (daher auch Fest.V olks-Gren.

Rgt. 4 genannt)

Festungs-Inf.Btl. 1449

Festungs-MG-Btl. 84

Festungs-F la-Btl. 829
A rtillerie-Ers. und A usb.A bt. 59
Festungs-A rt.A bt. 1325, 1326, 3157
Pi.Sperr-Btl. 952
Festungs-Pak-V erbandXXV I.

Unterstellung:

1945 _Febr./April V. SS-Korps 9. Armee Hgr.Weichsel

Feldersatz-Div ision F

* Jan. 1942 im WK V I (erst bei der Neuaufstellung der Feldersatz-Div isionen)mit:

Feldersatz-Rgt. F /1 WK Ill (?); 1942 gelöscht
Feldersatz-Rgt. F /2 WK V I; 1942 gelöscht

Feldersatz-Rgt. F /3 WK IX; 1942 gelöscht.

MG-Ski-BrigadeFinnland
* Juli 1944 in Finnland (nur Stab und schwere Granatwerfer-Kp.) zur Führung der

in F innland eingesetztenMaschinengewehr-Bdle.4, 13 und 14.

Ersatz-BrigadeFeldherrnhalle

* 1, 9, 1944 in Danzig (WK XX) mit:

Pz.Truppen-Ers. und Ausb.Abt. FH Elbing

Ers. und Ausb,Rgt. (mot.) FH Danzig (I. und III. Elbing)

Art,Ers. und Ausb.Abt. FH Elbing.
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Die Brigade wurde in Westpreußen zerschlagen. Wiederaufstellung der OB-(Offz.Bewerber-)Schule

in Parchim, anderer Teile in Magdeburg. Zu der beabsichtigten Aufstellung eines Pz.Ausb.Verbandes

Feldherrnhalle kam es nicht; das Pz.Gren.Ers. und Ausb.Rgt. FH wurde am 6. 4. 1945 in die Pz.

Div. Clausewitz eingegliedert.

Infanterie-Ers.Bti. Feldherrnhalle * 11. 9. 1942 in Güterfelde/Kreis Teltow aus der 5. und 6. Kp./

Inf.Ers.Btl. 9 Potsdam; 23. 9. 1942 aufgeteilt in Ers.Btl. und Ausb.Btl. (Arnswalde);

Grenadier-Ers., bzw. Ausbildungs-Btl. Feldherrnhalle seit 7. 11. 1942; 8. 4. 1943 beide Bitle, ver-

einigt als:

Ersatz- und Ausbildungs-Rgt. Feldherrnhalle; seit 1. 9. 1943 mit I, (Gren,) aus EuA-Btl. Feldherrn-

halle, II, (Füs.), jetzt in Elbing, aus 120 in Danzig, II. (Pioniere und Nachrichten) in Elbing;

letzteres wurde am 15. 3. 1944 Pz.Pi.Btl. im Regiments-Verband; Febr. 1945 als Alarmeinheit

im Kampf um Westpreußen eingesetzt (bildete die Kampfgruppen Becker und Kinder);

am 10, 2. 1945 standen zwei Btle. in der Gruppe Schirmer (XXIII. AK), ein Pz.Gren.Btl. (aus

Versprengten) in der Marienburg.

Wiederaufstellung in Magdeburg und Parchim.

U: Ers.Brig. Feldherrnhalle Danzig, WK XX

Feldersatz-Btl. F eldherrnhalle * Dez. 1943 zu 4 Kpn.; Juli 1944 im Raum Mogilew -

Minsk v ernichtet;

Feldersatz-Rgt. F eldherrnhalle: nach der Gliederung v om 27. 11. 1944 sollten die

w ieder aufgestellten Feldersatz-Btle. F eldherrnhalle und 13 (der 13. Pz.Div .) ein

Regiment beim Korps gleichen Namensmit I. und II.Bil. bilden; infolge aber-

maliger V ernichtung in Budapest offenbar nicht zur Durchführung gekommen;

Felders.Btl. FH wurde bis Kriegsende nicht umbenannt.

U: Pz.Gren.Div .Feldherrnhalle, Panzerkorps Feldherrnhalle

Führer-Begleit-Btl. * 1. 10. 1939 aus dem bisherigen Führer-Begleit-Kdo.; 1943 auch

Führer-Gren.Btl. genannt; 1944 (Juli bis Sept.) als I. Btl. in der Führer-Gren.Brigade,

dann v erstärkt auf

Führer-Begleit-Rgt.; Dez. 1944 als Pz.Gren.Rgt. in der Führer-Begleit-Brigadeund

26. 1. 1945 umbenannt in Pz.Gren.Rgt. 100 der Führer-Begleit-Div ision.

G: 1939 Wach-Kp., schnelle Kp., schwere Kp., dazu Juni 1941 4. Pz.Kp.

1942 1.—4. Schützen-, 5. Pz.Schützen-Kp., Sich.Kp.

1943 1.—2.Pz.Gren., 3. Gren., 4. schwere,5. Pz., 6. F la-, 7. schnelle Kp.

1944 1.—2. Pz.Gren., 3. SS-Pz.Gren.,4. schw .Pz.Gren.,5. Pz., 6. Gren., 7. SS-

Gren., 8. schnelle, 9. schwere, 10. Fla-, 11. Sturm-Pi.Kp.

U: Führerhauptquartier; als Kampfgruppe Nehring Sept. 1941—-März1942

bei Hgr. Nord (Tichw in), als Kampfgruppe Pohlmann Dez. 1942-A pril 1943

in Südrußland (Tschertkowo), als Kampfgruppe Böhrend Febr.—Mai1944

w ieder in Nordrußland (Narwa) jeweils mit Teilen des Btis. eingesetzt

E: Ers.Brig. Großdeutschland, WK III

Grenadier-Rgt. F eldherrnhalle * 20. 6. 1943 in Südfrankreich durch Umbenennung

des seit dem 17. 2. der 60. Inf.Div . unterstellten Gren.Rgts. 271 Feldherrnhalle
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der 93, Inf., 5. Welle (* in Jüterbog und Luckenwalde); Juli 1944 bei Minsk ver-

nichtet.
Wiederaufstellung Sept. 1944 aus dem Pz.Gren.Rgt. 2109 der Pz.Brigade 109

in Ungarn, das II. in Danzig am 21. 11. 1944 aus dem Füs.Ers. und Ausb.Btl. FH;

Panzergrenadier-Rgt. F eldherrnhalle auf Grund des Umgliederungsbefehlsv om 27. 11.

1944 (FpÜ erst Febr. 1945); in Budapest abermalsv ernichtet; Wiederaufstel-

lung nur teilweise durchgeführt (als Nr. 1?).

G: 1943 I. 1-4, Il. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1944(geplant)I.(gep.)1-4,II.5-8,III.9-12,13,14
U: Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle; Dez. 1944 Pz.Div. Feldherrnhalle (bzw. FH 1)

E: Gren.Ers.Btl. FH Elbing, WK XX

Füsilier-Rgt. F eldherrnhalle * 20. 6. 1943 in Südfrankreich durch Umbenennungdes

seit dem 15. 3. 1943 in Südfrankreich (nach dem V erlust in Stalingrad) in Wieder-

aufstellung befindlichen Gren.Rgts. (mot.) 120 (I. und II. aus 120, III. aus dem

Schwester-Rgt.92, FStO Greifswald); Juli 1944 bei Minsk v ernichtet (in der FpÜ

erst Febr. 1945 gelöscht).

Die FpÜ v erzeichnet die Wiederaufstellung des Rgts. nicht; der F rontnachweiser

nennt aber ein Panzer-Füsilier-Rgt. F eldherrnhalle, dasjedoch später gestrichen

wurde.O ffenbar war es gar nicht aufgestellt worden infolge der abermaligenV er-

nichtung der Div ision in Budapest.
G: 1. 1-4, I. 5-8, HI. 9212,13, 14

U: Pz.Gren.Div .Feldherrnhalle

E: Füs.Ers.Btl. F eldherrnhalle Danzig, WK XX

Panzergrenadier-Rgt. F eldherrnhalle 3 * März 1945 durch Umbenennungdes Pz.Gren.

Rgts. 66 (FStO Burg) der 13. Pz.Div .Diese sollte nach dem Befehl v om 27. 11.

1944 die zweite Pz.Div ision desPz.Korps FH bilden. In dem Rgt. waren auch die

Reste des Pz.Gren.Rgts. 93 (FStO Stendal) eingegliedert.Die Umgliederung hatte

sich durch die V ernichtung der Div ision in Budapest v erzögert.

G (nach A ufstellungsplan): I. (gp.) 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

U: Pz.Div . Feldherrnhalle 2

E: Ers.Brig. Feldherrnhalle Danzig,WK XX

Panzerkorps-Füsilier-Rgt. F eldherrnhalle: war 27. 11. 1944 in der Gliederung des

Pz.Korps v orgesehenund auch im F rontnachweiser neben dem Pz.Füs.Rgt. einge-

tragen; erhielt jedoch keine Feldpost-Nummern, so daß die Durchführung der A uf-

stellung fraglich ist.

G: I. 1-4, II. 5-8, 9 (nach P lan)

U: Panzerkorps Feldherrnhalle

Führer-Panzergrenadier-Rgt.1 * März/A pril 1945 durch Umbenennungdes Pz.Gren.

Rgts. 100 derFührer-Begleit-Div.mit 3 Btlen. (nicht in derFpÜ).

G: I. (gp.) 1-4, II. (mot.) 58, III. (Radf.) 9—12 (?)

U: Führer-Begleit-Div .:Ratibor, Spremberg

E: Ers.Brig. Großdeutschland
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Führer-Panzergrenadier-Rgt.3 * März/A pril 1945 durch Umbenennungdes Pz.Gren.

Rgts. 99 (nicht mehr in der FpÜ). (E in Führer-Pz.Gren.Rgt. 2 bestand nicht.)

Gsl21>3, 1.65 10;:11,382

U: Führer-Gren.Div.: Wien, Oberdonau

E: Ers.Brig. Großdeutschland

Führer-Panzergrenadier-Rgt.4 * 16. 3. 1945 an der O der aus dem Stab/Radf.Rgt. Som-

mer, I. aus Felders.Btl. 124, II. aus II./Ers. und Ausb.Rgt. Großdeutschland (nicht

mehr in derFpÜ).
U: Führer-Gren.Div .:Wien, O berdonau

E: Ers.Brig. Großdeutschland

Führer-Panzergrenadier-Rgt.5. Das Lehr-Rgt. Kurfürst der früheren Div .Brandenburg

soll März/A pril 1945 als Korpstruppe eines beabsichtigten (aus Führer-Grenadier- und
Führer-Begleit-Div isionzu bildenden) Korps dieseBezeichnung erhalten haben (in der

FpÜ und im Frontnachweisernicht erwähnt).

Rgt. Fürstenberg/O der: erhielt März 1945 Fp.Nummern; offenbar identisch mit den am

7. 2. 1945 im Brückenkopf Fürstenberg genannten 5 A larm- und einem V olkssturm-

Btl. (später Gren.Rgt. 95?).

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

U: 391. Sich.Div./9. Armee

Korps-Maschinengewehr-Btl. Panzerkorps Feldherrnhalle * A pril 1945 durch Umbenen-

nung des Korps-MG-Btls. 429 des benachbarten XXIX. A K.

U: Panzerkorps Feldherrnhalle; E insatz zuletzt bei der Reichs-Gren.Div .Hoch- und

Deutschmeister

Korps-Maschinengewehr-Btl. F ranken * Nov . 1944 im WK XIII zu 4 Kpn.; wurde Jan.

1945 Korps-MG-Btl. 446.

U: Heerestruppe (Modlin)

Maschinengewehr-Btl. F eldmarschall Kesselring * Nov . 1944 in Italien aus dem Regiment

3 Brandenburg mit 3 Radfahr- und einer schwerenKompanie.

U: Heerestruppe: Italien (F lorenz, Mantua)

C. SchnelleTruppen

Panzer-Division Feldherrnhalle; später:

Panzer-Division Feldherrnhalle 1siehe unter B (Infanterie):

Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle
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Schnelle Truppen F

Panzer-Div ision Feldherrnhalle 2

(WK XX, Ers.Brig. Feldherrnhalle)

* März 1945 durch Umbenennung der 13. Pz.Div .(FStO Magdeburg); diese war schon

nach dem A ufstellungsbefehl v om 27. 11. 1944 für das Pz.Kps. FH bestimmt ge-

wesen, erhielt aber erst jetzt die neuen Bezeichnungen:

Pz.Gren.Rgt. 66 I.-III. = Pz.Gren.Rgt. FH 3

Panzer-Rgt. 4 1.—II.= Pz.Rgt. FH 2

Pz.A ufkl.A bt. 13.4 Schw .

Pz.]g.Abt.133Kpn.=Pz.Jg.Abt.FH 2 ;
Pz.A rt.Rgt. 13 1.—1ll.= Pz.A rt.Rgt. FH 2

H.F lak-A rt.A bt. 271 5 Bttrn. = H.F lak-A rt.A bt. FH 2

Pz.Pi.Btl. 4 3 Kpn. = Pz.Pi.Btl. FH 2

Pz.Nachr.A bt. 13 2 Kpn.

DasPz.Gren.Rgt. 93 war in 66 aufgegangen,sollte aber auch (mit Teilen?) dasKorps-Füs.

Rgt. FH bilden. DieWiederaufstellungder 13.Pz.Div .warim wesentlichendurch die Pz.

Brig. 110 (Pz.Abt. 2110, Pz.Gren.Rgt. 2110) Feldherrnhalle erfolgt, die am 19.7.1944 in

O erkeny /Ungarnaufgestellt worden war.Die 13. Pz.Div .war in Budapest fast v öllig

v ernichtet und die Umbildung dadurch v erzögertworden.

Die Div ision geriet bei Budweis in russische Gefangenschaft.

Unterstellung:

1945 A pril Kps. FH 8. A rmee Süd O sten Slowakei

Mai Kps. FH 8. Armee Ostmark Osten Oberdonau

Panzer-Ausbildungs-Verband Franken

* 28. 3. 1945 im Zuge der A ktion Leuthen (V erlegung v on A usb.Einheiten der Panzer-

truppe in F rontnähe). Der V erband fuhr am gleichen Tagev on Stuttgart ab; er war

für die Hgr. B bestimmt, die jedoch bereits eingekesseltwar.

Stab aus Stab Koppenburg (Pz.Schule Grafenwöhr)

Pz.A usb.Rgt., Stab aus Pz.Schule Grafenwöhr

Pz.A usb.A bt. 35 Bamberg,WK XIII

Pz.Gren.A usb.Rgt. 1 und 2 (Stäbe neu)

Pz.Gren.A usb.Btl. 104 früher Landau (jetzt ?), WK XII

Pz.Gren.Ausb.Btl. 115 Darmstadt (?), WK XII

Pz.Gren.Ausb.Btl. 119 Stuttgart, WK V

Pz.Gren.Ausb.Btl. 215 Reutlingen, WK V

Pz.Aufkl.Ausb.Abt. 9 (halb) Meiningen, WK IX

Pz.P i.A usb.Btl. 19 Holzminden, WK XI

Pz.Nachr.A usb.A bt. 26 (halb) früher Köln, WK V I;

ferner sollten eingegliedert werden:

Scharfschützen-Lehrgang WK XII

Heeres-Unteroffizierschule für PanzergrenadiereEisenach

O B Schule für PanzerschützenErlangen

O B Schule 2 für PanzergrenadiereWeimar.

83



® Schnelle Truppen

Die Pz.A usb.A bt. 35 Bamberg trat jedoch angeblich zum Pz.A usb.V erband Böhmen,

dagegen die Pz.Lehr-Abt. Bergen und die Pz.Ausb.Abt. 1 Erfurt zum Pz.Ausb.Verband

Franken.

Der Verband wurde beim Eintreffen an der Front in bestehende Verbände einge-

gliedert (in der Schemat.Kriegsgliederung v om.12. 4. nicht mehr genannt).

Panzer-Jagd-BrigadeFeldherrnhalle

* A pril 1945 bei der Ers.Brigade Feldherrnhalle mit den Pz.Jagdv erbändenI-III;

nicht mehr im Einsatz.
G: I. 1-5, I. 6-10, II. 11-15

U: Heerestruppe

Panzer-Jagd-BrigadeFreie Ukraine

* A pril 1945 mit den V erbänden I-III und einer Ers. und A usb.Kp.; weiteresunbe-

kannt.

Panzer-Jagd-V erbandF * 1945 im WK II mit den Pz.Jagd-Kdos. 1—-100/F (nur im

F rontnachweiser, nicht in der FpÜ); Einsatz bei der 3. Pz.A rmee.

Führer-Panzer-Rgt. 1 * März/A pril 1945 in Schlesien durch Umbenennung des Pz.

Rgts. 101 mit 2 A bt.
U: Führer-Begleit-Div .:Ratibor, Spremberg

E: Ers.Brig. Großdeutschland

Führer-Panzer-Rgt. 2 * März/A pril 1945 durch Umbenennung des Pz.Rgts. 101 (nicht

mehr in der FpÜ).

G: I. (Panzer) 1-5, II. (Füs.) 1—4

U: Führer-Gren.Div.: Wien, Oberdonau

E: Ers.Brig. Großdeutschland

Panzer-A bt. F eldherrnhalle * 20. 6. 1943 in Südfrankreich aus den Resten der Pz.

A bt. 160 der 60. Inf.Div . (mot.); Erweiterung auf

Panzer-Rgt. F eldherrnhalle beabsichtigt. Der Stab wurde (nach der FpÜ) Dez. 1943 er-

richtet, blieb bei A bgang der Div ision nach dem O sten aber zurück und wurde

Febr. 1944 in Pz.Rgts.Stab69 umbenannt; eine I. (Panther) A bt. wurde nicht ge-

bildet, die II. aus der bisherigen Pz.A bt. FH (Umbenennung Febr. 1944 in

11./69offenbar Irrtum; A pril 1944 w ieder in II./FH zurückbenannt). S ie blieb

die einzige A bt. der Div ision und wurde im Juli 1944 bei Minsk v ernichtet.

Wiederaufstellung O kt. 1944 in Ungarn aus Pz.A bt. 2109 der Pz.Brigade

109 (in der FpÜ nicht umbenannt). Die am 27. 11. zur A ufstellung v orge-

sehene I. (Panther) A bt. des neuzubildenden Rgts. wurde nicht aufgestellt, da-

gegenJan. 1945 eine III.A bt., die aber dann in III./Pz.Rgt. F eldherrnhalle 2 um-

benannt wurde. Das Rgt. bestand also w iederum — außer dem im A pril 1945 w ieder-

gebildeten Rgts.Stab — nur aus der II. A bt. (früher Pz.A bt. 2110).

G: II. 5-8
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Schnelle Truppen F

U: Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle; Panzer-Div. Feldherrnhalle 1

E: Pz.Ers.Abt. Feldherrnhalle Elbing, WK XX

Panzer-Rgt. F eldherrnhalle 2 * März 1945 durch Umbenennung des Pz.Rgts. 4 (FStO

Wien) der 13. Pz.Div . (jetzt FH 2), das nach V ernichtung in Rumänien aus der Pz.

A bt. 2110 der Pz.Brig. 110 Feldherrnhalle w ieder gebildet worden war. A n Stelle der

I. (Panther) A bt./4, die nach Italien detachiert war, trat die IIl./Pz.Rgt. FH.

G: (Soll): I. (Panther) 1-4, Il. 5-8

(Ist) 11: 5-8, 11IE9-12

U: Panzer-Div .Feldherrnhalle 2

E: Pz.Ers.Abt. FH Elbing, WK XX

schwerePanzer-A bt. F eldherrnhalle * 21. 12. 1944 als Korpstruppe aus der Tiger-

Panzer-A bt. 503 zu 3 Kpn.

U: Panzerkorps Feldherrnhalle

Panzertruppen-Ers. und Ausb.Abt. Feldherrnhalle * 1. 9. 1943 mit Panzer-, Panzerjäger- und Pz.

Aufkl.Ausb.Kp. in Danzig.

U: Ers.Brig. Feldherrnhalle Danzig, WK xXX

Panzerjäger-A bt.F eldherrnhalle * Juni 1944 aus der im Nov . 1943 errichteten Pz.Jg.

Kp. FH; Juli 1944 bei Hgr. Mitte v ernichtet und w ieder aufgestellt (2 Kpn.

Sturmgesch., 1 Kp. Pz.Jg.). In Budapest abermalsv ernichtet, w ieder aufgestellt

als
Panzerjäger-A bt.F eldherrnhalle 1 im März 1945.

U: Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle; Pz.Div. FH 1

E: Ers.Brig. Feldherrnhalle Danzig, WK XX

Panzerjäger-A bt.F eldherrnhalle 2 * März 1945 durch Umbenennung der w ieder aufge-

stellten Pz.Jg.A bt. 13 (FStO Magdeburg)der 13. Pz.Div .

U: Panzer-Div .Feldherrnhalle 2

E: Ers.Brig. Feldherrnhalle Danzig, WK XX

Panzer-A ufklärungs-A bt. F eldherrnhalle * 20. 6. 1943 durch Umbenennungder am

27. 4. 1943 gebildeten Panzer-Aufkl.Abt. 160 der 60. Pz.Gren.Div.; Juli 1944 bei

Witebsk v ernichtet; Nov .1944 mit 4 Kpn. w ieder aufgestellt.

U: Pz.Gren.Div . Feldherrnhalle; Pz.Div . Feldherrnhalle 1

D. Artillerie

Führer-Panzer-A rtillerie-Rgt. 1 * März/A pril 1945 in Schlesien durch Umbenennungdes

Pz.A rt.Rgts. 101 der gleichen Div ision.

G: I, 1-3, 1.56,5112723

U: Führer-Begleit-Div .:Ratibor, Spremberg

E: Ers.Brig. Großdeutschland
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F Artillerie

Führer-Panzer-A rtillerie-Rgt. 2 * März/A pril 1945 durch Umbenennung des Pz.A rt.

Rgts. 124 der Führer-Gren.Div .(nicht mehr in der FpÜ).

G: I, (Sfl.) 1-3, II. 46, II. (s) 7-9

U: Führer-Gren.Div .:Wien, O berdonau
E: Ers.Brig. Großdeutschland

A rtillerie-Rgt. F eldherrnhalle * 20. 6. 1943 in Südfrankreich durch Umbenennungdes

stellung im Warthelager und Ungarn, II. erst 31. 12. 1944 zum 20. 2. 1945 im

WK XX; März 1945 umbenannt in

Panzer-A rtillerie-Rgt. F eldherrnhalle 1.

G: 1943 I. 1-3, IL. 4-6, II. 7-9

1944 1.:(Sfk.) 1-3, IL:4-5, HE 7-9

U: Pz.Gren.Div . Feldherrnhalle; Pz.Div . Feldherrnhalle 1

E: Art.Ers. und Ausb.Abt. Feldherrnhalle Elbing, WK XX

Panzer-A rtillerie-Rgt. F eldherrnhalle 2 * März 1945 durch Umbenennung des Pz.A rt.

Rgts. 13 (FStO Magdeburg) der 13. Pz.Div .(jetzt FH 2).

G: 1. (Sfl.) 1-3, I. 4-5, IIl. (schw.) 7-9

U: Panzer-Div . Feldherrnhalle 2

E: Art.Ers. u. Ausb.Abt. FH Elbing, WK XX

Artillerie-Ers. und Ausb. Abt. Feldherrnhalle * 1. 9. 1943 in Elbing zu 3 Bttrn.; 1945 in der

Kampfgruppe Nagerl.

U: Ers.Brig. Feldherrnhalle

Heeres-F lakartillerie-A bt. F eldherrnhalle * 17. 7. 1943 durch Umbenennung der in

Südfrankreich w ieder aufgestellten H.F lak-A rt.A bt. 282; Juli 1944 bei Minsk v er-

nichtet; w ieder aufgestellt; 1945 in Budapest v ernichtet; erneute A uf-

stellung fraglich.

U: Pz.Gren.Div .Feldherrnhalle; Pz.Div . Feldherrnhalle 1

Heeres-F lakartillerie-A bt. F eldherrnhalle 2 * März 1945 durch Umbenennung der

H.F lak-A rt.A bt. 271 der 13. Pz.Div . (jetzt FH 2).

U: Panzer-Div . Feldherrnhalle 2

E: A rt.Ers. und A usb.A bt. F eldherrnhalle Danzig, WK XX

E. Pioniere

Panzer-P ionier-Rgts.StabFeldherrnhalle * Dez. 1944 durch Umbenennung des

Rgts.StabesP i.Rgt. 685.

U: Panzerkorps Feldherrnhalle (jedoch zuletzt in der Steiermark)
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Pioniere F

P ionier-Rgts.Stab Feldherrnhalle * A pril 1945 durch Umbenennungdes StabesP i.

Rgt.678.
U: Panzerkorps Feldherrnhalle

P ionier-Btl. F eldherrnhalle * 20. 6. 1943 aus dem seit März in Wiederaufstellung

befindlichen Pi.Btl. 160 der 60. Pz.Gren.Div.; Juli 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet;

Wiederaufstellung Dez. 1944 als

Panzer-P ionier-Btl. F eldherrnhalle zu 4 Kpn.

U: Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle; Pz.Div. Feldherrnhalle

E: P i.Ers. und A usb.Btl. F eldherrnhalle Elbing, WK XX

Panzer-P ionier-Btl. F eldherrnhalle 1 * März 1945 in Greifswald mit 2.-3. Kp. aus

Panzerkorps-P ionier-Btl. 404 als Ersatz für das bei Budapest v ernichtete Pz.P i.Btl.

FH.

U: Panzer-Div . Feldherrnhalle 1

E: P i.Ers.Btl. F eldherrnhalle

Panzer-P ionier-Btl. F eldherrnhalle 2 * März 1945 in Ungarn durch Umbenennung

des Pz.P i.Btls. 4 der 13. Pz.Div . (in der FpÜ wurde irrtümlich das Pz.P i.Btl. 13 der

14. Pz.Div .umbenannt).

U: Panzer-Div .Feldherrnhalle 2

E: P i.Ers.Btl. F eldherrnhalle

Panzer-Pionier-Ers. und Ausb.Btl. Feldherrnhalle * 1. 9. 1943 in Elbing.

U: Ers.Brig. Feldherrnhalle

E. Nachrichten

Nachrichten-Abt. (mot.) Feldherrnhalle * 25. 6. 1943 aus der am 15. 3. 1943 in Süd-

frankreich w ieder aufgestellten Nachr.Kp. 160 der 60. Inf.Div . (mot.). Bei Minsk

(Juli 1944) und abermals in Budapest (Dez. 1944) vernichtet, aber wieder auf-

gestellt.
U: Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle; Panzer-Div. Feldherrnhalle 1

E: 2 Pasewalk, WK II, sp. Ers.Brig. Feldherrnhalle, WK XX

Propaganda-A bt. F rankreich * 1940 beim Mil.Befh. F rankreich mit den Propaganda-

staffeln Bordeaux, Paris, NO-, NW- und SW-Frankreich.

U: Heerestruppe

G. Versorgung

Kdr. der Div .Nachschubtruppen Feldherrnhalle * 25. 6. 1943 in Südfrankreich ausdem

w iederaufgestelltenStab desKdrs. der Inf.Div .Nachschubtruppen160; nach V ernich-

tung in Minsk 1944 w ieder aufgestellt.
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F V ersorgung

(Div .)V ersorgungs-Rgt.Feldherrnhalle: nach der Gliederung v om 27.11. 1944 sollten die

V ersorgungs-Einheitender Pz.Gren.Div .Feldherrnhalle und der 13.Pz.Div .zum Korps

übertreten und das Rgt. bilden (mit Nachschub-Abt., Feldzeug-Btl., Kfz.Instands. Abt.

und V erw .A bt.);wegender V erluste in Budapest nur teilweisedurchgeführt.

U: Pz.Gren.Div. Feldherrnhalle; 1945 Pz.Korps Feldherrnhalle

A rmeepostmeisterF * 1941 ausA rmeepostmeister540 (WK IV ); wurde 1942 (?) A rmee-

postmeister A O K 8 (1945 A PM A rmeegruppeF retter-P ico).

H. Sicherung

Landesschützen-Btl. F * 28. 5. 1940 aus dem I./Grenzwacht-Rgt. 25 A achen und den

Kpn. 1., 3., 4. und 6./26; bildete 31. 5. 1940 das II./Grenzwacht-Rgt. C lüv er,sp.

S icherungs-Rgt. 16.

Kriegsgefangenen-Bezirks-Kdt. F * 6. 9. 1940 aus dem Kgf.Bez.Kdt. O , seit 17. 9. in

Brüssel; wurde 5. 4. 1941 Kdr. der Kriegsgefangenenz. b. V . im WK II.

U: Mil.Befh. Frankreich, Einsatz blieb Brüssel

E: 302 (Inf.) Weiden, WK XII

Frontsammelstelle F * 13. 11. 1939 in Münster, WK VI; Einsatz bei der 4. Armee in

Köln, seit 10. 6. 1940 nacheinander Doulens, Rouen, Nantes; 23. 9. 1940 nach dem

O stenv erlegt (Warschau), 26. 6. 1941 Terespol, 10. 7. 1941 Minsk; wurde 25. 7.

1941 in Orscha Frontsammelstelle 6 (AOK 4).

J.Kriegsmarine

A dmiral F rankreich * 16. 6. 1940 in Paris aus dem Kd.A dm. West; seit Sept, 1942

mit dem Mar.Gruppenkdo. West in Personalunion; Nov . 1942 als O Q u.Stabin

diesem aufgegangen.

G: Juni 1940 Mar.Befh. Kanalküste, Nordfrankreich, Bretagne und Westfrankreich

Febr. 1941 Mar.Befh. Kanalküste, Westfrankreich

U: Mar.Gruppenkdo. West

Kdt. der Seev erteidigungF landern * Juli 1940 in O stende: nur als Befh. der A rtillerie

und daher Febr. 1941 umbenannt in

Marine-A rtillerie-Kdr. (Marko) F landern; Sept. 1941 aufgelöst; aufgegangenin der

Dienststelle des Seekdt. Pas-de-C alais.

U: Mar.Befh. Kanalküste

Marine-Schützen-Rgt. Fünen * A pril 1945 aus der 27. Schiffs-Stamm-A bt.O llerup.
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Kriegsmarine F

Marine-Btl. v . F rey tag * 18. 4. 1940 in Narv ik als Kampftruppe (2 Kpn.) aus der Be-

satzung der v ernichteten Zerstörer; Juli 1940 aufgelöst.

Frankreich: siehe auch

Nordfrankreich frz. Südküste

Westfrankreich frz. Riviera

Südfrankreich

Friesland: siehe

Nordfriesland

Ostfriesland

K. Luftwaffe

Luftwaffen-Feld-Btl. Finnland * 1942; wurde Okt. 1943 Landesschützen-Btl. der Luft-

waffe 1.

Führer-F lak-A bt. * 1942 aus der 1./F lak-Rgt. 604; wurde im A pril 1944 v orübergehend

als IV . A bt. (mit eigener Numerierung) dem F lak-Regiment Hermann Göring zuge-

teilt, aber im O ktober 1944 als

Führer-F lak-Rgt. w ieder selbständig; seit 1945 mit zwei A bteilungen.

G: 1942 1-7, 8 (Wachkp.), 9-10 und 11-14 (Feuerlöschbereitschaft)

1945171610. 712

gem.F lak-A bt. Führer-Gren.Div .* A pril 1945 aus der 1./F lak-A rtillerie-Schule I mit

5 Bttrn.; v on der Luftwaffe zur Führer-Gren.Div .(Heer) abgestellt.

U: Führer-Gren.Div .

L.Waffen-55

F innisches F reiw illigen-Bd. der Waffen-SS * 13. 9. 1941 durch Umbenennungdes am

1. 6. 1941 auf dem Truppenübungsplatz Groß-Born aus finnischen F reiw illigen

gebildeten SS-F reiw .Btls.Nordost (mot.); dem Rgt. Nordland der Div . Wiking als

III. Bil. zugeteilt; sollte 3. 3. 1943 auf ein deutsch-finnisches Rgt. „Kalev ala“ er-

gänzt werden.Dieser P lan kam nicht zur Durchführung, da die Masseder A nge

hörigen des Btls. nach A blauf des V ertrages im Mai 1943 nach F innland zurück-

kehrte. Der Rest des ursprünglich 4 Kpn. starken Bis. wurde der 6. SS-Brigade

Langemarck zugeteilt und Juli 1944 in der FpÜ gelöscht.

U: SS-Div.Wiking,Rgt. Nordland(1942 Mius, Kaukasus,1943 Stalino); 1943

6. SS-F reiw .Sturm-Brig.Langemarck

Ers.Kp. * 21. 9. 1941 Groß-Born; ab 1. 12. 1941 F reiw .Ers.Btl. in Graz

89



F Waffen-SS

SS-F reiw illigen-Legion F landern * 15. 7. 1941 in Radom (auch als SS-F reiw .V erb.
F landern oder Btl. F landern bezeichnet); sollte zunächst ein v olles Rgt. im SS-

Freiw. Verband Nordwest bilden, dann ein, später zwei Bataillone der Freiw.

Standarte Nordwest. Da die Zahl der F reiw illigen nicht ausreichte, wurde auf Befehl
v om 24. 9. 1941 nur eine selbständige SS-F reiw .Legion F landern als v erst.Inf.Bll.
(mot.) mit 5 Kpn. aufgestellt; die Legion (700 Mann) diente 31. 5. 1943 als Stamm
der SS-SturmbrigadeLangemarck, die in Debica/Heidelager formiert wurde
(1944: 27. SS-F reiw .Gren.Div .).
U: 2. SS-Inf.Brigade:Nordrußland (Leningrad)

F ranzösische SS-F reiw illigen-Sturmbrigade.— Bereits am 3. 3. 1943 war der Befehl zur
Sammlungfranzösischer F reiw illiger gegebenworden. Doch waren zur Bildung eines
französischen SS-V erbandesV erhandlungen notwendig, die zunächst zur Bildung der
LVF (Legion Volontaire Frangaise), eben des Rgts. 638 beim Heer führten. Trotzdem
führt die Übersicht der SS-Einheiten am 22. 10. 1943 daneben ein F ranz.SS-F reiw .Gren.
Rgt. auf, das am 12. 11. 1943 bei Durchnumerierung der SS die Bezeichnung F ranz.
SS-F reiw .Rgt. 57 erhielt und Juli 1944 als F rz.F reiw .Sturmbrigade in der FpÜ zu-
nächst mit einem, seit Sept. mit zwei Bataillonen eingetragenwurde; eswurde am
28. 8. 1944 Rgt. 1 der franz.Brigade SS und 11. 10. 1944 Waffen-Gren.Rgt. der SS
57 (franz. Nr. 1).

G: 1944 I. 1-4, II. 5—8

F rankreich: siehe auch:

Waffen-Gren.Brigadeder SS „C harlemagne“ (franz. Nr. 1) unter 1 mit E inheiten 57
33. Waffen-Gren.Div . der SS „C harlemagne“ (franz. Nr. 1) mit E inheiten 33 (?)
Waffen-Gren.Rgt. der SS 57 (franz. Nr. 1)
Waffen-Gren.Rgt. der SS 58 (franz. Nr. 2)
F ranz.SS-Gren.A usb.und Ers.Btl. in Greifenberg, 1945 in Wildflecken

schweresfranz. SS-F reiw .A rt.Rgt. 500

F lorian Gey er: siehe:

8. SS-Kav .Div .

F rundsberg: siehe:

10. SS-Pz.Div.

SS-RegimentFalke * Febr. 1945 (aus dem SS-Pz.Gren.A usb.und Ers.Btl. 1 der Leib-
standarte?); Einsatz an der Oder unter dem V. SS-Kps. (AOK 9) neben der 32. SS-

Div ., aber anscheinend nicht in diese eingegliedert.
GET 3,11. 4505 IE 7-9

SS-Kampfgruppe Fegelein * Winter 1942/43 aus Teilen der SS-Kav .Brigadeund einer

Sturmgeschütz-Bttr.; Sommer 1943 aufgelöst.

SS-Sonderverband z. b. V. Friedenthal * 5. 8. 1943 aus dem SS-Sonderkommando

z. b. V . O ranienburg mit 3 Kpn.; wurde 17. 4. 1944 SS-Jäger-Btl. 502.
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Kommandobehörden G

A. Kommandobehörden

Heeresgruppe G

(Gren.Ers.Btl. 80 Koblenz, WK XII)

* 28. 4. 1944 in F rankreich unter O b. West zunächst als A rmeegruppeG; am 12. 9. 1944

umbenannt in HeeresgruppeG.

Oberbefehlshaber:

8. 5. 1944 Blaskowitz, Johannes

21. 9. 1944 Balck, Hermann

24. 12. 1944 Blaskowitz, Johannes

29. 1. 1945 Hausser, Paul (Waffen-SS)

2. 4. 1945 Schulz, Friedrich

Gliederung:

a) als A rmeegruppe G:
1944  Mai/Juni 19. Armee, 1. Armee

Aug. 19. Armee

b) als Heeresgruppe G:

Sept./O kt. 19. A rmee, 5. Pz.A rmee,1. A rmee

Nov./Dez. 19. Armee, 1. Armee

1945 Jan. 1. Armee

Febr./März 19. Armee, 1. Armee

A pril 1. A rmee, 7. A rmee

Zugehörig:
Nachrichten-Rgt. 606

Armeeabteilung Grasser
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Befehlshaber:

25. 9. 1944 Grasser, Anton

Gliederung:
1944 O kt. (13.) XXXV IN: 122, 121, 329, 81, 21. Lw ., 201, 32 — z. V fg.: 52

Generalkommando Panzerkorps Großdeutschland

* 28. 9. 1944 unter V erwendungder 18. A rt.Div . und v on Resten des XIII. A rmeekorps

mit der Pz.Gren.Div .Großdeutschland und der Pz.Gren.Div . Brandenburg unter reich-

licher Zuteilung v on Korpstruppen und in der A bsicht, das Korps geschlossen zu v erwen-

den; tatsächliche A ufstellung erst im Januar 1945. Feldersatz- und V ersorgungs-

truppen beim Korps statt bei den Div isionen. Durch die russische Weichseloffensiv e

getrennt, unterstand dem Korps statt der Pz.Gren.Div. Großdeutschland die 1. Fallsch.

Pz.Div. Hermann Göring.

Kommandierende Generale:

10. 11. 1944 v. Saucken, Dietrich

15. 3. 1945 Jauer, Georg

Korpstruppen:

A rtilleriekommandeur 500
Pionier-Rgt. 500 (Stab)
Korps-Füsilier-Rgt. Großdeutschland

schw .Panzer-A bt.Großdeutschland

A rtillerie-Rgt. 500 (mot.) I., II.
Pz.Pionier-Btl. 500

Pz.Korps-Nachr.A bt. 500
Pz.Feldersatz-Rgt. Großdeutschland (mit je einem Btl. Großdeutschland und

Brandenburg)
Vers.Rgt. 500 mit Nachschub-Kolonnen-Abt., Feldzeug-Btl., Kraftf.Park-Btl.;

San.Abt. und Verw.Btl.

Unterstellung:

1945 _ Febr./Mai 4. Pz.A rmee Hgr. Weichsel O der, Neiße

Militärbefehlshaber im Generalgouv ernement (MiG)

(WK IV, Inf.Ers.Btl. 514 Dresden)

* 15. 7. 1940 in Polen aus dem Stabe des O berbefehlshabersO st (früher A rmeeabt. A

und Mil.Befh. Krakau); seit 1. 9. 1942 Wehrkreisbefehlshaber im Generalgouv ernement

und zuletzt (1944) Befehlshaberim HeeresgebietGeneralgouv ernement.
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Unterstellt waren:

General z. b. V . beim Mil.Befh. Generalgouv ernement,15. 6. 1942 bis 5. 8. 1944

(aufgelöst)
Oberfeldkommandantur 225 Warschau

Oberfeldkommandantur 226 Krakau

O berfeldkommandantur 365 Lemberg

Oberfeldkommandantur 372 Kielce (1942/43 Lublin)

Oberfeldkommandantur 379 Lublin (bis Winter 1942/43)

Oberfeldkommandantur 603 Kielce (seit 1943).

Im Generalgouv ernementwurden an eigenenTruppen aufgestellt:

Febr. 1944 Inf.Div.Generalgouvernement (siehe dort) mit den Rgts.Stäben

Lemberg und Lublin und 6 Bataillonen

A pril 1944 die Gren.Rgter. Radom und Krakau und die A rt.A bt. Reichshof

A ug. 1944 die Sich.Rgter. O stland 1 und 2.

Militärbefehlshaber Griechenland

* 8, 9, 1943 (unter Übernahme des bisher durch die Italiener besetzten Gebietes) aus dem

Befehlshaber Süd-Griechenland; 15. 10. 1944 aufgelöst.

Unterstellt (A ug. 1944):

Kommandant Festung Kreta

Kommandant O st-Ä gäis

Korps-Abt. G

(WK VI (IX?))

* 7. 8, 1944*) bei der HeeresgruppeMitte (A uffrischungsstab A O K 4) aus den Resten der

260., 299. und 337. Inf.Div. als Div. neuer Art:

Kdo. Korps-A bt. G aus Kdo. 299. Inf.Div .

Div.Gruppe 57 aus Stab/Gren.Rgt. 313 (337. ID), 1. (aus 1./480 der 260. ID)

und II. Btl. (aus 1./217)
Div.Gruppe 299 aus Stab/Gren.Rgt. 528, I. und I. Btl. (aus I. und 11./528)

Div .Gruppe 337 aus Stab/Div .Gruppe 113, I. (aus Rgts.Gruppe 260) und Il.

(aus II./Gren.Rgt. 688), sämtlich 337. ID

Füs.Btl. 299 (aus Füs.Btl. 337)

Pz.Jäger-Abt. 299 (mit Teilen 337)

Art.Rgt. 299 1.—IV. (aus 111./299, 11./299, 11./337 und IV./337)

Pi.Btl. 299 (aus P i.Btl. 337 und Teilen 299)

Nachr.Abt. 299

Felders.Btl. 299 und Nachschubtruppen 299.

A m 1. 9. 1944 wurde die Korpsgruppe in 299. Inf.Div . umbenannt:

Div .Gruppe 57 = Gren.Rgt. 528

Div .Gruppe 299 = Gren.Rgt. 529

Div .Gruppe 337 = Gren.Rgt. 530

Die übrigen Einheiten behielten ihre Bezeichnungen.

*) Im Juli 1944 wird in der Schematischen Kriegsgliederung die spätere Korpsabt. H als Korpsabt. G

bezeichnet.
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Unterstellung:
1944 A ug. XXXXI 4. A rmee Hgr. Mitte O stpreußen

B. Infanterie

Infanterie-Div ision (mot.) Großdeutschland

(WK II, Ers.Rgt. Großdeutschland)

* 12. 3. 1942 auf dem Truppenübungsplatz Wandern, WK III, aus dem v erst.Inf.Rgt.
(mot.) Großdeutschland bis zum 21. 5. 1942 mit:

Inf.Rgt. Großdeutschland 1 I.-II. aus Inf.Rgt. GD
Inf.Rgt. Großdeutschland 2 I.—III.neu
Panzer-A bt.Großdeutschland aus I./Pz.Rgt. 100
Kradschtz.Btl. Großdeutschland neu
Panzerjäger-A bt.Großdeutschland aus Pz.Jg.A bt. 643
A rtillerie-Rgt. Großdeutschland I.—II. aus Stab/A rt.Rgt. 622 und den A bt. 400,

1./109, 646
H.F lakart.A bt. Großdeutschland aus H.F lakart.A bt. 285
Sturmgeschütz-A bt.Großdeutschland aus Sturmgeschütz-A bt. 192
P ionier-Btl. Großdeutschland aus P i.Btl. 43
Nachrichten-A bt. Großdeutschland aus Nachr.A bt. 309
V ersorgungs-Truppen Großdeutschland aus V ers.Truppen 400.

A m 1. 10. 1942 wurden die Inf.Rgter. umbenannt:
Gren.Rgt. Großdeutschland, bisher Inf.Rgt. GD 1
Füs.Rgt.Großdeutschland, bisher Inf.Rgt. GD 2.

A m 14. 1. 1943 erhielt das Kradschützen-Btl. die Bezeichnung Pz.A ufklärungs-A bt.; das
A rt.Rgt. erhielt eine IV . A bt.; aus der Panzer-A bt. Großdeutschland (als I.) und der
II./Panzer-Rgt. 203 wurde am 13. 1. 1943 das Panzer-Rgt.Großdeutschland gebildet
(Stab aus Stab/Pz.Rgt. 203).

Panzergrenadier-DivisionGroßdeutschland

A m 19. 5. 1943 wurde die Div ision in eine Pz.Gren.Div .umbenannt. Das Panzer-Rgt.
erhielt am 1. 7. 1943 eine dritte (Tiger-)A bteilung.
Als auf Befehl vom 20. 12. 1944 das Panzerkorps Großdeutschland (siehe dort) aus

den Pz.Gren.Divisionen Großdeutschland und Brandenburg aufzustellen war, dem diese

Div isionen nicht nur unterstellt, sondern eingegliedert werden sollten, gab die Div ision
zur Bildung der sehr starken Korpstruppen ab: III./Gren.Rgt.GD als 1./Korps-Füs.Rgt.
GD, 1./Füs.Rgt.GD zur Bildung der Korps-Begleit- und der Korps-A ufkl.Kp. 500
(III./Füs.Rgt. GD wurde I.); IIL./Pz.Rgt.GD als schwerePz.A bt. GD (Korpstruppe),
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IV ./Pz.A rt.Rgt.GD als 1./Korps-Pz.A rt.Rgt. 500 sow ie sämtliche V ersorgungseinheiten

und das Feldersatz-Btl. an die V ers.E inheiten und das Felders.Rgt. 500; außerdem an

die Schwesterdiv isiondie Sturmgeschütz-A bt. als II./Pz.Rgt.Brandenburg. Danach be-

stand die Div ision aus:

Panzer-Rgt. Großdeutschland 1., II.

Gren.Rgt. Großdeutschland I. (gep.), I.

Füs.Rgt. Großdeutschland I., II.

Pz.A ufkl.A bt. Großdeutschland

Pz.Jg.Abt. Großdeutschland (Wiederaufstellung)

Pz.A rt.Rgt. Großdeutschland 1.-IIl.

H.F lakart.A bt. Großdeutschland; ferner:

P i.Btl. GD, Nachr.A bt. GD; an sonstigen Div .Truppen nur San.Kp. und Feld-

postamt.
Die Reste der aus Hela nach Schlesw ig-Holsteinabtransportierten Div ision kamen dort

in englische Internierung.

Unterstellung:
1942 Juni z. V fg. Süd O sten Kursk

Juli XXXXVI 2. Armee Süd Osten Woronesch

A ug. z. V fg. 1. P2A rmee A O sten Many tsch

Sept./Nov . z. V fg. 9. A rmee Mitte O sten Rshew

Dez. XXI 9. A rmee Mitte O sten Rshew

1943 Jan. z. Vfg. 9. Armee Mitte Osten Smolensk

Febr. C ramer m »B O sten C harkow

März/A pril z. V fg. Kempf Süd O sten C harkow

Mai A uffrisch. Raum C harkow Süd O sten Poltawa

Juni/Juli XXXXVINI 4. Pz.Armee Süd Osten Achtyrka, Obojan

A ug. XXI 2. Pz.A rmee Mitte O sten Brjansk

Sept. XXXXV II 4. Pz.A rmee Süd O sten Krementschug

O kt./Dez. LV II 1. Pz.A rmee Süd O sten Kriwoi-Rog

1944 Jan. XXX 6. A rmee Süd O sten Kirowograd

Febr. LI 8. A rmee Süd O sten Kirowograd

März XXX 8. A rmee Süd O sten Kirowograd

A pril/Mai LV II 8. A rmee Südukr. O sten Jassy

Juni (in Auf-

frischung) 4. rum.A rmee Südukr. O sten Bacau/Sereth

Juli z. Vfg. — Südukr. Osten Bacau/Sereth

A ug./Sept. XXXXIX 3, Pz.A rmee Mitte O sten Litauen

O kt./Dez. XXV IN 3. Pz.A rmee Mitte O sten Memel

1945 Jan. (in Um-

gliederung) O KH O sten Rastenburg

Febr./März Herm. Göring 4. A rmee Nord O sten Königsberg, P illau

A pril IX O stpreußen — O sten Samland

Ersatz-Brigade Großdeutschland

* 1.6.1942 als Stab für die Ersatzeinheiten Großdeutschland in Cottbus, WK III, mit:
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Inf.Ers.Rgt. (mot.) Großdeutschland

A rt.Ers.A bt. Großdeutschland.
V orübergehendbestand (v om 10. 2. 1943 bis 1. 1. 1944) auch eine A usb.A bt. Schnelle

Truppen (seit 13. 8. 1943 Pz.Truppen-Ers. und A usb.A bt.), seit 1. 8. 1944 auch eine

eigene O B (O ffz.Bewerber)-Schule.Die Brigade wurde A nfang Februar 1945 als A larm-

einheit bei Forst/Lausitz eingesetztund am 10. 3. 1945 zur A uffrischung der Pz.Gren.

Div .Brandenburg v erwandt.
Wiederaufstellung in Schlesw ig-Holsteinals Pz.Gren.Ers. und A usb.Brigade GD;

sie bildete am 4. 4. 1945 den

Panzer-Ausbildungs-VerbandGroßdeutschland
mit:

Pz.A usb.A bt. Großdeutschland (nicht aufgestellt)

Pz.Gren.A usb.Rgt.GD I.—III.

O B-Schule Großdeutschland
Pz.A rt.A usb.A bt. Großdeutschland
Pz.P i.A usb.Btl. GD (2 Kpn.)
Pz.Nachr.A usb.A bt. GD (1 Kp.)
Pz.Ausb.Abt. 20.

Die Eingliederung des V erbandes in die Pz.Div .C lausew itzunterblieb; die Brigade

wurde mit den Rgtern. Wackernagel (Pz.Gren.Rgt.) und Poerschmann (O B-

Schule) an Ems und Wesereingesetzt; zuletzt in die 15. Pz.Div . eingegliedert, kam sie

in englische Gefangenschaft.

Unterstellung:

a) als Ersatz-Brigade GD:

1945 _ Febr./März z. V fg. Hgr. Mitte O sten Lausitz

b) als Pz.A usb.V erband GD:

1945 A pril LXXXV I 1. Fallsch.
Armee Nordwest Westen Ems/Weser

Infanterie-Div ision Generalgouvernement

* 13. 2. 1944 als A larmeinheit im Generalgouv ernementmit:

2 Rgtern. (Stäben) Lemberg, Lublin

6 Btlen.: Zamosz, Lukow, Brzsesko, Biala-Podlaska, Kielce, Cholm (zu je

4 Kpn.)
P i.Btl. Generalgouv ernement
Nachr.Kp. Generalgouv ernement.

Die Div ision wurde am 23. 3. 1944 in die 72. Inf.Div . (WK XII) bei Hrubieszow einge-

gliedert, die dort nach dem A usbruch aus dem Kessel v on Tscherkassy aufgefrischt

wurde.

Infanterie-Div ision Grafenwöhr

* 4, 7. 1944 als Schatten-Div . 28. Welle auf dem Truppenübungsplatz Grafenwöhr

durch WK XIII (2 Rgter. zu 3 Btlen): bis 1. 8. 1944 aufzustellen; wurde aber bereits

am 12. 7. 1944 aufgelöst und zur Bildung der 544. Gren.Div . in Grafenwöhr v erwandt.
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Infanterie-Div ision Groß-Born

(WK ID)

* 3, (13.) 8. 1944 als Schatten-Div .31. Welle auf dem Truppen-Übungsplatz Groß-Born,

WK II; 25. 8. 1944 A ufstellung abgebrochenund dafür die 570. V olks-Grenadier-Div i-

sion aufgestellt.

G: Gren.Rgter. Groß-Born 1 und 2 (zu je 3 Btlen.), dazu A rt.A bt., P i.Btl. und Pz.Jg.

Kp.

Schatten-Div ision Groß-Görschen

* 28, 9. 1944 in Wandern, WK III, als Volks-Gren.Div. 32. Welle, Bezeichnung nach

einem Schlachtort der Befreiungskriege; sieheauch 587. V GD; 13. 10. 1944 in

257. Volks-Gren.Div. (WK III) umbenannt.

Infanterie-Div ision Güstrow (4. RA D-Div .)

* 29. 4, 1945 als 4. RA D-(Reichsarbeitsdienst)Div ision. Zur Div ision sollten die Reste

des A uffrischungs-Rgts. 696 der 340. Inf.Div . (im Hunsrück v ernichtet und Stab zur

A ufstellung der Inf.Div . Scharnhorst v erwandt)bei Ludw igslust stoßen, auch die Fahnen-

junkerschule V I aus Schwerin und der Btls.Führer-Lehrgang Güstrow .Nach der Stellen-

besetzungwaren sämtliche Kdrs.Stellen durch O ffiziere einer sonst nicht genannten

„Heeresschule 1“ besetzt.

Gren.Rgt. 1-3 je I. und Il.

Art.Rgt. 1.-IV.

Pz.Jg.Abt. (Stab und 1. Kp.), Div.Füs.Btl. (Stab und 1.), Nebelwerfer-Abt.

(Stab und 1.), Pi.Btl., Nachr.Abt. (Stab und 1.), Feldersatz-Btl.

Die Div ision wurde nicht mehr v erwendungsbereitund kam in Mecklenburg in eng-

lische Gefangenschaft.

Div ision Gümbel

* 10. 7. 1942 in Lothringen aus den A larmeinheiten der Div .Nr. 182 mit:

Inf.Rgt. A (Sturt) und B (P lehn)

A rt.Rgt. S imon;

am 3. 8. 1942 in Div. Karl umbenannt (siehe 182. Inf.Div.).

Festungs-Division Gotenhafen

* Jan. 1945. Der F rontnachweiser nennt eine Festungs-Div isionGotenhafen, die sicher

im wesentlichen aus Marineeinheiten bestand. Zwei Marine-Bataillone Gotenhafen und

ein Luftwaffen-Feld-Btl. Gotenhafen wurden am 10. 2. 1945 in Marienburg eingesetzt.

Gotenhafen hielt sich bis zum 28. März.
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Festung Görlitz

* Jan. 1945. Görlitz selbst erhielt seine Feldpost-Nummer nur als O rtsstützpunkt; trotz-
dem nenntdie FpÜ:

Festungs-Inf.Rgt.Görlitz 1 I., II. (aus Fest.Inf.Btl. 1456, 1460)
Festungs-Inf.Rgt.Görlitz 2 I., II.

Georgische Legion * 24. 2. 1942 im Generalgouv ernement(Mil.Befh. im GG); Inf.Ers.
Btl. 360 Straßburg, WK V III:
Stab * 4. 7. 1942 aus dem aufgelösten Dulag 112 und der 162. Inf.Div . unterstellt

(Aug. 1942 in Gadiatsch, sonst Standort Tr.Üb.Platz Mitte, Radom/Lager Krus-

zyna); Ersatztruppenteil für deutsches Personal: IEB 497 Bernburg, WK XI;

stellte die Feld-Btle. 1,/9, II./4 (Geb.), 1./1 (Geb.), I1./198 auf (siehe auch 1./298);

13. 5. 1943 Ers.Btl. an Kdo. der O stlegionen, Radom; der Stab wurde 7. 6. 1943
aufgelöst und in Stab/IR 303 (162. ID) umgegliedert.

Bau-Btl. der Georgischen Legion * 17. 12. 1942 aus der am 4. 7. 1942 errichteten
A rbeits-Kp. der Georg. Legion; 13. 2. 1943 an Hgr. Mitte abgegeben(ohne eine Kp.),

die restliche Kp. am 2. 6. 1943 an die A rmenische Legion.
III. A usb.Btl. siehe 1./1 (Geb.)
IV. Ausb.Btl. siehe I1./198.

Feldersatz-Btl. Großdeutschland * 1. Juni 1942 im WK III zu 3 Kpn.

U: Inf.Div. (mot.)/Pz.Gren.Div. Großdeutschland

Infanterie-Rgt. Großdeutschland * 12. 6. 1939 aus dem am 23. 6. 1937 errichteten
Wach-Rgt. Berlin (v orher: Wachtruppe Berlin), FStO Berlin-Moabit.

Infanterie-Rgt. (mot.) Großdeutschland nach Umgliederung und Motorisierung am

1. 10. 1939; I. aus 4., 6., 8./Großdeutschland und der 2./Wach-Btl. 631 (früher
2./GD); II. aus dem Il./Inf.Rgt. 92 (FStO Greifswald, WK ID); III. am 18. 10. 1939

aus dem Inf.Lehr-Btl. (mot.), das am 9. 9. 1939 aus dem I. und Teilen des Ill. Btls./

Inf.Lehr-Rgt. Döberitz gebildet worden war; IV .mit 13. (le.IG), 14. (Pz.Jg.), 15.

(sIG); dazu kamen 10. 4. 1940 16. Sturm-Bttr., 1. 7. 1940 17. (Kradschtz.),

27. 9. 1940 18. (Pi.), 19. (Nachr.), 20. (Fla) und der Stab eines V. Btls.; das

1.—Ill. Bil. erhielten gleichzeitig je eine schwereKp. Dem selbständigen Rgt. waren

A rt.A bt. 400 und V ersorgungstruppen 400 zugeteilt; 21. 4. 1942 geteilt in die

Inf.Rgter. Großdeutschland 1 und 2.

G: siehe Text
U: Heerestruppe: 1939 Polen (nicht zum Luftlandeeinsatz gekommen); 1940

Westen(Luxemburg, Sedan,Dünkirchen, Ly on); 1941 Jugoslaw ien (Belgrad),
Juni Mittelrußland (Smolensk, Tula); 1942 Mittelrußland (Mzensk, Gorodok),

A pril zur Umbildung in ‚die Heimat
E: Lehr-Rgt. Döberitz; 15. 1. 1940 E 99 Neuruppin, WK III
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Infanterie-Rgt. Großdeutschland 1 * 12. 4. 1942 in Reschitza/Gen.Gouv . aus 1.—-IV ./Inf.

Rgt. Großdeutschland;

Grenadier-Rgt. Großdeutschland seit 1. 10. 1942; 20. 12. 1944 umgegliedert: das Ill.

bildete das 1,/Korps-Füsilier-Rgt. 30 (später Musketier-Rgt. GD).

G: 1942 1. 1-5, I. 6-10, I. 11-15, IV. 16 (Fla), 17 (IG), 18 (Pz.)g. Sfl)

1944 (Aug.) 1. 1-4, 11. 5-8, III. 9-12, 13 (sIG), 14 (Pi.), 15 (Pz.Jg.), 16 (Fla)

(Dez.) 1. (gep.) 1-4, II. 5-8, 9 (sIG sfl), 10 (Pi.)

U: Inf.Div . (mot.)/Pz.Gren.Div .Großdeutschland

E: Ers.Rgt. Großdeutschland Cottbus, WK III

Infanterie-Rgt. Großdeutschland 2 * 20. 3. 1942 auf dem Tr.Üb.Platz Wandern, WK Ill:

Stab und I. aus WK I, II. aus WK VIII und IV, III. aus WK VI und V; Stab IV. aus

Stab V./Inf.Rgt. GD;

Füsilier-Rgt. Großdeutschland seit 1. 10. 1942; Nov . 1944 wurde das I. Bil. ersetzt durch

ein neu aufgestelltes Pz.Gren.Btl. (gep.); dieses wurde aber am 20. 12. 1944 aufge-

teilt auf Korps-Begleit-Kp. 500 und Korps-A ufkl.Kp. 500 des Pz.Korps Großdeutsch-

land; das III. wurde I. Btl.

G: 1942 1.15.11. 6- 10, I. 11 15, IV. 16 (Fla), 17 (IG), 18 (Pz.)Jg.)

1944 (Aug.) I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13 (1G), 14 (Pi.), 15 (Pz.Jg.), 16 (Fla)

(Dez.) I. 1-4, 11. 5-8, 9 (sIG Sfl), 10 (Pi.)

U: Inf.Div. (mot.)/Pz.Gren.Div. Großdeutschland

E: Ers.Rgt. Großdeutschland C ottbus, WK III

Korps-Füsilier-Rgt. Großdeutschland * 20. 12. 1944: I. aus III./Pz.Gren.Rgt. Groß-

deutschland, II. aus II./Jäger-Rgt. 1 und Teilen IIl./Jäger-Rgt. 2 Brandenburg; März

1945 eingesetzt als

Musketier-Rgt. Großdeutschland bei der Pz.Gren.Div .Großdeutschland in O stpreußen.

G: L 1-5, IL. 6-10, 11 (sIG) (1.-3. und 6.—8.als Radf.Kpn.)

U: Panzerkorps Großdeutschland; tatsächlich jedoch Pz.Gren.Div .Großdeutschland

in Ostpreußen

OB-Schule Ers.Brig. Großdeutschland * 1. 8. 1944 für Offizierbewerber der Großdeutschland-

Einheiten mit 6 Inspektionen (1.—4. Pz.Gren., 5, Pz. und Pz.Aufkl., 6. Pz.Pi. und Art.); Febr.

1945 nach Rendsburg verlegt; bildete April 1945 das Rgt. Poerschmann an Ems und Weser.

U: Ers.Brigade Großdeutschland

Ers.Btl. Inf.Rgt. Großdeutschland * 16. 12. 1940 in Neuruppin durch Umbenennung des Inf.Ers.

Btls. 99 (mot.) zu 5 Kpn.;

Infanterie-Ers.Rgt. (mot.) Großdeutschland seit 1. 6. 1942 und nach Cottbus verlegt; 17. 10. 1942

auf drei Btle. verstärkt; 27. 10. 1942 jedes Btl. in Ausb. und Ers.Bil.geteilt;

Grenadier-Ers.Rgt. (mot.) Großdeutschland seit 26. 11. 1942; 15. 4. 1943 wurden die Ausb.

mit den Ers.Btlen. I-III wieder vereinigt; das III. wurde am 1. 1. 1944 zum Ill. (Pz.Pi.)Ers.

und Ausb.Btl.; ein IV. Btl. wurde aus der Pz.Truppen-Ers. und Ausb.Abt. für Pz.Grenadiere

und Pz.Jäger errichtet. (die am 10. 2. 1943 als Ausb.Abt. „Schnelle Truppen“ ausgegliedert wor-

den war; bis dahin: II./Gren.Ers.Rgt. (mot.) GD);

Panzergrenadier-Ers. und Ausb.Rgt. Großdeutschland seit 1. 12. 1944; Febr. 1945 als Alarm-

einheit bei Forst/Lausitz eingesetzt und in die Pz.Gren.Div. Brandenburg eingegliedert; das

III. (aus Guben) bildete das II./Führer-Gren.Rgt. 4.
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Wiederaufstellung in Schleswig mit I.—III. Btl. (III. aus Heimatstab Brandenburg); im

April 1945 Einsatz als Rgt. Wackernagel an Ems und Weser.

G: 1942 I. 1-4, II. (5. Kradschtz., 6. Pz., 7. Pz.Jg.), III. (Inf.Gesch., Inf.Nachr., Pz.Nachr., Pi.Kp.)

1943 das II. aus 5. Kfz., 6. und 7. MG, 8. IG und das III. aus 2 Nachr. und 2 Pi.Kpn.

U: Div. 153; 1. 6. 1942 Ers.Brigade GD, WK III

Inf.Rgt. Gumbinnen * 1. 9. 1939 aus I. und II. Unterabschnitt/Grenzwacht-A bschnitt 61

und Teilen des Landwehr-Btls. A ; 11. 10. 1939 aufgelöst und in Grenzwacht-Rgt. 61

zurückgeführt.
GEI 315,[

U: Gruppe Brand

Inf.Rgt. Graeter * 9. 10. 1942 als A larmeinheit aus der Div .Nr. 165: Stab aus Inf.Ers.

Rgt. 260, I. durch Inf.Ers.Rgt. 205, II. durch Inf.Ers.Rgt. 215 (Btle. 111, 380, 435),

III. durch Inf.Ers.Rgt. 260; wurde 17. 10. 1942 in Inf.Rgt. Reithinger umbenannt.

G: I. 1-4, II. 5-8, IH. 912, 13, 14

U: Div . Schacky (165. Inf.Div .)

Grenadier-Rgt. Gnesen * Febr. 1944 im WK XXI; A ug. 1944 in der FpÜ gelöscht,
v ermutlich identisch mit den am 4./6. A ugust an die F ront abgefahrenenGneisenau-
Einheiten verst.Inf.Btl. Posen (mit Rgts.Stab 850), Gnesen und Kalisch.

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13 (IG), 14 und 15 (Pz.Jg.), Pi.Kp.

U: WK XXI

Kdr. der O sttruppen z. b. V . im Wehrkreis Generalgouv ernement* 15. 2. 1944 mit

Standort Kielce, aufgelöst 30. 9. 1944 in Petrikau.
U: Mil.Befh. im Gen.Gouv .

C. SchnelleTruppen

Panzer-Abt. Großdeutschland * 5. 2. 1942 im WK IX durch Umbenennung der I./Pz.

Rgt. 100; am 9. 3. 1942 der ID Großdeutschland unterstellt; 3 Kpn.; wurde am

1. 3. 1943 1./Pz.Rgt.Großdeutschland.

U: Inf.Div. (mot.) Großdeutschland

E: Ers.Rgt. Großdeutschland Cottbus, WK Ill

Panzer-Rgt. Großdeutschland * 13. 1. 1943: Stab aus Stab/Pz.Rgt. 203 auf dem

Tr.Üb.Platz Neuhammer durch WK VIII; I. Abt. am 1. 3. aus Pz.Abt. Großdeutsch-

land, II. aus II./Pz.Rgt. 203, 13. Kp. in Fallingbostel aus 3./203; am 1. 7. 1943 Auf-

stellung der III. (Tiger-)Abt. im Sennelager durch Pz.Ers. und Ausb.Abt. 500, 9. aus

13./GD, 10. aus 3./501, 11. aus 3./504; die I. Abt. erhielt am 1. 11. 1943 eine
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4. Kp.; bei der A ufstellung des Panzerkorps Großdeutschland wurde die III.A bt.

am 28. 12. 1944 als schwerePz.A bt. Großdeutschland Korpstruppe.

G: 1943 1. 1-3 (sp. 1-4), II. 5-7, II. 9-11

1945 1. 1-4, II. 5-8

U: Pz.Gren.Div .Großdeutschland

E: Ers.Brig. Großdeutschland/A usb.A bt. für Schnelle Truppen (Mai 1943: Pz.Tr.

Ers. und Ausb.Abt, Cottbus)

schwerePanzer-A bt. Großdeutschland * 28. 12. 1944 als Tiger-A bt. zu 3 Kpn. aus der

IIL./Panzer-Rgt.Großdeutschland; jetzt Korpstruppe.

U: Panzerkorps Großdeutschland

E: Ers.Brig. Großdeutschland C ottbus

Panzerjäger-Abt. Großdeutschland * 26. 3. 1942 auf dem Tr.Üb.Platz Wandern, WK Ill,

unter V erwendungdes Stabesund der 2./Pz.Jg.A bt. 643 zu 3 Kpn.; März 1944 auf-

gelöst.
Wiederaufstellung Dez. 1944 mit 2 Sturmgeschütz-und 1 schw .Pz.Jg.Kp.ge

plant; in der FpÜ erst im A pril 1945 nachgetragen; im Einsatz nicht genannt.

U: Inf.Div . (mot.)/Pz.Gren.Div .Großdeutschland

E: Ers.Rgt./Brig. Großdeutschland, WK Il

Panzer-Grenadier-Btl. (gp.) Großdeutschland * 18. 4. 1944 im WK Il; wurde A ug. 1944

1./Füs.Rgt.Großdeutschland

U: Pz.Gren.Div .Großdeutschland

E: Ers.Brig. Großdeutschland

Kradschützen-Bitl. Großdeutschland * 1. 3. 1942 auf dem Tr.Üb.Platz Wandern, WK 111,

zu 5 Kpn.; die 1. (Pz.Späh) aus der 1. und 2./A ufkl.A bt. 92;

Panzer-Aufklärungs-Abt. Großdeutschland seit 14. 1. 1943 mit 5, seit Juli 1944 mit

4 Kpn.

U: Inf.Div. (mot.)/Pz.Gren.Div. Großdeutschland

E: Ers.Rgt./Brig. Großdeutschland, WK III

Ausb.Abt. „Schnelle Truppen“ Großdeutschland * 10. 2. 1943 aus dem 11./Gren.Ers.Rgt. Groß-

deutschland (1., 2. Kradschtz., 3. Pz., 4., 5. Pz.Jg.);

Panzertruppen-Ers. und Ausb.Abt. Großdeutschland seit 13. 8. 1943; wurde 1. 1. 1944 IV./Gren.

Ers.Rgt. (mot.) Großdeutschland

U: Ers.Brigade Großdeutschland

Panzer-Jagdv erband„G“ * 1945 mit Pz.Jagd-Kdo. 1-30/G (ohne A ngabe des auf-

stellenden Wehrkreises im F rontnachweiser; in der FpÜ nicht genannt); A uf-

stellung und Einsatz fraglich.
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D. Artillerie

Höherer Küsten-Artillerie--Kommandeur Griechenland * 4. 6. 1942 durch Umbildung

des Art.Kdrs. (mot.) 142; wurde am 25. 4. 1943 in Höh.Arko 314 umbenannt.

U: Heerestruppe,Griechenland |

E: 1 (Beob.) Königsberg, WK I

A rtillerie-Rgt. Großdeutschland * 1. 4. 1942 aus Stab/A rt.Rgt. z. b. V . 622; I. am
25. 4. aus der (bereits dem IR Großdeutschland zugeteilten) A rt.A bt. 400; II. schon
am 3. 2. aus der I./A rt.Rgt. 109 (FStO Wien, sp. Stey r); III. am 15. 2. 1942 aus der
schw.mot.Art.Abt. 646 (* als IV./252 der 4. Welle im WK VII); dazu 20. 3. 1942

eine schw .Werfer-Bttr. (Bttr. 10) und 1. 4. eine Pz.Beob.Bttr. 11; die in der FpÜ
v erzeichnete Eingliederung der H.F lakart.A bt. Großdeutschland (285) als IV . A bt.
findet sich nicht in den Stammtafeln; 19. 1. 1943 Aufstellung einer IV. Abt. mit

10. und 11. (mot.Z/le.FH 18) und 12. (bisher 10.) mit 15 cm-Werfern; die Pz.Beob.

Bttr. verlor ihre Nummer (11);

Panzer-Artillerie-Rgt. Großdeutschland seit 1. 3. 1944; am 16. 6. 1944 wurde die I. Abt.

in II., diese in I. Abt. umbenannt; die IV. Abt. wurde am 20. 12. 1944 1./Korps-

Panzer-A rt.Rgt. 500.
G: 1942 1. 1-3, II. 4-6, III. (schw.) 7-9, 10 (W£.), 11 (Pz.Beob.)

1943 1. 1-3, I. 4-6, Ill. (schw.) 7—9, IV. 10-12 und Pz.Beob.Bttr.

1944 1. (S£f.) 1-3, II. (mot.) 4, 5, III. (schw.) 7-9

U: Inf.Div. (mot.)/Pz.Gren.Div. Großdeutschland

E: Art.Ers.Abt. GD in Guben, WK III

Artillerie-Ers.Abt. Großdeutschland * 1. 6. 1942 (1. Art., 2. Heeresflak-, 3. Sturmgeschütz-, 4. gem.

mot.Bttr.); 1. 10. 1942 aufgespalten in Ers. und Ausb.Abt.; 12. 4. 1943 zur Art.Ers. und

Ausb.Abt. GD vereinigt; Febr. 1945 als Alarmeinheit in der Lausitz eingesetzt; in Schleswig-

Holstein wieder errichtet und im April im Pz.Ausb.Verband Großdeutschland an der Weser.

U: Ers.Brig. Großdeutschland, Cottbus, WK III

Sturmgeschütz-A bt. Großdeutschland * 10. 4. 1942 aus der Sturmgeschütz-A bt. 192

und der 16. (Sturmgesch.)Kp./Inf.Rgt. Großdeutschland zu 3 Kpn.; wurde am

20. 12. 1944 in I1./Pz.Rgt.Brandenburg umbenannt; erhielt aber A pril 1945 neue

Fp.Nummer.

U: Inf.Div. (mot.)/Pz.Gren.Div. Großdeutschland

E: 200 Schweinfurt; 28. 3. 1942 E 300 Neiße, WK Ill

Heeres-Flakartillerie-Abt. Großdeutschland * 15. 3. 1942 in Freising, WK VII, aus

dem Stab der Il./Art.Rgt. 55 (FStO Einbeck, WK XI) und der 5./Art.Rgt. 55,

2./Flakart.Abt. 277 und 2./Fla-Btl. 603 sowie der 20. (Fla)/Inf.Rgt. Großdeutsch-

land zu 5 Bttrn.; die in der FpÜ v erzeichnete A ufstellung als H.F lakart.A bt. 285

und v orübergehendeUmbenennung in IV ./A rt.Rgt. Großdeutschland findet sich in

den Stammtafeln nicht; dazu 29. 1. 1943 eine 6. Bttr. mit vier 2 cm-Flak.

U: Inf.Div. (mot.)/Pz.Gren.Div. Großdeutschland

E: Art.Ers.Abt. GD in Guben, WK III
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E. Pioniere

Pionier-Btl. Großdeutschland * 15. 5. 1942 im WK Ill durch Umbenennung des Sturm-

P ionier-Btls. 43 (Heerestruppe; FStO Brandenburg, WK ID;

Panzer-P ionier-Btl. Großdeutschland seit 1944 (FpÜ Sept.); 1944 wurde die 4. aufge-

löst und an Stelle der 3. am 10. 11. 1944 eine Pz.P i.Kp. (gep.) aufgestellt.

U: Inf.Div . (mot.)/Pz.Gren.Div .Großdeutschland

E: Ers.Brig. Großdeutschland, P i.Ers.Kp.

Panzer-Pionier-Ers. und Ausb.Btl. Großdeutschland * Aug. 1944 in Cottbus.

F. Nachrichten

Nachrichten-A bt. Großdeutschland * 10. 3. 1942 in Köln durch Umgliederung der

Nachr.A bt. 309 (Heerestruppe).

U: Inf.Div. (mot.)/Pz.Gren.Div. Großdeutschland

E: 26 Köln-Lindenthal, WK VI

Panzer-Nachrichten-Ers. und Ausb.Abt. Großdeutschland * Aug. 1944 in Cottbus.

Nachrichten-A bt. Militärbefehlshaber im Generalgouv ernement(Nachr.A bt. MiG)

* 15. 7. 1940 durch Umbenennungder Nachrichten-A bt. O berost zu 6, sp. 7 Kpn.;

5. 12. 1941 geteilt in Nachr.A bt. 542 und 543.

E: 8 Breslau, WK VIH

Nachrichten-A bt. HeeresgebietGeneralgouv ernement* Nov . 1944 zu 3 Kpn. aus den

Nachrichten-Betriebsleitungen Lemberg, Krakau und Kielce; A pril 1945 in der FpÜ

gelöscht.

G. Versorgung

Div .NachschubführerGroßdeutschland * 18. 4. 1942 aus dem Stab/Nachschubführer

(mot.) 400 beim Inf.Rgt. Großdeutschland;

Kdr. der Div .Nachschubtruppen Großdeutschland seit 15. 10. 1942; wurde Dez. 1944

Kdr. der Korps-Nachschubtruppen 500 beim Pz.Korps Großdeutschland, nachdem

die Nachschubeinheiten v on der Div ision auf das Korps übergegangenwaren.

U: Inf.Div ./Pz.Gren.Div .Großdeutschland

E: 31 (Kraftf.) Magdeburg,WK XI

103

EEEEEEEEEENEESEEENSIEEEREEESESSESREEEREENERREREEBNGERENEINE



G Versorgung

Kommandeur der Kraftfahrparktruppen Großdeutschland * 1. 2. 1943 aus dem am

1. 11. 1942 auf dem Kommandowegeaufgestellten Kdr. der Instandsetzungseinheiten

der Inf.Div . Großdeutschland; wurde Dez. 1944 nach Übergangder V ersorgungs-

einheiten an das Pz.Korps Großdeutschland Kdr. der Kraftf.Parktruppen 500.

U: Inf.Div ./Pz.Gren.Div .Großdeutschland
E: 11 (Kraftf.) Stendal, WK XI

A rmeepostmeister G * 1941 aus A rmeepostmeister 550 (WK V ); wurde 1942 A rmee-

postmeister A O K 17 (Hgr. Süd).

Kolonnen-Führungsstab beim Befh. im HeeresgebietGeneralgouv ernement* 2. 10. 1942

als Kol.Führungsstab Mil.Befh. im Gen.Gouv . in Radom.

Ihm unterstanden Febr. 1943:

Kfz.techn.Überwachungsstab 1—4
Nachschubstab z. b. V. 378, 379, 394

Kl.Kw.Kol. 464,735,5.—14./700
Kfz.Instandsetzungsstaffel 501, 503, 504, 505

Nachschubkp. (K) 3., 4., 5./600

Georg.Inf.Btl. 799
Nordkaukas.Inf.Btl. 803.

Die Kfz.techn. Überwachungsstäbe 1-4, die Kfz.Instands.Staffel 504 und die Kl.Kw.

Kol.1.—14./700 wurden 25. 10, 1944 aufgelöst.

E: 8 Glogau, WK V III

Feldzeug-Kommando Generalgouv ernement* 1. 6. 1942 durch F z.Kdo. XXI mit den

Fz.Dienststellen Krakau, Lemberg und Warschau; 1. 9. 1944 nach Jüterbog, WK III,

verlegt.

E: 3 (Bau) Crossen, WK III

H. Sicherung

Wach-Btl. Großdeutschland * 1. 10. 1942 durch Umbenennung des Wach-Btls. Berlin;

wurde 7. 2. 1945 als Alarmeinheit mobil und in

Wach-Rgt. Großdeutschland umbenannt.

G: 1945 I. 1-4, 11..5—8, 13, 14

U: 1945 Inf.Div. Berlin (309) an der Oder bei Küstrin

E: Ers.Brig. Großdeutschland, 1945 in Rendsburg, WK XI

Landesschützen-Btl. G * 4. 6. 1940 aus dem Stab I./Grenzwacht-Rgt. 46 (A achen 1)

und den Kpn. 2./36, 5./36, 4.156, 5./56 und 1./66 zu 5 Kpn.; 24. 3. 1944 durch

die 1./Ldschtz.Btl. 474 auf 6 Kpn. v erstärkt.

U: Div. 406 (WK VI): Düren, 1941 Schüttorf, 1942 Bünde

E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

104



Sicherung G

Kriegsgefangenen-Bezirks-Kdt.G * 18. 12. 1940 in F rankreich durch Umbenennung

des Kgf.Bez.Kdt. II (früher F ); wurde 1. 7. 1942 Kdr. d. Kgf. im O p.Geb. II.

U: Mil.Befh. F rankreich, 20. 1. 1942 H.Gebiet Süd

E: 3 (Ldschtz.) Strausberg, WK III

Frontsammelstelle G * 15. 11. 1939 in München, WK VII; Einsatz bei der 12. Armee

(Korück 560) in Gerolstein, seit 26. 5. 1940 nacheinander: Sedan, Charleville,

St. Menehould, Langres, Dijon, Besangon,Mühlhausen/Elsaß; 24. 9. 1940 nach

dem Osten zur 17. Armee (Korück 550) in Krakau, 18. 4. 1941 Debica, seit 30. 6.

1941 nacheinander Jaroslau, Lemberg, Tarnopol, Proskurow, Winniza; wurde

26. 7. 1941 dort Frontsammelstelle 7 (AOK 17).

Kommandeur des Streifendienstes im Generalgouv ernement* 15. 8. 1941 durch WK

V II; seit 17. 9. 1943 Kdr. des Streifendienstes im WK Gen.Gouv .; am 17. 8. 1944

aufgelöst.

Hierzu gehörten:
Streifen-A bt. 1 des Kdrs. des Streifendienstes im WK Gen.Gouv . (* 17. 9. 1943)

Streifen-A bt. 2 desgl.

Bahnhofs-A bt. 1 desgl.
Bahnhofs-A bt. 2 desgl.
Betreuungs-A bt. 1 desgl.

Betreuungs-A bt, 2 desgl.

E (für alle): 354 (Gren.) Bunzlau, WK VIII

]J.Kriegsmarine

Marine-BefehlshaberGriechenland * A pril 1941 in A then durch Umbenennungdes Mar.

Befh. A ; wurde Juli 1941 A dmiral Ä gäis.

G: Seekdt. Saloniki, A ttika

U: A dmiral Südost

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) Gascogne* Juli 1941 in Bordeaux aus dem Stabe

des Mil.Befh. Westfrankreich (alt); März 1942 nach Roy an v erlegt; seit O kt. 1944

auch Fest.Kdt. Gironde-Nord (bis zur Kapitulation im A pril 1945).

G: MAA 284, 286, 618, 16. MKA

U: Mar.Befh. Westfrankreich; März 1943 A dmiral A tlantikküste

Marine-Rgt. Gebauer * A ug. 1944 in Dax aus der Mar.F lakschule II für den Rückmarsch

v om A tlantik mit 3 A bt.; Sept. 1944 aufgelöst.

Marine-A rtillerie-A bt. Gascogne * Dez. 1940 aus der 4. und 10. Kp./Mar.A rt.A bt, 206

in Biarritz mit den Bttrn. Adour-Nord und -Süd und Socoa-Nord und -Süd; wurde

1941 Mar.Art.Abt. 286.

U: Mar.Befh. Westfrankreich
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G Kriegsmarine

Marine-A rtillerie-A bt. Gironde * Dez. 1940 in Roy an aus Stab, 1.-3. und 5.6. Kp.

der Mar.Art.Abt. 206 mit den Bttrn. Terre Negre, La Coubre-Ost und -West, Soulac

und Le Verdon; wurde 1941 Mar.Art.Abt. 284.

U: Mar.Befh. Westfrankreich

Griechenland, siehe auch:

Westgriechenland
Nordgriechenland

K. Luftwaffe

Brigade General Göring

* Juli 1942 in Frankreich aus dem

(F lak-)Rgt. General Göring I., II. und IV .; dazu F lak-A bt. 211 als II.

Schützen-Rgt. Hermann Göring 1.—Il.

Die Brigade wurde im Nov emberzur

Division General Göring

erweitert und die Infanterie w ie folgt gebildet:

Grenadier-Rgt. 1 Hermann Göring (aus Schützen-Rgt.)

Grenadier-Rgt. 2 Hermann Göring (Neuaufstellung)

Jäger-Rgt. Hermann Göring (Febr. 1943 aus F s.Jg.Rgt. 5)

Ein Panzer-Rgt. und sämtliche Einheiten, die dazu bestimmt waren, die Division auf die

Stärke einer Panzer-Division zu bringen, befanden sich in Aufstellung in Südfrankreich

(„Gruppe Neuaufstellungen Div. Herm. Göring‘ in Mont-de-Marsan), als die Division

in Tunis eingesetzt und v ernichtet wurde. Die Bezeichnung „Div . General Göring“

wurde in der FpÜ und in der Schemat.Kriegsgliederungfür die eingesetzten Teile beibe-

halten, obwohl der neueName („Hermann Göring‘) für die in A ufstellung befind-

liche Div ision bereits festgelegt war.

Wiederaufstellung als Panzer-Div ision Hermann Göring (siehe unter 3ER).

Unterstellung:

a) als Brigade:
1942 Ang. —— 7. Armee D Westen

Sept./O kt. XXV 7. A rmee D Westen

b) als Division:

1942 Nov. z. Vfg. D Westen

Dez. LXXXX ee Ob. Süd Tunis

1943 Janil/Eebr.. = 5. Pz.Armee Süd Tunis

März/Mai (Teile) 5. Pz.Armee Süd Tunis

(Teile) 1. Armee D Westen

106



Luftwaffe G

Fallschirm-Jäger-Rgt. Grossmehl * Sept. 1944 aus A larmeinheiten; wurde 25. 11. 1944

Fallsch.Jäger-Rgt. 20.

G: I. 1-4, II. 5-8

U: Fallschirm-Jäger-Div . Erdmann, Einsatz bei V enlo

Fallschirm-Jäger-Ers. und Ausb.Rgt. Greve * Okt. 1944 aus der Fallschirmschule I; wurde 25. 11.

1944111./Fallsch.Jäg.Rgt.21.
G: I. 1-4, I. 5-8

U: Fallsch.Jäger-Div. Erdmann (Venlo)

Schützen-Btl. General Göring * Winter 1941/42; Sommer 1942 v erstärkt auf Schützen-

Rgt. Hermann Göring (siehe unter „H“). — Ein erstes Schützen-Btl. General Göring hatte

schon von März bis November 1941 bestanden und war in Rumänien und im Südab-

schnitt der O stfront eingesetztgewesen.

Fallschirm-Panzerjäger-A bt.Grunwald * Sept. 1944 aus A larmeinheiten; wurde 25. 11.

1944 Fallsch.Pz.Jäg.A bt. 7.

U: Fallsch.Jäger-Div. Erdmann (Venlo)

(F lak-)Rgt. General Göring: FStO Berlin-Reinickendorf mit I.-IV . A bt. und Wach-Btl.;

dazu bei Mobilmachung Res.Scheinw.Abt. und 14. (Eisb.)Bttr. (10,5 cm); die IV. Abt.

wurde noch im Winter 1939/40 umgegliedertund tauschte 1942 mit der I. A bteilung.

Der Regimentsstab bildete 28. 10. 1939 den Stab des F lak-Regiments 103 (dabei auch

1./GG und IV ./GG) und erhielt nach dem F rankreichfeldzug w ieder seine alte Be-

zeichnung. Die Res.Scheinw .A bt.wurde 1941 III./F lak-Rgt. 32. 1941/42 wurde dem

Rgt. ein Schützen-Btl. angegliedertund das Regiment zuerst zum „v erstärkten Regi-

ment“ und im Juli 1942 zur Brigade General Göring ausgebaut. Im Rahmen dieser

Umbildung zur Feldtruppe schied die III. Scheinw .A bt. aus und wurde F lakscheinw .

A bt. 528. Das Regiment wurde mit I. und II. A bt. in Tunis v ernichtet und 1943 als

F lak-Regiment Hermann Göring w iederaufgestellt (siehe unter „u;

G: 1939 I. (gem.) mit 1.—3. schw. und 4.5. leichter Bttr., II. (leichte) 6-9, IH. (Sw)

11-13, 14. (Eisb.)Bttr., IV. (leichte) 1-3 (später 15-17); Res.Sw.Abt. 1-3; Wach-

Bil. 13
U: v erteilt eingesetzt; seit Juli 1942 bei der Brigade, sp. Div . General Göring in

A frika

Flak-Ers.Abt. General Göring * 1939 in Berlin-Reinickendorf, ab 1940 in Utrecht; wurde 1942

Ersatz-Btl. und 1943 -Rgt. Hermann Göring (siehe unter „H“).

Verbände und Einheiten Hermann Göring siehe unter „H“.
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L.Waffen-SS

SS-Div ision Germania

* Winter 1940/41 aus den SS-Regimentern Germania, Westland und Nordland; so in die

FpÜ eingetragen,aber bereits während der A ufstellung (v or 8. 3. 1941) umbenannt in
SS-Div .Wiking (siehe dort); auch SS-Pz.Jäg.A bt.,SS-A ufkl.A bt., SS-P i.Btl.,F la-MG-
Btl., SS-Nachr.Abt. und SS-Vers.Einheiten Germania wurden noch im Winter 1940/41

in Wiking umbenannt.

SS-StandarteGermania * 17. 8. 1938 in Hamburg für die SS-V erfügungstruppe:FStO _
Hamburg (II. A rolsen, III.Radolfzell); 1939 in O berschlesienund Südpolen bei der
14. A rmee eingesetzt. Die Standarte gliederte sich in Sturmbanne und Stürme.

SS-Regiment(mot.) Germania seit 1941, jetzt mit Bataillonen und Kompanien;
SS-Panzergrenadier-Rgt.Germania seit 9. 11. 1942; wurde 22. 10. 1943 SS-Pz.Gren.

Rgt. 9.

G: (1939) I. 1—4, II. 5-8, III, 9-12, Kradschtz., Pz.Abw. und IG-Sturm (1941

13.-17.Kp.)
U: 1. 4. 1940 SS-V-Div.: Niederlande, Frankreich; 20. 11. 1940 SS-Div. Germania,

dann Wiking: 1941/42 Südrußland; 9. 11. 1942 SS-Pz.Gren.Div .Wiking: Süd-
rußland

Ersatz-Btl. Germania: Hamburg-Langenhorn; 1941 nach Holland, 15. 8. 1942 Arnheim; wurde

1. 5. 1943 SS-Pz.Gren.Ausb. und Ers.Btl. 12 (der Div. Hitlerjugend).

Galizien, siehe:

14. Waffen-Grenadier-Div . der SS (gal.Nr. 1) mit E inheiten 14

Waffen-Gren.Rgt. der SS 29 (gal. Nr. 1)

Waffen-Gren.Rgt. der SS 30 (gal. Nr. 2)
Waffen-Gren.Rgt.derSS 31 (gal.Nr. 3). -
Gal.SS-F reiw .Rgt.4—7 (Pol.) und Gal.F reiw .Ers.Btl. (Pol.) siehe: Tessin, O rdnungs-

polizei, S. 52.

General Sey ffardt, siehe:
SS-Freiw.Pz.Gren.Rgt. 48

Germanisch, siehe:

Gen.Kdo. Ill. SS-Panzerkorps

SS-WaffengruppeGeorgien * Febr. 1945 im Kaukasischen Waffen-V erband der SS,

zuletzt in Klagenfurt.

G: I. 1-4, II. 5—8 (Schwadronen)
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SS-Panzer-Brigade Gross

*Aug.1944 in Kurlandals AlarmverbandausdenErsatzeinheitenderSS-Panzertruppe,

die auf dem Tr.Üb.P latz Seelager(Riga-Strand) untergebracht waren:

Inf.Btl. 1 (1-4), Inf.Btl. 2 (1-4)

gem.Panzer-A bt.1.—4.Kp.
Pz.A ufkl.A bt. 1.-3. Kp.

Im Nov ember1944 wurden die nach Westfalen (Sennelagerund Steinhagen) zurück-

geführten Einheiten zur Wiederaufstellung der in F rankreich zerschlagenenSS-Pz.Div i-

sionen v erwandtund im A pril 1945 in der FpÜ gelöscht.

U: Heerestruppe: Aug./Sept. 1944 Riga, Kurland

M. Verbündete

Görgey , siehe:
2. ung. Honv ed-Div isionGörgey
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H Kommandobehörden

A. Kommandobehörden

Heeresgruppe H

(WK IV)

* 11. 11. 1944 in den Niederlanden unter Verwendung des Stabes der Armeeabt.

Kleffel und Teilen der Armeeabt. Serbien; 7. 4. 1945 umbenannt in Oberbefehlshaber

Nordwest.

Oberbefehlshaber:

7. 11. 1944 Student, Kurt (Luftwaffe)

30. 1. 1945 Blaskowitz, Johannes

15. 4. 1945 Busch, Ernst

Gliederung:

a) als Heeresgruppe H:

1944 Dez. 1. Fallsch. Armee, 15. Armee

1945 Jan./März 1. Fallsch.Armee, 25. Armee

b) als Oberbefehlshaber Nordwest:

1945 April Armeegruppe Blumentritt, 1. Fallsch. Armee, Ob. Niederlande

(25. Armee)

Zugehörig: Nachr.Rgt. 607

Armeeabteilung Hollidt

* 23.1. 1943 bei der HeeresgruppeDon aus dem Gen.Kdo. XV II. A K (in der Schemat.

Kriegsgliederung bereits als A ngriffsgruppe und A rmeegruppe Hollidt bezeichnet); wurde

6. 3. 1943 A O K 6 (siehe 6. A rmee).

Befehlshaber:

23. 1. 1943 Hollidt, Karl Adolf

Nahtgruppe Herzog siehe F rießner
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Kommandobehörden H

Generalkommando Fallschirm-Panzerkorps Hermann Göring

* O kt. 1944 durch Erweiterung der Fallsch.Pz.Div .Hermann Göring zu einem Korps

mit der Fallsch.Pz.Div . 1 Hermann Göring und der Fallsch.Pz.Gren.Div .2 Hermann

Göring unter Zuteilung v on starken Korpstruppen und mit der A bsicht, das Korps ge-

schlossen einzusetzen. Im Jan. 1945 durch die russ. Weichseloffensiv egetrennt, unter-

standen dem Korps die Pz.Gren.Div .Großdeutschland und die Fallsch.Pz.Gren.Div .2
Hermann Göring.

Korpstruppen:
A rtillerieführer

Sturm-Btl. F allsch.Pz.Korps Hermann Göring
Fallsch.Pz.Korps-Nachrichten-A bt. HermannGöring
Fallsch.Pz.Korps-P ionier-Btl. Hermann Göring
Fallsch.Flak-Rgt. Hermann Göring, I.-IV. Abt.

Korps-V ersorgungstruppen Hermann Göring (Kps.V ers.Truppen, Kps.Nachsch.Truppen,

Kps. V erw .Truppen,Fallsch.Kraftf.Park-Truppen Hermann Göring).

Unterstellung:
1944 Okt. 3. Pz. Armee, Hgr. Mitte Litauen, Kurland

Nov./Dez. 4. Armee, Hgr. Mitte Ostpreußen

1945 ° Jan. 4. A rmee, Hgr. Mitte O stpreußen
Febr./März 4. Armee, Hgr. Nord Ostpreußen (Heiligenbeil)

A pril z. V fg. O KH
Mai 4. Pz.Armee, Hgr. Mitte Erzgebirge

Generalkommando Hoehne

* März 1943 in Nordrußland durch A O K 16 als Gruppe oder Generalkommando z. b. V .

Hoehne; 21. 9. 1943 als Gkdo. V III.A rmeekorps etatisiert (siehe dort).

Luftgaukommando Holland

* Sommer 1940 in A msterdam aus einem Luftgaustab z. b. V .; wurde 1. 1. 1944 aufge-

löst und in den Luftgau Belgien-Nordfrankreich eingegliedert.

U: Luftflotte 3

Korps-Abt. H

(WK XII, E 313 Arlon)

* 22. 7. 1944 bei der HeeresgruppeMitte (Pz.A O K 3)*) aus den Resten der 95., 197.

und 256. Inf.Div . als Div . neuer A rt:

*) Juli 1944 (nach der Schematischen Kriegsgliederung) als Korps-Abt. G (Reste 95, 197, 256) in

Aufstellung bei der 3. Pz.Armee.
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Kdo.Korps-A bt. H aus Kdo. 197. Inf.Div .

Div .Gruppe 95 (aus Stab/Gren.Rgt. 279), Rgts.Gruppen 278 (11./278) und

279 (1./279)

Div .Gruppe 197 (aus Stab/Gren.Rgt. 347), Rgts.Gruppen 332 (11./332)und

347 (1./347)
Div .Gruppe 256 (aus Stab I./Gren.Rgt. 456), Rgts.Gruppen 456 (Stab 456)

und 481 (Stab 481)

Füs.Btl. 95 (aus Div .Füs.Btl. 195 der 95. ID)

Pz.Jäg.A bt. 195 (aus Pz.Jäg.A bt. 197)

A rt.Rgt. 195 1.-IV . A bt. (aus Stab 229 der 197. ID, IV ./195 und I11./195

der 95. ID, 111./152 und 1./58 der 197. ID)

Pi.Btl. 195 (aus P i.Btl. 229 der 197. ID und Teilen 229)

Nachr.A bt. 195 (aus Nachr.A bt. 229 der 197. Inf.Div .)

Felders.Btl. 195 und Nachschubtruppen 195.

A m 10. Sept. 1944 wurde die Korpsabt. in 95. Inf.Div . umbenannt:

Div .Gruppe .95 = Gren.Rgt. 278

Div .Gruppe 197 = Gren.Rgt. 279

Div .Gruppe 256 = Gren.Rgt. 280.

Die übrigen V erbände behielten ihre Bezeichnungen.

Unterstellung:

1944  Aug./Sept. IX 3. Pz. Armee Hgr. Mitte Litauen, Kurland

B. Infanterie

Infanterie-Div ision Hamburg (* 4. 3. 1945) siehe unter 324.

Infanterie-Div ision Hannov er

* 7, 3. 1945 als Schatten-Div . 34. Welle durch WK Il (Stettin) mit

Gren.Rgt. Hannov er 1 WK XI = Gren.Rgt. 1091

Gren.Rgt. Hannov er2 WK IX = Gren.Rgt. 1092

A rt.A bt. Hannov er(le.H.A rt.A bt. 841)

P i.Kp. Hannov er.

Bereits am 10. 3. 1945 wurde die Div ision zur Wiederaufstellung der in O stpreußen

aufgelösten 547. V olks-Gren.Div . bei Schwedt an der O der v erwandt.

Reichsgrenadier-Div ision Hoch- und Deutschmeister (* 1. 6. 1943 durch Umbenennung

der 44. Inf.Div., FStO Wien) siehe 44. Inf.Div.

Division (Kampfgruppe) Hagl

* Sept. 1944 durch WK XII mit v ier Kampfgruppen in Bataillonsstärke (Walküreeinheiten)

unter Verwendung des Restes der Ersatzeinheiten 1G-EuA-Btl. 12, EuA-Btl. (O) 285, EuA-

Btl. 572 Saarburg,EuA -Btl. 437 Pfalzburg und 438 Duss (Dieuze):
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Walküre-Einheit 9/X11 (* durch Gren.Ers.Rgt. 572)

Walküre-Einheit 11/X1I (* durch Pz.Gren.EuA -Btl. 42)

Walküre-Einheit 13/X11 (* durch Pz.Gren.EuA -Btl. 104)
H.UnteroffizierschuleBergzabern(OberstWormuth).

Wurde O kt. 1944 umbenannt in Div ision (Kampfgruppe) C laer.

U: 1. A rmee (Pont-&-Mousson)

Brigade Hübner

* Jan. 1945 ausdem Stab/Res.Gren.Rgt.28 (Südwestfrankreich);wurdeBrigade1005
(siehe dort).
U: Heerestruppe (O berrhein)

Reichsgrenadier-Rgt. Hoch- und Deutschmeister * 19. 6. 1943 in Italien durch Umbe-

nennung des Gren.Rgts. 134 (FStO Wien-Strebersdorf) als Traditionsregiment des

Wiener Hausregiments(k. u. k. Inf.Rgt. Hoch- und Deutschmeister Nr. 4); 28. 8.

1944 wurde das Ill. Btl. aufgelöst.
G: 1943 1. 1-4, 11. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1944 1. 1-4, 11. 5—8, 13, 14

U: (44.) Reichs-Gren.Div .Hoch- und Deutschmeister: 1943 Belgien, Norditalien,

1944 Monte C assino,A pennin, Dez. Ungarn, 1945 Ungam, zuletzt Nieder-

österreich
E: 1./134 Wien-Strebersdorf, Brünn; 1. 6. 1944 E Hoch- und Deutschmeister

Wien-Strebersdorf, WK XVII

Grenadier-Rgt. Hermanns * 18. 1. 1944 in Weißruthenien aus dem 1./Gren.(Feldausb,))

Rgt. 635 der 390. und dem Il./Gren.(Feldausb.)Rgt. 720 der 391. Feldausb.Div i-

sion; wurde 2. 2. 1944 in Gren.Rgt. 565 umbenannt.

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14

U: 52. (Feldausb.)Div., Weißrußland

Feldausbildungs-Rgt. H * A pril 1945 in den Niederlanden.

G: I. 1-4, II. 5-8, III. mit Einheiten, Art.Ausb.Bttr., Pi. Ausb.Kp.

U: Heeresgruppe H

Korps-Maschinengewehr-Btl.Hannov er* Dez. 1944 in Hameln,WK XI; wurde

Febr. 1945 in Korps-MG-Btl. 420 umbenannt.

U: Heerestruppe, Narew

C. SchnelleTruppen

Panzer-Div ision Holstein

* 10. 2. 1945 in Dänemark (V fg. O KH v om 5. 2.) durch Übernahmesämtlicher mobiler

Teile der 233. Res.Panzer-Div. (WK Ill). Die Division bestand: aus:
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Panzer-A bt. 44 (aus Res.Pz.A bt. 5)
Panzergrenadier-Rgt. 139 I., II. (aus Res.Pz.Gren.Rgt. 83 und Res.Pz.Gren.Btl. 8

und 9?)

Panzergrenadier-Rgt. 142 I., Il. (aus Res.Pz.Gren.Rgt. 3 (früher Gren.mot.) und

den Res.Pz.Gren.Btlen.93 (fr.Gren.mot. 8) und 50)

Pz.A ufkl.A bt. 44 (aus Res.Pz.A ufkl.A bt. 5)

Panzerjäger-A bt.144 (aus Res.Pz.]g.A bt. 3)

Pz.A rtillerie-A bt 144 (aus Res.Pz.A rt.A bt. 59)
Pz.Pionier-Btl. 144 (aus Res.Pz.Pi.Btl. 208)

Pz.Nachr.Kp. 144 (aus Pz.Nachr.Kp. 1233)
Kdr.Pz.Nachschubtruppen 144 (aus 1233).

Die Reste der im Raum Kolberg zerschlagenen Div ision wurden am 26. 3. 1945 bei der

Hgr. Weichsel in die 18. Pz.Gren.Div. eingegliedert, der Stab am 6. 4. 1945 bei Lauen-

burg zur A ufstellung der Panzer-Div .„C lausew itz‘ v erwandt.

Unterstellung:
1945 März z. V fg. 3. Pz.A rmee Weichsel O sten Pommern

Panzer-Nahkampf-BrigadeHitlerjugend

* März 1945 im WK Ill.

G: I. 1-4, I. 5-8, I. 9-12, IV. 13—16

U: Heerestruppe, Einsatz April 1945 Nauen, Berlin, Potsdam

Panzer-Jagdv erbandH * 1945 durch HeeresgruppeMitte mit den Pz.Jagd-Kdos. 1—-30/H

(nur im Frontnachweiser, nicht in der FpÜ); Aufstellung und Einsatz fraglich.

Panzer-A ufklärungs-A bt.Hirschberg * 27. 1. 1945 in Milow itz durch WK IV , dann je-

doch WK V III; E insatz bei Breslau.

E: Pz.A ufkl.EuA 55 Hirschberg

E. Pioniere

Schneeräum-Btl. Hesse* 8. 9. 1941 in Nordnorwegen mit 3 Kpn. aus der am 22. 11.

1940 aufgestellten SchneeräumgruppeHesseund 8 Schneeräumtrupps; 14. 10.

1941 etatisiert und in Schneeräum-Btl. Norwegenumbenannt.

U: A O K Norwegen
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V ersorgung H

G. Versorgung

V ersorgungs-RegimentHoch- und Deutschmeister * 17. 11. 1944 an Stelle des Kodina

Hoch- und Deutschmeister (44) mit neuen Fp.Nummern.

U: Reichsgrenadier-Div .Hoch- und Deutschmeister (44)

A rmeepostmeisterH * 1941 aus A rmeepostmeister 560 (WK V I), wurde 1942 A rmee-

postmeister Südost(A O K 12); 1943 nur A PM Südost, 1944 A PM Hpgr.F .

H. Sicherung

Landesschützen-Btl. H * 28. 5. 1940 aus dem Stab I./Grenzwacht-Rgt. 76 (Schleiden 2)

und den Kpn. 1./76, 2./76, 8./76, 7.176 und 6./66 zu 5 Kpn.; 25. 3. 1944 durch die

4./Ldschtz.Btl. 489 auf 6 Kpn. v erstärkt.

U: WK VI (Div. 406) Bocholt, 1941 Königswinter, 1942 Bonn

E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI

Kriegsgefangenen-Bezirks-Kdt.H * 28. 8. 1940 in F rankreich (zunächst als Kgf.Bez.

Kdt. V III) aus StalagHolland A , bzw . Kgf.Bez.Kdt. A .

U: Mil.Befh. Frankreich, 18. 10. 1941 OKW in Warschau, 28. 11. 1941 Wehrm.Befh.

O stland, 20. 11. 1943 Kdr. des KriegsgefangenenwesensO p.Geb. IV bei Hgr.

Nord

E: 2 (Ldschtz.) Neustrelitz, WK II

Erontsammelstelle H * 19. 11. 1939 in Breslau (?), WK VIII; Einsatz zunächst bei

Grenz-Abschnitt Süd in Krakau; 24. 9. 1940 nach Westen zur 1. Armee in Mühl-

hausen, 20. 11. 1940 zur Hgr. D nach Sens, 8. 4. 1941 in Rouen; wurde 25. 7.

1941 F rontsammelstelle 8 (Hgr. D).

J.Kriegsmarine

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) Hammerfest* März 1942 in Hammerfestaus dem

Hafenkapitän Hammerfest; erhielt den Südteil des Bezirks Kirkenes und den Nord-

teil v on Tromsö zugew iesen;Jan. 1945 aufgelöst und zur Bildung des Seekdt.Har-

stad verwandt.

G: MAA 514, MFIA 710

U: Adm. norw.Polarküste
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H Kriegsmarine

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) Harstad * Dez. 1944 in Harstad aus dem Hafen-

kommandanten und Seekdt. Hammerfestmit dem bisherigen Nordgebiet des Seekdt.

Narv ik.
G: MAA 511, MFIA 711, 823

U: A dm. norw .Polarküste

Marine-Grenadier-Btl. Haackert: bestand 1944/45 zur V erteidigung v on St. Nazaire

(aus der 6. V orpostenflottille ?).

Marine-Btl. Hossfeld * Febr. 1944 aus der Stabskp. Kaukasus; V erteidigung v on Se-

wastopol; Juli 1944 aufgelöst.

Marine-Btl. Heller * A ug. 1944 mit 7 Kpn. als A larmeinheit 35 A ; erhielt F eldpost-

nummer; Herbst 1944 in der FpÜ w ieder gelöscht; E insatz ?

Panzer-Jagd-Bataillon v .Hartmann * A pril 1945; Einsatz ?

Marine-A rtillerie-A bt. Horten * Juni 1940 in Horten (Norwegen) aus der Mar.A rt.A bt.

304 (5 Kpn.); wurde Juli 1940 Mar.A rt.A bt. 501.

U: Seekdt.O slo

Marine-Bordflak-A bt. Hamburg * 22. 3. 1943 in Hamburg aus Stab, 1. und 2. Kp. der

2. Mar.Bordflak-A bt. mit 3 Kpn.; wurde 3. 10. 1943 w ieder 2. Mar.Bordflak-A bt.

U: Mar.Bordflak-Brigade Nord

Marine-Kriegsschule Heiligenhafen * Jan. 1944 in Heiligenhafen (Holstein) für Ing.O ffz.

Nachwuchs.
U: Insp. des Bildungswesens

Marine-Kriegsschule Husum * Nov . 1943 (V fg. v om 28. 8.) in Husum für Marine-

artillerie-, F estungspionier- und Mar.Nachrichten-O ffizier-Nachwuchs.

U: Insp. des Bildungswesens

Marineschule Heiligendamm * März 1943 für V orbereitungslehrgängeder Marine-

Kriegsschule Mürw ik

U: Insp. des Bildungswesens

Marine-Sanitätsschule s’Heerenberg * 7. 4. 1943 in s’Heerenbergmit 3 Kpn. durch

V erlegung und Umbenennung der Mar.San.SchuleSanderbusch; O kt. 1944 nach

Nienburg/Weser v erlegtund 25. 4. 1945 aufgelöst.

U: Mar.SanitätsamtNordsee

Holland, siehe:

Mittelholland

Südholland
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K. Luftwaffe

Panzer-Div ision Hermann Göring

* Juni 1943 in Sizilien aus den Resten der in Tunis vernichteten Division General

Göring (siehe unter G), dem Rückstau dieser Division und neuen Teilen, die aus Süd-

frankreich zugeführt wurden (v orübergehendeBezeichnung während der A ufstellung v on

Mai bis Juni 1943: Division (mot.trop.) Hermann Göring):

Panzergrenadier-Rgt. 1 Hermann Göring I.-I.

Panzergrenadier-Rgt. 2 Hermann Göring I.-Il.

Panzer-Rgt. Hermann Göring I.—IIl.

Panzer-A ufklärungs-A bt.Hermann Göring

Panzer-A rtillerie-Rgt. Hermann Göring I.—-IN.

F lak-Rgt. Hermann Göring

Panzer-P ionier-Btl. Hermann Göring

Panzer-Nachrichten-A bt. Hermann Göring

Panzer-Nachschub-und -V ersorgungstruppenHermann Göring.

Im A ug. 1944 (FpÜ; V fg. O bdL/Gen.Q u. v om 6. 1. 1944!) erfolgte die Umbenennung

der Div ision in
Fallschirm-Panzer-Division Hermann Göring;

auch alle Einheiten erhielten den Zusatz „Fallschirm“, ohne daß die Division in nähere

V erbindung zur Fallschirmtruppe trat oder im Fallschirm-Einsatz ausgebildetworden

wäre.A m 24. 9. 1944 wurdesie im Raum Modlin in das Fallschirm-PanzerkorpsHermann

Göring umgegliedert, für das als zweite Division die Fallsch.Pz.Gren.Div. Hermann Göring

(siehe weiter unten) errichtet wurde. Beide Divisionen sollten — wie beim Panzerkorps

Großdeutschland — stetsgeschlossenim Korpsv erbandeingesetztwerden,wurden aberim

Januar 1945 durch den russischen Durchbruch an der Weichsel getrennt. Schon.v orher

warenbeide Div isionen numeriert worden; die bisherigePz.Div .HG wurde damit

Fallschirm-Panzer-Div ision 1 Hermann Göring.

Sie wurde bei Kriegsende (nur noch eine Kampfgruppe stark) bei der 4. Panzerarmeeauf-

gerieben.

Unterstellung:
a) als Panzer-Div. HG:

1943 Juni/Aug. XIV = Süd Italien

Sept./Nov . XIV 10. A rmee Süd Italien

Dez. XIV 10. A rmee C Italien

1944 Jan./März LXXVl 14. Armee C Italien

A pril/Mai z. V fg. O KW = Italien

Juni/Juli LXXVI 10. Armee C Italien

b) als Fallsch.Panzer-Div. HG:

1944 A ug. XXXXV I 9. A rmee Mitte Weichsel

Sept. v n 9, A rmee Mitte Weichsel
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1944 O kt. HG 3, Pz.A rmee Mitte Weichselbogen

co)als Fallsch.Pz.Div . 1 HG:

1944  Nov ./Dez. HG 4. A rmee Mitte Weichselbogen

1945 Jan. = 4. A rmee Mitte Weichselbogen

Febr./März GD 4. Pz.A rmee Mitte O der/Neiße

A pril = 17. A rmee Mitte Schlesien

Mai HG 4. Pz.Armee Mitte Erzgebirge

Fallschirm-Panzergrenadier-Div.2 Hermann Göring

* 24. 9. 1944 im Raume Radom zur V erstärkung der Fallschirm-Panzer-Div .Hermann

Göring auf ein Panzerkorps:
Fallsch.Panzergrenadier-Rgt. 3 Hermann Göring 1.-III. aus Fallsch.Jäger-Rgt. 16

Fallsch.Panzergrenadier-Rgt.4 Hermann Göring 1.-IIl. aus Begleit-Rgt. Hermann

Göring
Fallsch.Panzer-A ufklärungs-A bt. 2 Hermann Göring

Fallsch.Panzer-Füsilier-Btl. 2 Hermann Göring

Fallsch.Panzer-A rtillerie-Rgt. 2 Hermann Göring E31.

Fallsch.Sturmgeschütz-A bt. (2) HermannGöring

Fallsch.Panzer-P ionier-Btl. 2 Hermann Göring

Fallsch.Panzer-Nachrichten-A bt. 2 Hermann Göring

Fallsch.Panzer-Felders.Btl. 2 Hermann Göring.

Unterstellung:
1944 O kt. = 3. Pz.A rmee Mitte Weichselbogen

Nov ./Dez. HG 4. A rmee Mitte Weichselbogen

1945 Jan. HG 4. A rmee Mitte Weichselbogen

Febr./März HG 4. A rmee Nord O stpreußen

A pril z. V fg. O KH O stpreußen

Mai HG 4. Pz.A rmee Mitte Erzgebirge

Fallschirm-Panzer-Ers. und Ausb.Brigade Hermann Göring

* 25.1. 1945 (oder schon Okt. 1944, bei Aufstellung des Fs.Pz.Korps HG?) aus dem Fallsch.

Pz.Ers. und A usb.Rgt. Hermann Göring in Rippin/Westpr. für den Einsatz im O sten(Graudenz)

mit:
Fallsch.Panzer-Ers. und A usb.Rgt. 1 Hermann Göring I.-IU.

Fallsch.Panzer-Ers. und A usb.Rgt. 2 Hermann Göring 1.1.

(1. Pi.Btl., I. Art.Abt., II. offenbar nicht aufgestellt).

Die Brigade wurde in Graudenz v ernichtet.

Unterstellung:
1945 März stellv. XX 2. Armee Weichsel Osten

Fallschirm-Panzer-Ers. und Ausb.Brigade 2 Hermann Göring

* 14. 3. 1945 in V elten und Joachimsthal mit den Fallsch.Panzer-Ers. und A usb.Rgtern.

3 und 4 Hermann Göring aus allen Resteinheiten der in Graudenz v ernichtetenFallsch.

Panzer-Ers. und Ausb.Einheiten.
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Schützen-Rgt.Hermann Göring * Juli 1942 durch V erstärkungdesSchützen-Btls.Gene-

ral Göring (siehe unter „G“);

Grenadier-Rgt. 1 HermannGöring seit Winter 1942/43 (zunächst noch ohne Rgts.Nummer);

der Stab des Ill. Btls. wurde Stab 1./Panzer-Rgt. Hermann Göring, das I. wurde Ill. und

ein neues I. Btl. errichtet; Mai 1943 in Afrika vernichtet; als

Panzergrenadier-Rgt.1 Hermann Göring Mai 1943 in Sizilien w ieder errichtet;

Fallschirm-Panzergrenadier-Rgt. 1 Hermann Göring seit Sommer 1944. Bei Bildung des

Fallsch.PanzerkorpsHG umbenannt in

Fallschirm-Panzergrenadier-Rgt.4 HermannGöring (Nummerntausch mit Rgt. 4); dasI.wurde

Fallsch.Pz.Füs.Btl. 1 und durch das III. ersetzt, dieses 1945 neu gebildet.

G: 1942 1. 1-4, 11. 5-8, IN. 10. (Kradschtz.), 11. (Pi.), 12. (Pz.Jg.), 13. (1G)

1942/43 1. 1-3, II. 5-8, 111. 9-12, 13, 14

1943 1. 1-4, II. 5-8, 9, 10, 11

19445, 1-4, 10.58, UI. 9-12, 13, 14

1944 1.14, 1.5 8,9, 10, 11

1945 I. 1-4, II. 5-8, Ill. 9-12, 13, 14, 15

U: Brigade/Div ision General Göring (Tunis); seit Sommer 1943 Panzer/Fallsch.Pz.

Div . Hermann Göring (Italien, Weichselbogen); Nov . 1944Fallsch.Panzergrenadier-

Div . 2 Hermann Göring (Weichselbogen, O stpreußen; III. im WK I)

Jäger-Rgt.Hermann Göring* Febr. 1943 ausStab,I.und III./F allsch.Jäger-Rgt.5, dann

umbenannt (tatsächlich durchgeführt?) in das (mit Teilen schon seit Nov .1942 in A uf-

stellung befindliche)

Grenadier-Rgt. 2 Hermann Göring, als solches in Tunis vernichtet;

Panzergrenadier-Rgt.2 HermannGöring 1943 nach Wiederaufstellung in Südfrankreich,

Holland und Süditalien;

Fallschirm-Panzergrenadier-Rgt.2 HermannGöring seit Sommer1944. Bei Bildung des

Panzerkorps HG trat das I. Btl. zum neuen Rgt. 1, das Ill. wurde dafür I. Btl.

G: 1943 1, 1-4, I. 5-8, 9,210, 11

1944 1,14, 11. 5-8; IM. 9-12, 13, 14, 15

1944 1, 1-4, I. 5—8, 9, 10, 11

U: Div. General Göring (Tunis); seit Sommer 1943 Panzer/Fallsch.Panzer-Div. Hermann

z) Göring (Italien, Weichselbogen); Nov . 1944 Fallsch.Panzer-Div .1 Hermann Göring

(Weichselbogen, Oder/Neiße, Erzgebirge)

Fallschirm-Panzergrenadier-Rgt. 3 Hermann Göring * 24. 9. 1944 im Raum Radom aus dem

Fallsch.Jäger-Rgt. 16; das I. wurde Fallsch.Pz.Füs.Btl. 2 Hermann Göring und durch das

II. ersetzt, ein neues Ill. Btl. 1945 wieder errichtet.

G: 1944 I. 1-4, I. 5-8, III. 9—12, 13, 14, 15, 16

1944 1, 1-4, I. 5-8, 9, 10, 11

1945 I. 1-4, II. 5—8, II. 9-12, 13, 14, 15

U: Fallsch.Pz.Gren.Div . 2 Hermann Göring (Weichselbogen,O stpreußen; III.im WK III)

Fallschirm-Panzergrenadier-Rgt. 4 Hermann Göring * 24. 9. 1944 aus Stab und 1./Begleit-

Rgt. Hermann Göring; dann umbenannt in
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Fallschirm-Panzergrenadier-Rgt. 1 Hermann Göring (Tausch); das v orhandeneeine Btl.

wurde Il., dafür das 1./2 als I. Btl.

G: 1944. 1. 1-4, 11..5—8,.9,. 10, 11

U: Fallsch.Pz.Div .1 Hermann Göring (Weichselbogen, O der/Neiße, Erzgebirge)

Panzer-Regiment Hermann Göring * Febr. 1943 in Südfrankreich aus den Stäben IIl./

Schützen-Rgt. Hermann Göring und V ./A rtillerieRgt. Hermann Göring;

Fallschirm-Panzer-RegimentHermann Göring seit Juli 1944; II. A bt. selbständigals Fallsch.

Sturmgeschütz-A bt.HG (zuletzt als Fallsch.Pz.Jäg.A bt.HG Korpstruppe).

G: 1942/43 1, 1-3, 1. 476

1943 1. 1-4, 11. 6-8, III. 9-12

1943/44 1. 1-3, II. 5-7, 11. 9-11

1944 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-9

1945 1. 1-4, 11. 5-8

U: Panzer/Fallsch.Panzer-Div .Hermann Göring (Italien, Weichselbogen); O kt. 1944

Fallsch.Panzer-Div .1 Hermann Göring (Weichsel, O der/Neiße,Erzgebirge; nur I.

mit 1., 3., 6., 7. Kp. im Einsatz, die Il. in Grafenwöhr)

Fallschirm-Panzerjäger-A bt.Hermann Göring — siehe:

Pz.Rgt. HG

Panzer-A ufklärungs-A bt.Hermann Göring * O kt. 1942 in F rankreich aus Teilen desSchützen-

Rgts. HG; die Kradschtz.Kp. wurdeMai 1943 in Tunis v ernichtet, nach der FpÜ erst im

Mai 1944 wiedererrichtet;

Fallschirm-Panzer-A ufkl.A bt. Hermann Göring seit Juli 1944;

Fallschirm-Panzer-A ufkl.A bt. 1 Hermann Göring seit O ktober 1944 bei A ufstellung des

Pz.Korps HG.

G: 1942 1-5, 1943 dazu 6. (Fla); 1943/44 1-5, 1944 1-4

U: Div . General Göring (Tunis); 1943 Panzer/Fallsch.Panzer-Div .Hermann Göring

(Italien, Weichselbogen); O kt. 1944 Fallsch.Panzer-Div . 1 HermannGöring

(Weichselbogen, O der/Neiße,Erzgebirge)

Fallschirm-Panzer-A ufklärungs-A bt. 2 Hermann Göring sollte nach dem A ufstellungsbefehl

des Panzerkorps HG zunächst durch die unterstellte Pz.A ufkl.A bt. Krampnitz des

Heeres ersetzt werden, erhielt dann aber die Fp.Nummern des 11./Fallsch.Pz.Gren.

Rgts. 3 HG (4 Kpn.).

U: Fallsch.Panzergrenadier-Div .2 Hermann Göring (Weichselbogen, O stpreußen)

Fallschirm-Panzer-Füsilier-Btl. 1 Hermann Göring * Dez. 1944 zu 4 Kpn. ausdem 1./Pz.

Gren.Rgt. 1 HG.

U: Fallsch.Pz.Div .1 HG (Weichselbogen,O der/Neiße,Erzgebirge)

Fallschirm-Panzer-Füsilier-Btl. 2 HermannGöring * Dez. 1944 zu 4 Kpn. aus dem 1./Pz.

Gren.Rgt. 3 HG.

U: Fallsch.Pz.Gren.Div .2 HG (Weichselbogen,O stpreußen)
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Panzer-A rtillerie-Rgt. Hermann Göring * 1943 mit der I11./F lak-Rgt.Hermann Göring als
I. A bt. (1-3); eine V (Sturmgeschütz-)A bt. trat bald zum Pz.Rgt.HG;

Fallschirm-Panzer-A rtillerie-Rgt. Hermann Göring seit Juli 1944: die IV ., IH. und H. A bt.
bildeten am 24. 9. 1944 das

Fallschirm-Panzer-A rtillerie-Rgt. 1 Hermann Göring.
G: 1943 I. 1-3, 11. 4-6, III. 7-9, IV. 9-12, 13 (Nebelw.).

1944 113,11, 426,111. 7-9
U: Panzer-/Fallschirm-Panzer-Div .Hermann Göring (Italien, Weichselbogen); O kt. 1944

Fallsch.Panzer-Div .1 Hermann Göring (Weichselbogen, O der/Neiße, Erzgebirge)

Fallschirm-Panzer-A rtillerie-Rgt. 2 Hermann Göring * 24. 9. 1944 aus der 1./Fallsch.
Pz.A rt.Rgt. Hermann Göring und 2 neuzubildenden A bteilungen.
G 1 13,11. 426, 111.912
U: Fallsch.Panzergrenadier-Div .2 Hermann Göring (Weichselbogen?, O stpreußen)

F lak-Regiment Hermann Göring * Mai/Juni 1943 in Italien ausden Resten des F lakregiments
General Göring (siehe unter „G‘‘) und Neuaufstellungen, die III. (gem.) Abt. aus Flak-
A bt. 211. A pril 1944 wurde die Führer-F lak-A bt, mit 14 Einheiten dem Rgt. als
IV ./F lak-Rgt. Hermann Göring lose angegliedert, aber im O ktober als Führer-F lak-
Rgt. w ieder selbständig. Die Ill. A bt. hatte 1943 zur Bildung der 1./A rt.Rgt. Hermann
Göring gedient und wurde 1944 durch die 1./F lak-Rgt. 49 ersetzt;

F allschirm-F lak-Rgt. Hermann Göring seit Juli 1944; wurde bei Bildung des Panzerkorps
Hermann Göring am 24. 9. 1944 Korpstruppe; dabei wurde die IV . (Führer-F lak-
A bt.) durch die II./Begleit-Rgt. Hermann Göring ersetzt.
G: 1943 I. (gem.) 1-3 (schw.), 4, 5 (le.Sf.); II. (gem.) 6-8 (schw. 8,8-cm-Geschütze)),

9, 10 (le.S£.), 11, 12 (leichte)

1944 1. 1-3 (schw .), 4—6 (leichte); II. 7-9 (schw .) 10-12 (leichte); III.(aus 49)
13-15 (schw .) 16-18 (leichte); IV . (aus Il./Begl.Rgt. HG) 19-21 (schw .), 22-24
(leichte)

U: Panzer-Div .Hermann Göring (Italien); Juni 1944 Fallsch.Panzer-Div .HG (Italien,
Weichselbogen); Sept. 1944 Fallschirm-PanzerkorpsHG

Fallschirm-Sturmgeschütz-A bt.(2) HermannGöring * O kt. 1944 (Neuaufstellung).
— Fallsch.Sturmgeschütz-Abt. HG (ohne Nummer) — siehe: Pz.Rgt. HG.
U: Fallsch.Panzergrenadier-Div. 2 Hermann Göring: Weichselbogen, Ostpreußen, Erzge-

birge

Fallschirm-Panzerkorps-P ionier-Btl. Hermann Göring * O kt, 1944.
U: Fallsch.PanzerkorpsHermann Göring

Panzer-P ionier-Btl. Hermann Göring * Winter 1942/43;
Fallschirm-Panzer-P ionier-Btl. Hermann Göring seit Juli 1944;
Fallschirm-Panzer-P ionier-Btl. 1 Hermann Göring seit O kt. 1944 nach Errichtung des

Panzerkorps HG.

U: Panzer/Fallsch.Panzer-Div .HermannGöring; 1944 Fallsch.Panzer-Div .1 HG
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Fallschirm-Panzer-P ionier-Btl. 2 Hermann Göring * 24. 9. 1944.
U: Fallsch.Panzergrenadier-Div .2 Hermann Göring

Fallschirm-Panzerkorps-Nachrichten-A bt. Hermann Göring * O kt. 1944,
U: Fallsch.Panzerkorps Hermann Göring

Panzer-Nachrichten-A bt. Hermann Göring * Winter 1942/43;
Fallschirm-Panzer-Nachrichten-A bt. Hermann Göring seit Juli 1944;
Fallschirm-Panzer-Nachrichten-A bt. 1 Hermann Göring seit Errichtung des Panzerkorps

HG im Okt. 1944.
U: Panzer-/Fallsch.Panzer-Div .Hermann Göring; seit O ktober 1944 Fallsch.Panzer-

Div . 1 HG

Fallschirm-Panzer-Nachrichten-A bt. 2 Hermann Göring * 24. 9. 1944.
U: Fallsch.Panzergrenadier-Div .2 Hermann Göring

Wachregiment Hermann Göring * Winter 1942/43 aus dem Wach-Btl. des Rgts. Gene-
ral Göring mit eigenem Rgts.Stab; ;

Begleit-Rgt. Hermann Göring seit A pril 1944 mit einer II. (F lak-)A bt. aus der gem.F lak-
A bt. 194; stellte 24. 9. 1944 Stabund I.Btl. des Fallsch.Panzergrenadier-Rgts.4
(später: 1) auf; die II. (F lak-)A bt. wurde IV . desFallsch.F lak-Rgts. Hermann Göring.
G: Stab, I. 1-4

1944: I. (Btl.) 1-4, II. (Abt.) 6-12

Sturm-Btl. F allschirm-Panzerkorps Hermann Göring * O kt. 1944 (aus dem Sturm-Btl./
Div .KampfschuleHG).
U: Fallsch.PanzerkorpsHermann Göring

Feidersatz-Btl. Hermann Göring * 1942/43; wurde O kt. 1944
Feldersatz-Btl. 1 Hermann Göring.

U: Panzer-/Fallsch.Panzer-Div .Hermann Göring; O kt. 1944 Panzer-Div .1 HG

Feldersatz-Btl. 2 Hermann Göring * 24. 9. 1944.
U: Fallsch.Panzergrenadier-Div .2 Hermann Göring.

Ersatz-Btl. Hermann Göring * März 1942 in Utrecht aus der FlakErs.Abt. General Göring
(5 Bttrn.; siehe unter „„G‘‘) und auf 6 Kompanien und 4 Bttrn. verstärkt;

Ersatz-Rgt. Hermann Göring seit Winter 1942/43 unter Verstärkung auf 4 Btle./Abt.;
Fallsch.Panzer-Ers. und Ausb.Rgt. Hermann Göring seit Sommer 1944; wurde 25. 1. 1945 in Rippin/

Westpr.unter Erweiterung auf 2 Regimenter in die Fallsch.Panzer-Ers. und Ausb.Brigade Hermann
Göring umgegliedert; die Teile in Holland bildeten am 8. 2. 1945 das Fallsch.Jäg.Rgt. 31.
G: 1942 1.—6. Kp., 7.—10. Bttr.

1942/43 1. 1.—5. Kp., II. 6.-9. Kp., III. 10.—15. Bttr., IV. 12.—16. Kp.
1944 I. 1.-7. Kp., II. 8.—12. Kp., III. 13.—16. Bttr.; IV. 17.—19. Kp.
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1944 in den Niederlanden: Stab Utrecht, I. Hilversum, II. Amsterdam, Ill. (Art.) Amersfoort,

nur IV. in Velten/Mark

U: 1944 Wehrm.Befh. Niederlande, ab Sept. Fs. AOK 1

Fallsch.Panzer-Ers. und Ausb.Rgt. 1 Hermann Göring * 25. 1. 1945 in Rippin durch Teilung des

Fallsch.Pz.Ers. und Ausb.Rgts. HG; März 1945 in Graudenz vernichtet.

G: I. (Gren.) 1-4, II. (Gren.) 5-8, III. 9. (Gren.), 10. (Pz.Jg.), 11. (s.MG), 12. (Gran.Wf.)

U: Fallsch.Pz.Ers. und Ausb.Brig. Hermann Göring

Fallsch.Panzer-Ers. und Ausb.Rgt. 2 Hermann Göring * 25. 1. 1945 in Rippin durch Teilung des

Fallsch.Pz.Ers. und Ausb.Rgts. HG für den Einsatz an der Weichsel (offenbar ohne die IV. in

Velten); vernichtet in Graudenz.

G: 1. (Pi.) 1-3, U. (Art.Abt.) 4—7 (4.: 10 cm, 5. le.FH, 6.: 8,8-Flak, 7. 2 cm- und 3,7 cm-

Flak), III. (Panzer-Abt.) 8-10 (8. Pz., 9. Sturmgesch., 10. Gren.gp.)

U: Fallsch.Ers. und Ausb.Brigade Hermann Göring

Fallsch.Panzer-Ers. und Ausb.Rgt. 3 Hermann Göring * 28. 1. 1945 in Berlin-Reinickendorf mit

1.—4./Rekruten-Ausb.Btl. Hermann Göring.

U: Fallsch.Panzer-Ers. und Ausb.Brigade 2 Hermann Göring (seit 14. 3. 1945)

Fallsch.Panzer-Ausb. und Ers.Rgt. 4 Hermann Göring * 14. 3. 1945 in Velten/Mark.

U: Fallsch.Panzer-Ers. und Ausb.Brigade 2 Hermann Göring

V ersorgungstruppen Hermann Göring: Nachschub-Rgt., sp. A bt., Instandsetzungs-
Abt., Verwaltungs-Btl. (aus Verw., Bäck. und Schlächt.Kp.), San.Abt. (des Pz.
Korps HG), San.Abt. 1 und 2 HG; sämtlich (bis auf die San.Abt. 1 und 2) zuletzt
Korpstruppen; die beiden Div isionen besaßenkeine eigenen V ersorgungstruppen.

Fallschirm-Jäger-Rgt.Hübner * Sept. 1944 ausA larmeinheiten; wurde15. 3. 1945 Fallsch.
Jäg.Rgt. 24.

G: 1.41.59
U: Div. Erdmann (Venlo)

Luftgau-Nachrichten-Rgt. Holland * Juni 1940 in Reserv e;stellte aus der V . A bt. 1941/42
die Ln.A bt. 51 auf und behielt die F lugmelde-Res.Kpn.8 Groningen, 11 Zwolle, 12
Breda, 13 Amsterdam. Der Stab bildete 1943 den Stab des Ln.Rgts. 57.

U: Luftgau Holland

L. Waffen-5S

SS-TruppenübungsplatzHeidelager * 2. 3. 1943 durch UmbenennungdesSS-Tr.Üb.P latzes
Debica, Post Pustkow ,Distrikt Krakau; 15. 10. 1944 aufgelöst.
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Handschar, siehe:
13. Waffen-Geb.Div. der SS

Hermann von Salza, siehe:
SS-Panzer-Rgt. 11

Hinrich Schuldt, siehe:
Waffen-Gren.Rgt. der SS 1943

Hitlerjugend, siehe:
12. SS-Panzer-Div.

Hohenstaufen, siehe:
9. SS-Panzer-Div.

Horst Wessel, siehe:
18. SS-Pz.Gren.Div.

Huny adi, siehe:
25. Waffen-Gren.Div. der SS
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Kommandobehörden 1,J

1,J
A. Kommandobehörden

GeneraldesTransportwesensItalien
(E 8 (Kraftf.) Metz, WK XII)

* 7. 8. 1943 aus dem A rbeitsstab Hoeffner (früher Gen. des TransportwesensB).

B. Infanterie

Infanterie-Div ision Jütland

(WK X)

* 4.7.1944, als Schatten-Div. 28. Welle durch den Wehrm.Befh. Dänemark bei Es-
bjerg; aufzustellen bis zum 1. 9. 1944; die Div ision wurde jedoch schon am 3. 8. 1944
zusammenmit den Kadern der 19. Feld-Div . (L) zur A ufstellung der 19. Gren.Div .
(30. Welle) v erwandtund aufgelöst.

Infanterie-Div ision Jütland

* 9, 3. 1945, siehe 325. Inf.Div.

Division (Kampfgruppe) Jais

* Sept. 1944: zunächst als Div . C astorf, aber bereits 10. 9. 1944 als Div .Kampfgruppe
Jais mit 3 Rgts.Kampfgruppen und einer A rt.A bt. aus Walküre-Einheiten desWehr-
kreises XII:

Rgt. Loft mitBtlen. Garten (Walküre 1/XII aus Gren.Ers.Rgt. 34) und
Paul

Rgt. Wegelein mitBtlen. Boehm und Hager aus Heeresunteroffizier-
schule Saarlautern

Rgt. Gombel mit Btlen. Weinen (Walküre 3/XII ausGren.Ers.Rgt. 36)
und Bongartz
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LJ Infanterie

A larmeinheit WK-RO B-Lehrgang Wiesbaden(2 Kpn.)

Art.Abt. Weyrich 2 Bttrn.

Mit A usnahme des Rgts. Wegelein wurde die Div ision in der Eifel durch die 7. A rmee

zur Wiederaufstellung der 91. Inf.Div . und der Gren.Rgter. 1057 und 1058 v erwandt.

Unterstellung:
1944 Sept. LXXX 7. A rmee Hgr. B Trier, Prüm

Infanterie-Rgt. Insterburg * 1. 9. 1939 aus dem Stab Ldschtz.Rgt. 1/I Insterburg und

den Ldschtz.Btlen. XIV /I Rastenburg, 1/I Königsberg und IV /I Insterburg;

2. 10. 1939 w ieder aufgelöst.

U: Gruppe Brand bei A O K 3, O stpreußen

Grenadier-Rgt. Jütland * Jan. 1945 durch Wehrm.Befh. Dänemark; 26. 1. 1945 der

HeeresgruppeWeichsel zur Eingliederung in die 32. Inf.Div . zugeführt.

C. SchnelleTruppen

Panzer-Division Jüterbog

* 20. 2. 1945 in Jüterbog aus Resten v on Einheiten der Hgr. Mitte in gleicher Gliede-

rung w ie die Panzer-Div ision Döberitz/Schlesien:

Panzer-A bt. Jüterbog
Panzergrenadier-Rgt. Jüterbog, 1., II.

Pz.Art.Rgt. Jüterbog, Rgts.Stab und I. Abt. aus der Art.Abt. 510

Pz.A ufkl.Kp., gem.Pz.Jg.Kp.,Pz.P i.Kp., Pz.Nachr.Kp. Jüterbog.

Zur A ufstellung des nicht in der FpÜ genannten I. Btls./Pz.Gren.Rgt. 2 Jüterbog ging eine

Personaleinheit am 3. 3. 1945 aus München nach Jüterbog ab. Die FpÜ v erzeichnet auch

eine F lakart.A bt.; diese sollte aber durch die Luftwaffe gestellt werden. Durch die Div i-

sion wurde mit V erfügungv om 26. 2. die Kampfgruppe 16. Pz.Div . in Schlesien bei der

4. Pz.A rmeew ieder auf eine v olle Div ision gebracht. Die Pz.Div . Jüterbog wurde noch im

März aufgelöst.

Unterstellung:
1945 _ März z. V fg. Hgr. Mitte O sten Schlesien

Panzer-Jagdverband J * 1945 im Wehrkreis XI mit Panzer-Jagd-Kdos. 1—30/] (nur im

F rontnachweiser, nicht in der FpÜ); A ufstellung und Einsatz fraglich.

Panzer-A bt. Jüterbog * 20. 2. 1945 auf dem Tr.Üb.P latz Jüterbog zu 3 Kpn.; im März

in Schlesien in die 16. Pz.Div . eingegliedert.

U: Panzer-Div. Jüterbog, Schlesien
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Schnelle Truppen 3

Panzergrenadier-Rgt.Jüterbog * 20. 2. 1945 auf dem Tr.Üb.P latz Jüterbog; im März

1945 in Schlesien in die 16. Pz.Div . eingegliedert.
G: I. 1-4, 11. 5-8, 10. Pi.Kp. (nur 1. und 2. Kp. mot. SPW)

U: Panzer-Div. Jüterbog, Schlesien

Panzergrenadier-Rgt.Jüterbog 2: in der FpÜ nicht genannt. E ine Personaleinheit für das
I. Btl. ging am 3. 3. 1945 von München nach Jüterbog ab.

U: Panzer-Div .Jüterbog

Kav allerie-Rgt. v on Jungschultz * 26. 8. 1942 durch Umbenennungdes Kav .Rgts. Fürst
v on Urach; wurde 15. 2. 1943 Kosaken-Rgt. 1 (v . Jungschultz).
U: Heerestruppe: Südrußland, 444. S ich.Div .

D. Artillerie

Panzer-A rtillerie-Rgt. Jüterbog * 20. 2. 1945 auf dem Tr.Üb.P latz Jüterbog, nur Stab und
I. Abt.; diese aus der Art.Abt. 510 mit drei leichten FH-Bttrn.; eine Flak-Abr. sollte

durch die Luftwaffe zugeteilt werden.
G: 413

U: Panzer-Div .Jüterbog, Schlesien

Heeres-Küstenartillerie-Abschnitt Italien-Nord * Nov. 1943 mit Stab und 2 Gruppen;

bildete 15. 3. 1944 den H.Küstenart.Rgts.Stab1101 und die H.Küstart.A bt. 1109 und
1110.

Heeres-Küstenartillerie-A bschnitt Italien-Mitte * Nov . 1943 mit Stab und 3 Gruppen (die
III. aus H.Küstenart.Abt. 677); bildete 15. 3. 1944 den Stab/H.Küstenart.Rgt. 1102

und die H.Küstenart.Abt. 1112 (aus II.); die III. wurde wieder H.Küstenart.Abt. 677.

Heeres-Küstenartillerie-A bschnitt Italien-Süd* Nov .1943 mit Stab und 2 Gruppen; Jan.

1944 ersetzt durch das H.Küstenart.Rgt. Littoria mit zwei Gruppen; bildete 15. 3.

1944 den H.Küstenart.Rgts.Stab 1103 und die H.Küstenart.A bt. 1111 (aus Gruppe I
Nettuno) und 1113.

F.Nachrichten

Propaganda-A bt.Italien * 1944 aus der Propaganda-A bt.D (zuletzt Mittelrußland) mit

Staffel Bologna.
U: Heerestruppe
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L,J Versorgung

G. Versorgung

A rmeepostmeisterJ * 1941 aus A rmeepostmeister 570 (WK XIII); wurde 1942 A rmee-
postmeister O st (für die besetzten O stgebiete?; zuletzt in Pragstationiert).

H. Sicherung

Landesschützen-Btl. Innsbruck * 23. 10. 1943 im WK XV II, v ermutlich mit den Kpn.
1./937, 1./597 und 1./802; wurde schon am 9. 11. 1943 Ldschtz.Btl. 928.

Kriegsgefangenen-Bezirks-Kdt.J * 19. 7. 1940 in F rankreich (zunächst als IX); wurde
18. 6. 1942 Kdr. der Kriegsgefangenenim O p.Gebiet Ill.
U: Mil.Befh. F rankreich; 1. 4. 1941 O KH; 29. 6. 1941 Befh. rückw . H.Gebiet

Mitte

“ E: 3 (Ldschtz.) Strausberg, WK III

Frontsammelstelle J * 14. 11. 1939 in Frankfurt (?), WK IX; Einsatz?; wurde 25. 7.

1941 Frontsammelstelle 9.

J.Kriegsmarine

DeutschesMarine-Kommando Italien * 1. 12. 1941 in Rom; Befehlshaber in der Stel-
lung eines Kd.A dmirals; dabei 1942/43 ein Führungsstab Nordafrika und 1943 der

Deutsche Stab bei Supermarine; Sept. 1943 nach dem A bfall Italiens selbständig;
O kt. 1943 nach Lev ico bei Trient v erlegt(v orübergehendMontecatini-Terme); wurde
Jan. 1945 Marine-Oberkommando Süd.

G: Sept. 1943 Seekdt. Westadria, it. Riviera

Dez. 1944 Seekdt. Istrien, Westadria, it. Riviera; 32. MKA, 20., 22. MBordflA,

MFPIiBtl. 313

U: OKM

Kdt. der Seev erteidigung(Seekdt.) Istrien * Herbst 1943 in Monfalcone (Duino) durch
Umbenennung des im September errichteten SeekommandantenNordadria; seit

A pril 1944 in O ppicina.
G: MAA 621, 626; MFIA 730, 821

U: Adm. Adria; Dez. 1944 Dt.Mar.Kdo. Italien; Jan. 1945 MOK Süd
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Marine-Artillerie-Abt. Jütland * April 1940; wurde im Juni MAA 309 und im Juli MAA

509,

U: Küstenbefh. Dänemark

Marine-Festungs-P ionierstabItalien * Herbst 1943; wurde Mar.Fest.P ionierstabSüd

(nachder FpÜ erst im März 1945).
U: Dt.Mar.Kdo. Italien

Italien, siehe auch:

it. Riviera

Jütland, siehe auch:

Nordjütland
Südjütland

Marine-Rgt. John * A ug. 1944 in La Rochelle mit 2 Btlen. (aus der 4. S ich.Div .und der

8. Minensuchflottille?).

U: Festung La Rochelle

Marine-Grenadier-Btl. Josephi: 1944/45 zur V erteidigung v on St. Nazaire eingesetzt.

K. Luftwaffe

Fallschirmjäger-Rgt. Jungw irth * Febr. 1945 mit den Bataillonen Gramse und Rahs;

wurde 15. 3. 1945 Fallsch.Jäger-Btl. 32.

Luftnachrichten-Rgt. Jacoby * 1939 (Stab mit unterstellten Ln.Bau-Einheiten); wurde

1940 Stab/Ln.Rgt. 11.

U: Luftflotte 1

Luftnachrichten-Rgt. Jenny * 1939 (Stab mit unterstellten Ln.Bau-Einheiten); wurde

1940 Stab/Ln.Rgt. 13.

U: Luftflotte 3

Luftnachrichten-A bt. Italien * 1942 aus III./Ln.Rgt. 15; wurde 1943 I1./Luftgau-Nachr.

Rgt.28.

L.Waffen-55

Indische F reiw illigen-Legion der Waffen-SS * März 1945 durch Übernahme des Ind.

Inf.Rgts. 950 des Heeres, das früher in Bordeaux und Italien eingesetztgewesenwar;

jetzt Tr.Üb.PlatzHeuberg.
G: I. 1-4, II. 58, II. 9-12, 13, 14,15
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Italien, siehe:
Waffen-Gren.Brigadeder SS (ital.Nr. 1), siehe unter 1 (mit E inheiten 58)
29. Waffen-Grenadier-Div. der SS (ital. Nr. 1), mit Einheiten 29
Waffen-Gren.Rgt. der SS 81 (ital. Nr. 1)
Waffen-Gren.Rgt. der SS 82 (ital. Nr. 2)

Division 30. Januar, siehe:

32. SS-Freiw.Gren.Div.

SS-WaffengruppeIdel-Ural * März 1945 im O sttürkischen Waffen-V erband der SS
aus dem III. Btl./O stmuselm.SS-Rgt.;zuletzt in der S lowakei.
GE:15,1061%0

M.. Verbündete

Division Italia, siehe:

1. ital.Inf.Div. Italia
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A. Kommandobehörden

Heeresgruppe Kurland

(WK IX, Inf.Ers.Btl. 81 Frankfurt/Main)

* 25. 1. 1945 in Kurland durch Umbenennung der HeeresgruppeNord. Die Heeresgruppe
Kurland blieb bis zur Kapitulation am 8. 5. 1945 bestehen.

Oberbefehlshaber:

29. 1. 1945 von Vietinghoff, gen. Scheel, Heinrich

10. 3. 1945 Rendulic, Dr. Lothar

6. 4. 1945 Hilpert, Carl

Gliederung:
1945 Febr./April 16. Armee, 18. Armee

Zugehörig:
Heeresgruppen-Nachr.Rgt.639

Armeeabteilung Kempf

Wurde am 21. 2. 1943 umbenannt aus der A rmeeabt. Lanz bei der HeeresgruppeB in
Südrußland; 22. 8. 1943 umbenannt in AOK 8 (siehe 8. Armee).

Befehlshaber:
21. 2. 1943 Kempf, Werner

Armeeabteilung Kleffel

Wurde im Okt. 1944 umbenannt aus der Armeeabt. Grasser, früher Narwa (LIV. AK)

bei HeeresgruppeNord; der Stab wurde zur A ufstellung der 25. A rmee in den Nieder-
landen v erwandtund aufgelöst.

Befehlshaber:

O kt. 1944 Kleffel, Philipp
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Gliederung:

1944 (Nov. 5) L: 122, 24, 215, 389 — XXXVIII: 329,83, 21. Ew., 201. 225
z. V fp.:12. bz.

Kav allerie-Korps, siehe:
I. Kav.Korps

Generalkommando Kleffel

* Juli 1944 bei HeeresgruppeNord an der Düna als Gkdo. z. b. V . Kleffel aus dem
Stab der 285. S ich.Div .; wurde am 30. 10. 1944 als Gkdo. XV I. A rmeekorps etatisiert
(siehe dort).

Generalkommando Kniess

* O kt. 1943 auf dem Kommandowegeals Gruppe oder Generalkommando Kniess in
Südfrankreich; wurde am 10. 7. 1944 als Gkdo. LXXXV. Armeekorps etatisiert (siehe
dort).

Militärbefehlshaber Krakau

* 13. 9. 1939 in Krakau durch WK VIII (Inf.Ers.Btl. 49 Breslau); wurde 13. 10. 1939
mit dem Stab der aus dem Westen kommenden Armee-Abt. A zum Grenzabschnitts-
Kdo. Süd v erschmolzen; am 14. 5. 1940 zugleich O berbefehlshaberO st und am 15. 7.
1940 umbenannt in Militärbefehlshaber im Generalgouv ernement.

Luftgaukommando Kiew

* 1941; 1942 in Charkow umbenannt.
U: Luftflotte 4 (Hgr. Süd)

B. Infanterie

Panzergrenadier-Div ision Kurmark
(WK III, Ers.Brig. Großdeutschland)

* 31. 1. 1945 aus der Pz.Gren.Ers.BrigadeGroßdeutschland bei F rankfurt/O der mit:
Panzer-Rgt. Kurmark (Stab und I. Abt.)
Panzergrenadier-Rgt. Kurmark (152) 1.—II.
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Pz.A rt.Rgt. Kurmark (151) nur Stab und I.

Pz.Jg.Abt. Kurmark (151), Pz.Aufkl.Abt. Kurmark (151)

Pi.Btl. Kurmark (151), Nachr.Kp., Heeres-Flak-Bttr. und Vers.Einh. Kurmark

(151); dazu (A pril 1945):
Pz.FüsilierRgt. Kurmark aus Gren.Rgt. 1235 (Fahnenjunker-Schule I Dresden).

Die Division (auch als Pz.Div. Kurmark bezeichnet) kam. nach dem Ausbruch aus dem

Kesselv on Halbe bei Jerichow in amerikanische Gefangenschaft.

Unterstellung:
1945 März/A pril XI. SS 9. A rmee Hgr.

Weichsel O sten O der

Schatten-Div ision Katzbach

* 28. 9, 1944 als Div. 32. Welle: siehe 586. Volks-Gren.Div., die nach einem Schlacht-

ort der Befreiungskriege nun auch als Schatten-Div .Katzbach bezeichnet wurde; seit

A nfang Septemberin A ufstellung in Westpreußenund am 27. 10. 1944 in 79. V olks-

Gren.Div . (WK XII) umbenannt.

Feldausbildungs-Div ision Kurland

(WK I, E 492 Marienburg)

* 2.2. 1945 durch Umbenennungder Feldausb.Div .Nord (früher 388. Feldausb.Div .)

mit:

Gren.(Feldausb.)Rgt. 639 1.-III. (WK VID

Gren.(Feldausb.)Rgt. 640 I.-IIl. (WK ID)

keine A rtillerie, keine Div .Truppen.

A m 15. 2. 1945 wurde die Div ision ohne Umgliederung in

Infanterie-Division Kurland

umbenannt, die Gren.(Feldausb.)Rgter. in Grenadier-Regimenter.

Unterstellung:
1945 _Febr./A pril Hgr. Kurland Kurland

Div ision Karl

* 3, 8,1942 durch Umbenennung der Div . Gümbel (A larmeinheit der Div .Nr. 182)

in Lothringen mit:
Inf.Rgt. A (Sturt) undB (P lehn)

A rt.Rgt. S imon.

21. 2. 1943 verstärktdurchRgt. Reithinger derDiv. Schacky (165. ID);

1. 3. 1943 umbenanntin 282. Inf.Div.(mit Gren.Rgt.848-849, Art.Rgt. 282); siehe

dort.
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Divisionsgruppe Kräutler

Stab z. b. V . 140; wurde jedoch weiterhin als Div .Gruppe K bezeichnet.

Division Köslin

* 20. 1. 1945 im WK Il als „Gneisenau‘-E inheit E insatz-Div . Köslin zur Besetzung der
Pommernstellung unter dem Kommandeur der Wehrersatz-Inspektion Köslin mit (Gliede-
rung v om 8. 2. 1945):

Rgt. Karnkewitz (2 Alarm-, 5 Volkssturm-Btle.)
Rgt. Jatzinhen (3 A larm-, 2 V olkssturm-Btle.);

dazu SS-Waffen-Unterführerschule Lauenburg und Baupionier-Ers. und A usb.Btl. 2
Schlawe.
Die FpÜ verzeichnetim Februar:

Rgt. 1 Div . Köslin 1.1.
Rgt. 2 Div . Köslin 1.—Il.
A rt.A bt. Div . Köslin (A rt. A bt. Grützner).

Die Div ision wurde noch im Februar in Div . Pommernland umbenannt.

Unterstellung:
1935 _ Lehr. Korps Tettau 11. A rmee Hgr. Weichsel Pommern

Division (Kampfgruppe) Krause

* Sept. 1944 durch WK XII aus der Div .Nr. 462 mit 6 Btls.Kampfgruppen:
„Walküre“-Kampfgruppe 15/XIl I., II. aus Wehrkreis-UnterführerlehrgangXII

Idar-O berstein
„Walküre“-Kampfgruppe 5/XIl (ein Btl.) aus Gren.Ers.Rgt. 246
A larmeinheit F ahnenjunkerschule V I Metz 1.—IIl.

Die Div ision bildete hieraus zwei Regimenter: Wagner (aus 15/XII) und Stössel
(Fhj-Schule V I).
A m 9. 10. 1944 wurde die Div ision als 462. Inf.Div . in das Feldheer überführt; das
Rgt. Stössel erhielt die Nr. 1215, das Rgt. Wagner die Nr. 1216.

Unterstellung:
1944 Sept. LXXXU 1. A rmee Hgr. G Metz

Festungs-Div ision Kreta

* 10. 1. 1942 durch Umbenennung der 164. Inf.Div. (7. Welle, WK IV); 15. 8. 1942
umgebildet zur 164. leichten A frika-Div ision. Die nicht nach A frika überführten Teile
kamen 9. 9. 1942 zur FestungsbrigadeKreta:

Inf.Rgt. 382: zur 164. leichten A frika-Div .
Inf.Rgt. 433: desgl.
Inf.Rgt. 440: zur 1. Fest.Brig. Kreta; Juni 1943: Rgt. Rhodos (Heerestruppe)
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Art.Rgt. 220: geteilt: I. und IV. als I., 11./619 auf Kreta, II. und III. als I. und

11./220 nach Afrika.

Festung Kolberg

| A m 27. 2. 1945 Ernennung eines Festungs-Kommandanten;die Truppe bestand (Muraws-

| ki, Die Eroberung Pommern, $ . 253) aus

A bschnitt West (Pfeiffer) 2 V olkssturm-Bde.

A bschnitt Mitte (Prien): A larmeinheiten der Marine (Torpedoschule 3 Kol-

berg), Btl. Hempel

A bschnitt O st (Woller): Feldausbildungs-Rgt. der 3. Pz.A rmee(bis 24. 2.:

der 11. SS-Pz.A rmee),gebildet aus Resten des Grenadier-Ers. und A usb.Rgts.

258 Kolberg; dazu 15. 3.: Btl. Koll (I./F est.Rgt. 5 Sw inemünde).

Die Festung Kolberg wurde am 18. März 1945 über Seegeräumt.

Festung Küstrin

* Jan. 1945 als Festung.Die Kriegsgliederung nennt in der Festungam 17. Februar die

Kampfgruppen Wegener, Walter, Krüger, v . O ldershausen,

Strube und Nachwey sow ie 4 V olkssturm-Btle.

A rtillerie-Ers. und A usb.A bt. 39 Küstrin

Festungs-Stamm-A rt.Rgt.3132

Pionier-Ers. und A usb.Btl. 68 Küstrin

Landes-P ionier-Btl. 513;

dazu an F remdtruppen:
Ungar.Inf.Btl. IV ./89
2 Btle. O stfreiw illiger (Turk.E ins.Btl., Nordkaukas.Eins.Btl.).

Unterstellung:
1945 _ Febr./März xl. SS-Korps 9. A rmee Hgr. Weichsel

Kaukasisch-mohammedanischeLegion * 24. 3. 1942 im Generalgouv ernementaus der

turkestan.kaukas.mohammed.Legionin Jedinia; wurde A serbeidschanische

Legion am 22. 7. 1942 (siehe dort).

E: 350 Straßburg, WK VII

1. FestungsbrigadeKreta

* 15,1. 1942 in Kreta aus dem Stab der 713. Inf.Div. (15. Welle, WK IV) mit:

Infanterie-Rgt. 746
Landesschützen-Btl. 832-834;

wurde 23. 11. 1942 Deutscher Eisenbahn-SicherungsstabKroatien.
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2. Festungsbrigade Kreta

* 10. 2. 1942 in Dresden; nach anderweitigerV erwendung des Stabesder 1. Brigade

am 20. 7. 1942 umbenannt in FestungsbrigadeKreta mit:

Panzer-A bt. Kreta (nur 1 Kp.) aus 5./Pz.Rgt. 31; wurde Pz.A bt. 212

(Festungs-)Infanterie-Rgt. 746

Festungs-Btl. 621-623;
Verstärkung im Sept. 1942 durch Teile der Festungs-Div. Kreta, die nicht zur Aufstel-

lung der 164. leichten A frika-Div . v erwendetworden waren. Die Brigade wurde am

2. 2. 1944 umbenannt in Festungs-Div .133.

Unterstellung:

1942 Aug./Dez. _ 12. Armee = OKW

1943 Jan. = 12. Armee = OKW

Febr./Dez. Fest.Kdt. Kreta z Hgr. E Hgr. F

1944 _ Jan./Febr. Fest.Kdt. Kreta = Hgr. E Hgr. F

Festungs-BrigadeKorfu

* 13. 6. 1944 aus Fest.Inf.Rgt. 1017; wurde 4. 7. 1944 Fest.Brig. 1017. Eingesetzt

als Heerestruppeauf Korfu (XXII. Geb.A K).

Kroatische Ausbildungs-Brigade

* 20, 4, 1943 in Stockerau, WK XVII, aus dem Kroat.Ausb.Rgt. 369 mit:

I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, IV. 13-16, 17. (Offz.Lehr), 18. (Inf.Nachr.),

19. (dt.Genes.), 20. und 21. (Radf.Ausb.)

Art.Ausb.Abt.: 1.—2. le., 3. schw., 4. (Fahr), 5. (schw.gem.)

gem.Ausb.Abt.: 1. (Inf.Pi.), 2. (Pi.), 3. (Inf.Pz.Jg.), 4. (Pz.Jg.), 5. (Kraftf.),

6. (Nachschub); 1. Fspr., 2. Fu.

Genes.A bt. 1.—4.Kp.

1944 bestand die Brigade in Stockerau aus:

1.-IV. Ausb.Btl. (I., II. Stockerau, III. Hollabrunn, IV. Offz. und Uffz.

Schule Neusiedl am See) und Art.Ausb.Abt. in Stockerau

Ersatz-Regiment Stockerau mit Ers.Btl. 369, 373, Ers.Kp. 392 und Kroat.

Ers.Btl. XVII — sowie:

Kroatisch-F ranzösisch-A rabische Sonder-Kp. Döllersheim, Ers.Kp. des A rab.

Inf.Btls. 845 in Zwettl und einer Gemischten Ausb.Abt. in Korneuburg

mit 2 Inf.Pi.Ausb.Kpn. in Tulln.

Lehr-Rgt. Kurfürst * Sommer 1943 aus dem Lehr-Rgt. Brandenburg, zunächst auch mit

dessenErg.Btl.; gab diesesdann an das neue Lehr-Rgt. Brandenburg ab und blieb auf

die Aufgaben der Abwehr beschränkt, zuletzt in Ziegenbrück.

G: Abw.Stamm-Abt. (mit. 1.—4. V. Kp.); Abwehrschule (mit I., II, III. (techn.) Abt.,

Nachr.Kp. und techn.Kp.)
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�� �.�5�E �Q�� ���%�����1�����%�M�C �#���. �%���� ���( �%���( ���&�(�3���-���1�1������ �������������.�0�E�����E�! �������E�
 �3���E ���@�����(���������� �
�� ����

�%�����&�� �3�� �.�)�*���, ���*���.�� �%���� �� �' �=�7�E
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�� �� �	���E�� �� ���� �����.�0�E�� ���E�! �������E�� �.�5�E�L�� ���%�����1�����%�M�
�.�� �%���� �� �' �= ���<�)�* �� �� ���� ���.�3�E�� ���%�����1�����%�7��

���<�, �, ������ �
�����������.���C �! �<�1�1���<�0�7

�� �� ���
 ���3�.�, �������?�����&�(�� �
���.�)�*���.�3�� �� �<�1�E�
 �3���E�?�����&�(���7�0�������, ���E�	�E������� �#���. �%���� �� �.�5�E���E�#�E�� �E

�G�A�@���� �%���� �" �%���������#���� �%���� �� �<�1�E�
 �3���������E�� �&���%�	 �%���� �� �<�1�E�� ���.�3�E�+�.�����* �.�, �� �.���(������ �
�(�' �E

��� �C ���������<�1�E�! �������E�� �.�5�E�7�E

�� �� ���� �<���%�����2�<�, �, �����%�<�! ���&�' �' �� �?�:���(�#�����3�0�&���%�� ���, ���E�@�E�������� �.�� �%�.�� �+���-�-�������� �� �:�#������

���<�, �, ���� �
�5�<���*������ �� �<���%�����2�<�, �, �����%�<�� �&�(�0�$�����.�3���(�� �, ���7�&���%�������� �.�� �� ���1�E�%����

�+���-�-�������� �� ���E�#�E�� �E�&�, �#������������ �
�� �.�)�*�����&���3�(���&�-�3���#���� �.�� �%���� ���:�)�2�0�$�����.�3���� �� ���������(�3���#�.��������

�%���� �" �(���-���<�����7�E

�?���&�2���(�.�(�)�*���� �+���-�-�����5�����#�����% �%���� ���� �P�����#���E ������� �
���1�( �
 ���.�������5�����#�����%�C �%�� �%�.�� �+���-�-������

�3���&�' �' ���� �� �)�*�0���%���<������ �*����������� �̀7�#���. �?�1���3�����-�&���� �, �.����
�� �� ���+���-�-�����3���&�' �' ���� ���, �����.���� ���E�C�����E
�������+���-�-�����3���&�'�'�� �� �(�����#���.�%�(�)�*���� ���E�C�����E

�� �� ���+���-�-�����3���&�' �' ���! ���<���3�.���� ���E�C���E
�������+���-�-�����3���&�'�'�� �� �<���%�2���&�2���(�&�( ���E�C�����E

�������+���-�-�����3���&�'�'�� �?���.�, �P �����#���E ������� �.�, �" �(�����:���2�.�(�)�*���� �+���-�-�����5�����#�����% �%���� ���� ���&�( �%���,

�.�� �� �&�-�(�����1�1�&���3 �#���-�.���%�1�.�)�*���� �+���-�-�������! ���#�E�N�$�3�������
 �3���E�%���� �� �� �
�����������E�� ���E���7�E

�! �� ���E�������C �����E� ���@�C ���! ���?�'�E�C �����E�/�����(���E�?�'�E

�������N�&���2�����(�)�*�&�1�� �?�1���3�����-�&���� �P ���E�����E���������9 �(���.�� ���E�G�E�������� �������N�&���2������ �&���% �+���-�-�������N�&���2�����(�)�*�&�1���E

�������������������3���������%�.�����(�)�*�&�1�� �?�.�����(�)�*�1���3 �P �������� �
� �̀7 �.�� �����<�(�����(�)�*���.�����6�����<���E�9 �(�<�1�1���� ���&�- �����-���*�1 �5�<�,

���E���A�E�������� �����$�, �, �� �-�:�� ���.�� �����E�! �������E�
�3���E �
�3���' �E�7�, �.�� �	 �����E�! �������E�����1�����E�C �%���( �%�<�����.�3�� �����������+��

���&�(�#�E �&���% �����(�E�����1�E �&���%�%�.�� �����$�, �, �� �-�:�� ���.�� �0���.���������( �����E�! �������E�����1�E �
�3���' �E�7�#�������.���(�����1�1�����E �� ���( �
�3���E

�#�.�1�%������ �<�-�-�����#���� �%���( �����������E�! �������E�
�3���E ���)�*�.�1�1 �
�(�' �E�������������.�0�E�! �������E�
�3���E �@�G�7�E���&�)�* �%���( �������! �������E�
�3���E

�?�1�<���� �
�(�.���*�� �<�#�����7 �%�:���-���� �%�<���� ���&�-�3���(�����1�1�� �0�<���%���� �(���.���E

�����������&�' �' �����:�#�&���3�(�' �1������ �?�&���, �����2 �P �����E�����E�������� �.�� �%���� �8�����2 ���������%�����#�&���3�C �����*���*�<�- �4�.���#�����<�(�� �#���.

�4�:�#�#�����E�� ���( �%�<�����.�3�� �
 ���2���&�������%���'�<�� �*�������� �#�.�( ���&�	�G�?�'���E�&���%�#�.�1�%������ ���A�E���E������� �%�.�� ���	�E������

�������.�0�E�! �������E�� �.�5�E �L���A�E �N�����&�����R�C �#���(�<���%�����( �%���( �! �������E�
�3���E �?�&���, �����2 �
���&�)�* �������.�0�E�
�3���E ���	 �&���%���&��

�1�������� �������������.�0�E�! �������E�
�3���E �@�� �3�������������7�E

�?���1���0���1���C �� ���, �� �%���( ���, ���E���E�������� �3���' �1�����������C���#���� ���.�)�*�� ���&�-�3���(�����1�1������ �%���&���(�)�*��

�-�.�����.�(�)�*���� �(�)�*�����1�1���� �
 �3���(�E�%���� �� �.�5�E�+�.�2�.���3�E

�?���, ���C �(�.���*����

�	���E�+���-�-�������! ���#�E�� �.�5�E �%���� ���� �
�2���<�����E �� ���E�	�7�E

�?�����1 �%���� �! ���<�H���E �� �.�� ���A�E�� �� ���� �.�5�E�-�:�*������ �.�� �%���� �� �)�*���, �E�?���.���3�(�3�1�.���%�����&���3�������#

���E�G�E�������� �%���� �� ���, ���� �L�?�����1 �%���� �! ���<�H���R�C �#�.�( �(�.�� ���, �	�	�E���A�E �������� �%���� �� ���, ����

�L�����&���%�(�#�����3�M �����*�.���1���E �� ���� �� ���, �� �L�?�����1 �%���� �! ���<�H���M�M �0�&���%�� ���1�( �L�>�*�����1���, ���3�����M ���&�-

�%�.�� �+���-�-�������! �������E�� ���.�3�E�%���� �� �� �
�-���������E�� ���E���7�:�#�����������3�����E
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���A�C������ �Z �	�E���-�3�E�� �����	�C � �E�! ���#�E

�4�<�, �#�����%�.�� �
�-���:�*���� �4�J�J�J�� �����7�� ���E�.���E�! ���#�E�C �	���	 �F �4�.���#�� ���E�.���E��

�4�J�J�� �� �����@�C � �E�! ���#�E�C ��� �� �F ���E�� �-�3�E�� �����C�.���E�������� ���.�3�E

�4�<�, �#�����%�.���� ���E�.���E�! ���#�E�C �	���	�C ���E�.���E�F �4�J�J�� �� �����C � �E�! ���#�E ������

���E�� �-�3�E�� �����@�C�.���E�� �� ���� ���.�3�E
�����E�� ���, ���� �
�(�.���*�� �%�<�����7 �F �4�J�J�� �� �����C� �E�! ���#�E�C ��� ���E�! ���#�E�F���E �� �-�3�E��

�.���E�� �� ���� ���.�3�E�C�	�E�.���E
�����E�� ���, ���� �
�(�E�%�E�7 �F �4�J�J�� �� �	�E�.���E�C�����C� �E�! ���#�E�C ��� ���E �! ���#�E �F ���E�� �-�3�E��

���G�	�C �.���E�������� ���.�3�E

�����E�� ���, ���� �
�(�E�%�E�7 �F �4�<�, �#�����%�.���� ���E�.���E�F �4�J�J�� �� �����C�	�E �.���C ���C�E�! ���#��

�F ���E�� �-�3�E�� ���G�	�C�.���E�� �� ���� ���.�3�E
�����E�� ���, ���� �
�(�E�%�E�7 �F �4�J�J�� �� �����C� �E�! ���#�E �F ���E�� �-�3�E�� ���G�	

�4�<�, �#�����%�.���� �� ���(���E�� ���.�3�E������ �F �4�J�J�� �� �����C� �E�! ���#�E

�4�<�, �#�����%�.���� �����(���E�� ���.�3�E �������C ���E�.���E �4�J�J�� �� �����C�	 �.���C � �E�! ���#�E ��

���E ���-�3�E�� ���E �.���E
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�������� �S�� �&�3�E�6�� �����E �� �3���E �L�>�R�C �������1�.����

������� �N�����E�6�� �'���.�1 �� �3���E �L�>�R�C �������1�.����

�� ���, �������#�����.�1�&�� �3 �4���� ��

�P���C�	�E�������� �#���. �%���� �� ���������(�3���&�' �' ���� ���, �� �<�� ���&�(�%���, �� �����#�� �%���(�� ���&���(�)�*���� �! ��������
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�� ���, �������#�����.�1�&�� �3 �4�:�����0�.����

�P�� �' ���.�1������� �.�, �
 �&�*���2���(�(���1�%�&���)�* �%���(�! �2�%�<�E�J�J�J�J�� ���E �� �����������2�<���' �(�9�����E���E������� �%�&���)�*
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������� �� �' ���.�1�
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�P���C�@�E�������� �.�� �������1�.���� �#���.�" �#�E�� �:�%�0���(���9���������.�(�.������ ���1�( �3���, �.�(�)�*�����(�%���&���(�)�*���.�����1�E�! �����������1��

�2�<�, �, �����%�<�C �3���#�.�1�%���� �&�������� �� �����0�����%�&���3 �5�<�� �� ���.�1���� �%���( �! �2�%�<�(�E �4�J�J�J�� ���E �� �?�E
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�P ���G�E�@�E�������� �%�&���)�* �?�%�����E �%���� �� ���-���(���.�3�&���3���� �#���. �4�I���������C �+�? ���9 �%���� ���E�� ���, ���� �&����������
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�4�����%�0�E�����-�E�
 �3���E���G�� ���E�F������ �E
�4�����%�0�E�����-�E�
 �3���E ���G�	 ���E�F���� �E
�4�����%�0�E�� �����E�
 �3���E ���G�� ���E�F�����E
�4�����%�0�E�� �&�-�2�1�E�� �)�*�0���%���<�� ���G��
�4�����%�0�E���.�E�� ���1�E ���G��
�4�����%�0�E�� �����(�<���3�E�� �.���*���.������ ���G���E

�� �.�� �� ���.�3���%�� �0�&���%�� ���, ���E�����E�������� ���&�-�3���1�I�(���&���%�.�� �%�.�� �������E�����-�E�� �.�5�E���.���3���3�1�.���%�������E
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�����(���&���3�(�������.�3���%���4�<�-�<������

�P�� �<�5�E�������� �.�� �� �<���0���3�����E

�� ���������(�����1�1�&���3��
�������� �� �����E �4�J�J���C �	�A�E �! ���#�E�����, ���� �� �<���0���3����

������� �N�����E �4�J�J���C �	�A�E �! ���#�E�����, ���� �� �<���0���3����

�����#���E �� ���, �������� �#���E �� �����5�.�2�C �	�A�E�! ���#�E�� ���, ���� �� �<���0���3����

�8�$�����6�� �' ���.�1�4�J�J�� �
�� �E�� �E�� �����5�.�2�7�C�	�A�E�! ���#�E�� ���, ���� �� �<���0���3����
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 �3���E�4�X�)�2 �P�����E���A�E�������� ���1�( �� ���������(�����&�' �' ���9�%���#���.���1�( ���E�?�' �E�%�.�� �	�E�?�' �E�� �&�(�#�E�� ���1�E

�4�.���%�� �
�-���:�*���� �	�E�6�! ���������0���)�*�����
 �3���E � ���7�C�%�.�� ���, ���E���E�������A ���E�6�G�G� �0�&���%���E

�! ���������%�.�������
 �3���E�4�.���� �P�� �' ���.�1������� �.�, �+�? �J�� �����9���&�1�������� �#���. �%���� ��� �G�E�����-�E�� �.�5�E�
�#���. �%���� �%���(

�%���.������ �
 �3���E �-���*�1�����7�E

�! �� ���E�������C �����E� ���@�C �����E�/�����(���E�?�' �E

�� �� �+�? �J��

�?�<���' �(���8���(�)�*�.�������3���0���*������ ���1�E�4���&�(�.���� �P�� �<�5�E�������� �.�, �+�? �� �����9 �0�&���%�� �N�����E������� �?�<���' �(��

�8�! ���� ���1�E�����	 �&���%�� �' ���.�1������� �?�<���' �(���8�! ���� ���1�E���	���E
�� �� �� ���������(�����&�' �' �� �
�� ���3�������7

�>�E���)�*�����1�1���� ���&�' �' ����

�� �������������N���3�%�5�����#�����%�4 �P������� �.�, �+�? ���� �, �.�� �, ���*���������� �
�.�, ���.�������1������ ���.�)�*�� �#���2�������������7

�� ���E�N���3�%���?�%�<�(�E�
���&�� �.�, �� ���<���������)�*�0���.�(�����C���.�)�*�� �.�� �%���� �� �' �=�7�E�� �&�-�(�����1�1�&���3 �&���%�� �.���(������

�-�����3�1�.�)�*�E

�� �����������K���3�%���
 ���3�.�, �������4�:�����<�0 �P �� �' ���.�1������� �.�, �
 ���*�, ���� �%���� �� �����������K���3�%���� ���.�3���%���+���(���9�, �.��

�	 �� ���1�����E���& �� �?�' ���E���&�K�� �G�?�%�<�(�E�5�<�� ���G�8������ �3���' �1�������9�� �&�-�(�����1�1�&���3�-�����3�1�.�)�*�E

�����@



�� �����.�1�1�����.�� �4

�� �E�������.�1�1�����.��

�?�:�(�������������.�1�1�����.�����
 �3���E�4�.�����<���.�� �P�" �2���E�������� �.�� �������1�.�����9�#�.�1�%������ �N�����E�������� �%���� �� �E�?�:�(��������

�������.�1�1�����.������ �#�(�)�*���.���� �������1�.�������� �:�%�E

���E�� ���)�*���.�)�*������

�� ���)�*���.�)�*���������� �#���E�E�4�.�#�X���� �
�, �<���E�7�P�����E�	�E�������� �%�&���)�* �+�? ������ ���&�(�%���, �� ���)�*���E�� �#���E�� �����#�G����

�&���%�%���� ���E�6�?�<���' �(���� ���)�*���E�� �#���E���	� ���& �� �?�' ���E�9�0�&���%�� ���E���E�������� �.�� �� ���E�?�<���' �(���� ���)�*���E

�� �#���E����� �
�� ���E�� �-���.�2�����?�<���' �(�7�&�, �#�������������E
�� �� �� ���������(�����&�'�'��
���� �� ���<���(�%���, �C �+�? ���1�1

�! �E�� �����(�<���3�&���3

�� ���, �����' �<�(���, ���.�(�������4 �P�������� ���&�(�� ���, �����' �<�(���, ���.�(������� ���A�
�+�? ���J�7�9�0�&���%�� �������	 �� ���, ������

�' �<�(���, ���.�(�������� �" �? �� �
�+���(�������7�E

�� �E���.�)�*�����&���3

�����-�����������.������ �.�)�*�����&���3�(���� ���1�E�4�������1�����%�P�����E���E�������� �.�� �4�������1�����%�9 �0�&���%�� �	�	�E�	�E�������� �.��

�� �.�)�*�E�� ���1�E�����A�� �&�, �#�������������E
�� �� �?�%���E���.�)�*�E�! ���#�.���� �4�������1�����%�C �� �3���E �� �<���%

�4�����%���(�(�)�*�:�����������
 �3���E�4���, �#�����3�� �#���(�������%���E���E�������	 �.�, �! �����������1���! �<�&�5���������, ���������&�( �%���,

�� �����#�6�����-�E�� ���(�E�
 �3���E�G���	 �&���%�%���� �4�%�(�)�*�����E�� ���1�����E�@�@���C�@�@���@�&���%�����A�C�(���.�� �	�E���E�������� ���&�(

�%���, �� �����#�6�4�%�(�)�*�����E�
 �3���E������ �&���%�%���� �3�1���.�)�*���� �� �������.�1�1�<�������E

������

�8 �.�� �� ������



�� �.�)�*�����&���3 �4

�?���.���3�(�3���-�����3������������ �����.���2�(���?�%���E�4 �P�	���E�@�E�������A�.�� �� �1�, �
���&���$�)�*�(�� ���1�( ���J�7�9 � �E�	�E��������
�.�� �4���<�#�(�)�*�:�����6�" �� ���&�-�3���1�I�(���E
�� �� �8�.�1�E�� ���-�*�E ���������2�����.�)�*�9 ���A�E ���E�������� �+���*���, �E�� ���-�*�E �" �(���1�����%�C ���.���(������ �.�� �?���&�����9

��� �E���E�������� �����)�* �4���<�#�(�)�*�:���� ���&�� �� �&�-�1�I�(�&���3
���� � �G�
�����-�E�7�� �1�, �C�+�?��

�� ���<�����(���, �, ���1�(�����1�1�� �4 �P���@�E�����E�������� �.�� �8���3�%���#�&���3�C�+�? �J���9 ���.���3���(���������#���. �%���� �G�E�� ���, ����

�
�?�<���:�)�2 � �@� �7 �.�� �� �:�(�(���1�%�<���-�C ���G�E� �E�������A �8�����(�����.�)�*���C �(���.�� ���E���E�������A �4�� �8�����(�C � �E���E

�������� �#���. �%���� ��� �E�� ���, ���� �.�� �4�.�1�1���9 �0�&���%�� �	� �E���E�������� �����<�����(���, �, ���1�(�����1�1�� �G�� �
�� �" �? ��� �7�E

�N�E�?���.���3�(�, �����.����

�?�%���E�%���� �� �����5���������.�%�.�3�&���3�
�� �����2�%���E�7�4 �P�� ���#���E���������9�0�&���%�� �� �' ���.�1�������� ���&���$�)�*�(�� �� �����2�%���E

�� �<�1�<�( �
�(�' �$������ �� �����.�2���7�E
�� �� �" �?�8�C �(�'�E�8�����E�� ���-�*�E �! ���.���)�*�����1�����%

�?�%���E�%���� �� �����5���������.�%�.�3�&���3�
�� �����2�%���E�7�4�����3�&���%�<�) �P�� �<�5�E�������	 ���&�( �%���, �� �����#�� �%���(�� �����2�%���E

�4�<�.�������! �.���<���%�� �.�� �8�<�����' ���1�1�.�����9 �N�&���.�6�� ���' ���E�������� �5�<���:�#�����3���*�����%�� �%�, �E�%�E�-�����E�� �:�%�2�:�(�����9

�N�����E�������� �� �#�3���#�� �%���( �" �(�������.�1�(���� �� �����2�%���E�-�����E�
 �.�5�.�������9�� ���' ���E�������� �����)�* �%���� ���1�1�.�.����������

�4�����%�&���3 �.�� �� �:�%�-�������2�����.�)�* ���&�-�3���1�I�(���E
�! �� �8�� �� �G���A�C �G��� �C �G�	� �9 �	�G�E�8�?��

�� �� �8�����E�! ���&�' �' �������?�%�<�E�+���(���9�N�&���. �������� �� �%�, �E�%�E�-�����E�� �:�%�2�:�(����

�?�%���E�%���� �� �����5���������.�%�.�3�&���3�
�� �����2�%���E�7�4���, ���<�( �P�N�&���. �������� �
�5�<���*���� �� �����2�%���E�8� �̀7

�, �.�� �%���� �����(���1�� �4���, ���<�(�C �8�X���*�.�1�������C �>�*�.�<�(�C ���<�(���������<�( �&���% ���(�������9 �� �'���.�1 ��������

�, �.�� �� ���1�<���.�2�. �5�������.���.�3���&���%���&�-�3���1�I�(���9�� �' �E�� �&�, �, �������� �� ���-�����2�%���E�8�&�%���<�(�E

�� �� �8�����E�� ���-�*�E�! ���.���)�*�����1�����%�9�N�&�1�. �������� �� �%�, �E�� �3�$�.�(

�?�%���E�%���� �� �����5���������.�%�.�3�&���3�
�� �����2�%���E�7�4�.�#���& �P�� �<�5�E�������� �.�� �4�.�#���& ���&�(�%���,

�� �����2�%���E�" �9
�?�%���E�%���� �� �����5���������.�%�.�3�&���3�
�� �����2�%���E�7�4�������1�����%�(���.�� �N�&���. ���������9�#�.�( �?���.���3�(�����%�� �.�, �?�&���1�����%��

�� ���:�)�2�����2�<�' �-�E
�! �� ���A�E�8�� �
 �
�8�� �� � ���A�C � ���	�C � �����7�9 �8������ �����	�9 ���E�8�?�� �9 �8���.�� ���	��

�� �� �8�����E�� ���-�*�E�C�(�' ���� �%�, �E�" �(���1�����%�9�N�&���. �������� �� �%�, �E�I�(���1�E�" �(���(����

�?�%���E�%���� �� �����5���������.�%�.�3�&���3�
�� �����2�%���E�7�4�<�.�������! �.���<���%�� �P�� �����E�������A�.�� �4�� �� ���&�1���9�3���#

�N�&�1�. �������� �%�.�� �! �.���<���%���, �:���%�&���3���� �� �����2�%���E�! ���(�)�<�3���� ���#�9�0�&���%�� �� �<�5�E�������	 �����)�*

�8�<�����'���1�1�.���� �5�����1���3�� �&���% �.�� �������2�%���E �4�����3�&���%�<�) �&�, �#������������ �
�(�.���*�� �<�#�����7�C �%���� �� �������.�)�*

�5�<���:�#�����3���*�����%���&�-�� ���������3���� �&���%�! ���(�)�<�3���� ���&�-�3�������.�1���E

�� �� �8�����E�� ���-�*�E�+���(���-�������2�����.�)�*

��� �A



�?���.���3�(�, �����.���� �4

�?�%���E�%���� �� �����5���������.�%�.�3�&���3�
�� �����2�%���E�7�4�<�.���� �P�N�����E�������� �.�� �� ���E�� �������.���� ���&�(�%���, �� �����#�%���(

�������2�%���E �� �2�����.���� �
�-���:�*���� �� �7�9 �.�� �����E�� �������.���� �#�.�( �?���.���3�(�����%���E

�! �� �8�� �� �	�@�A�C �	�@�	�C �G�@���C �G�@� �C �G�@�G�C �G�@���9 �8������ �@���	�9 �	�	�E�8�����
 �Z �� �E�8�������� �� �
�8������

���A���C ���A� �C �@�A���C �@�����C �@�	�A�7�9 �	���E�8�?�� �9 �G�E�8�� �#����

�� �� �� �%�, �E�� ���1�������.�2�2�:�(����

�8�����.�������! ���������%�.�������� ���1�E�4�.���(������ ���������6��� ���1�( �� ���(���&���3�(�#���(�������&���3�.�� �� ���E�� �������.���� �
���&�( �%����

�G�E�E�� �<���' �<�(�������-�1�<�����.�1�1��� �̀7�E

�?�E�4�&�-���0���-�-��

�� ���1�1�(�)�*�.���, �K�$�3�������
 �3���E�4���X���5���%���� �����%���3�3�P�� ���' ���E�������� ���&�(�� �1�����, ���.���*���.�������9�0�&���%�� �	� �E�����E

�������� �� ���1�1�(�)�*�.���, �K�$�3�������
 �3���E�	���E
�! �� ���E�������C �����E� ���@
�� �� �� ���1�1�(�)�*�E�N�$�3�E�� �.�5�E�� ���%�, ������ �
�� �����1�<�7

�4�&�-�������)�*���.�)�*���������
 �3���E �4�I�0�� �P�������� ���1�( �4���E�� ���&���
 �3���E�9�#�.�1�%������ �������A�, �.�� �� �����#�C���E�&���%

�������E�� �#���E�%���(�4���E�
 �3���E�����9���� �E�#�.�1�%������ �������E�6�4���E�
 �3���E ���A�E

�� �� �4�&�-���-�1�<������ ��

�� �1���2���4���*�����
 �3���E
�� �����#�6�4���*�� �� �� ���" �� �������1�(�&���%�9 �#�.�1�%������ �� �1���2�3���&�' �' �� �� �������<�5�����&���%�������� �� �����#�6�� �1���2��

�
 �3���E����
���E�6�4���*�� �
���E��� �E �� �������E�7�� �� ���" �� �������1�(�&���%�9 �� ���<�������.���(������ �.�, �" �(�������9�������� ���&�-�3���1�I�(��

�����E�6�4���*�� �
�@�E�����A�E �1���.�)�*�����7 �������" �� �������*�9 �.�, �+���(������ �#���.�, ���E���1���2�2�<���'�(�C �(�'�E���:�%��

���&�H�1�����% �
���@�E ���1���2���� �.�5�E�7

�����E�6�4���*�� �
�����E�F�����E ���(�0�C�(�'�E�����E�F�����E�7 �������" �! �����.�-�(�0���1�%�9 �0�&���%�� �������� ���1���2�(�)�*���.����

�0�����-�������� �#���E���@�A�E

�4�E�+���-�-������� � 

�4���.�#�(�������%�������� �� �� ���� �%�<�1�-�� �.���1���� �P��� �E�@�E�������@�� �� ���" �� �����1�.�����4�.�)�*�������-���1�%���E �� �.�� �� �.����

�*���.������ �*�.���H���� �����&���, �#������ �#���0�E�����&���, �E�! �1�.���%�����&���3�� ���E�������C �����E� ���@�C �������E�������	 �&���%

�����E �
�������	�A�7�C ���! �������&���, �C �����E���#�0�E�����&���, �C �?�����%�(�)�*�����E�����&���, �E

�� ���)�* �%���, �� �������2�����.�)�*�-���1�%���&�3�� �&�3�E�������A�.�� �8������ ���1�(�5�����(���$���2���� �4���.�#�(�������%�������� �� �� ���� ��

�&�, ���.������ �����&���� ���� �E�� ���&���, �#������ �
�����E�F�	�A�E�� ���&���, �7�&���%�� ���.�3���%�������&�' �' ���� �����0���.����������

�� �&�-�2�1�E�� �#���E�
���&�(�?�����%�(�)�*�����E�� ���&���, �7�� �� ���:���, ��
�� �����E�� �#���E���, �	� �E���E�������A���&�(�%���� ���� �E�6�� �� ���� �����E�� �������%���������9�����E�@�E�������A���&�-���.��

�
 �3���E�, �.�� �	 �� �#���E�5�����(���$���2��
�� �.�E�� ���1�E�, �.�� �	 �� ���:���, ����
�� ���)�*���E�?�' �E
�� ���)�*�(�)�*�&�#���?�<�1�E�� �#���E�&���%�� �����(�<���3�&���3�(���.���*���.������
�� �E�� ���&���, �#������ �
�������7 �
�-���:�*���� ���� �E�7���1�(�+���)�*�����&�' �' �� �.�� �� �����1�.���E

��� ��

�& �� �, ������ ���� ����



�4 �+���-�-����������

���, �����:�*�K���*�� �������� �0�&���%�� �%�.�� �4���.�#�(�������%�������� ���0�.�(�)�*���� �� ���1�2������ �&���% �
 �&�H�1�����%�-���1�%���&�3 �.�,

�� ���<�����2���<������ ���#�����, ���1�(�&�, �3���3�1�.���%�������&���%�#���(�������%�����)�* �� �, �#�����������&���3�%���� �� ���&���, �#��������
�&���%�� ���:���, �� �.�� �� �������.�1�1�<���� �&���%�?�<�, �' �����.���� ���, ���A�E�G�E�������� ���&�(��

���E����� �C �A�E�G�����A�C ���E �����g��� �C�6���� �E���E�G���	�A
�� �����E�
 �3���E���E�������C �����E�����G�C ���E�&���%�8���H���� �������E
�� �)�*�0�������(�� ���1�E�
�� �?�' ���E�7�9�� ���E�� �#���E�
�	 �?�' ���E�7�9 �� �&�-�2�1�E�� �#���E
�
�� �?�' ���E�7�9 �� �1���2���� �#���E�
�� �?�' ���E�7�9 �� �.�E�� ���1�E�
�� �?�' ���E�7�9�� ���)�*���E�� �#���E
�
�	 �?�' ���E�� �(�' ���E�&���%�� �&���2�7
�� �����#�6�� �.�5�E�� ���)�*�(�)�*�&�#�-�:�*�������&���%�� �����(�<���3�&���3�(���.���*���.������
�� �E�� ���1�E�
����� �7 �0���.�������*�.�� ���1�(�+���)�*�����&�' �' �� �.�� �� �����1�.���E

�� �, �	���E�	�E�������	 �#���-���*�1�� �.���1���� �#�.�( ���&�, ���E���E�������	 ���&�- �%���, �� ���E�=�#�E�� �1������ �� ���������1���3����
�%�.�� �� �&�-�-���.�(�)�*�&���3 �&���%�� ���&�3�1�.���%�����&���3�%���� �4���.�#�(�������%�������� �(�<�5�<�����&�#�������.�������C�%���H�(�.��
�K���%���������.�� �2�&�����-���.�(���.�3 �%�&���)�*�3���-�:�*���� �0�����%���� �2�<���������E�� ���( �� �E�� ���1�E�0�����%�����&�*�����������&���.���*�����C
�%���( �(�)�*�0������ �� ���1�E�.�� �����E�N�3�E�� �#���E�C �%�.�� �� �#���E ���)�*�I���#�����3���� �.�� �����&���, �3���(�)�*�:�������� �#���E �&�, ���&�#�.�1�%�����E

���.���� �����&�� ���������������� �#���E �
�, �.�� �� �, �.�����1�E�����E�?�'���E�7 �0���� ���, ���E�	�E�������	 �.�� �+�.�1�%�-�1���)�2���� �#�.�(

�� ���%�� �8�$���� ���&�-���&�(�����1�1�����E
�� �� �%�.�� �4���.�#�(�������%�������� �K���%�<�)�* �.�� �� �:�%���&�H�1�����%���.���3���(���������#�1�.���# �&���%���&�)�* �%���( �� �E�� ���1�E�.�,
�� �' ���.�1�&���%�8���. �������	 �#���.�%���� ���@�E�� ���, ���� �5�<���4�����.���3�����%���.���3���(���������0�����&���%�����(�� �.�, �N�&���.

���&�� �� ���������(�3���&�' �' �� �� �:�%���#���������(�' �<�����.������ �0�&���%���C�2���, ���( �����(�� ���, ��� �E���E�������	 ���&�� �� ������
�(���$���2�&���3 ���&�- ���.���� �������� �.�5�.�(�.�<�� �
�, �<���E�7 �4���.�#�(�������%�������� �������� �%�<�1�- �� �.���1�����C �%�.�� �%������ ���,

�	���E�����E�������	 �, �.�� �+�.���2�&���3 �5�<�, ���E�� �<�5���, �#�����.�� �� �����������3���������%�.�������� �.�5�.�(�.�<���4���.�#�(��������
�%�������� �� �� ���� �%�<�1�-�� �.���1���� �&�, �#������������ �0�&���%�� �
�(�.���*�� ���E�� �� ���� �������������� �.�5�.�(�.�<���7�E
�� �� �� �����1�1�� �%���( �, �<�#�.�1�3���0�<���%�������� �� �E�� ���1�E�6�4�� �� �� �� �0�������, ��� �E���E�������	 ���.�� �� �����E�� ���1�E
�4�� �� �� �� ���1�(�+���)�*�����&�' �' �� �.�� �� �����1�.�� �����&�3���#�.�1�%���� �0�<���%�����E�� �( �0�&���%�� �.�, �� �����#�(�� ��������
�K���%�<�)�* ���&�� �� �&�-�-���.�(�)�*�&���3 �%���� �� �.�5�.�(�.�<�� �5�����0�����%���E

�� ���������(�����1�1�&���3��
�������� �� ���' ���C �J �@�E�� ���, ���� �� �:�% �� �<�1����
�������A �8���. �J ���@�E�� ���, ���� �� ���P �� �.���%�����1�����%��

�N�&���. �J�J�J�J���� �G�E�� ���, ���� �L�� �R ���������2�����.�)�*

�N�&�1�. ���E�� �-�3�E ������ �4�<���*���.���3����

�� �&�3�E �J�J�J�J�� ���E�� ���, ���� �! �� �4�<���*���.���3����

�����'���E�6�" �2���E �J�J�� ���E�� ���, ���� �! �� �4�<���*���.���3����

�� �<�5�E �J�J�� ���E�� ���, ���� �L�� �.�� �4�<���*���.���3����

�� �����E �4�J ���E�� ���, ���� �	 �4�<���*���.���3����

�������� �N�����E�6�����#���E �4�J ���E�� ���, ���� ���� �- �4�<���*���.���3����

�8�$���� �J���� ���	�E�� ���, ���� �� �. �� �&�1�3�����.����

�� �' ���.�1�6�8���. �J�J�J�J ���	�E�� ���, ���� �Z �! ���.���)�*�����1�����%
�N�&���. �� �%���C �� �&�-�-���.�(�)�*�&���3 �.�, �����<�����2���<������

�N�&�1�. ���E���8�-�3�9 ���E�� ���E�� ���, ���� �� �:�% �� �*�.���<�, �.��
�� �&�3�E �J�J�J�J�� ���� ���E�����E�� ���, ���� ���:�% �� �, ����

�� ���' ���E �	 �� �-�3�C �����E�� ���, ���� �� �:�% �>�*�����(�<��

�" �2���E �J�J�J �����E�� ���, ���� �� �:�% �� �������2�<�'

�� �<�5�E�6�� �����E �� �� ���E�����E�� ���, ���� ���:�% �
 �<�(���<�0�C �8�.�&�(

�������	 �N�����E ���� ���E�����E�� ���, ���� ���:�% �8�.�&�(

�����#���E�6�8���. �J���� ���E�����E�� ���, ���� ���:�% �8�.�&�(

�N�&���. ���E�� �-�3�E ���E�� ���E�� ���, ���� �� �:�% �8�.�&�(

��� �	



�+���-�-���������� �4

�������	 �N�&�1�. ���� ���E�����E�� ���, ���� ���:�% ���:�% �
 �<�(���<�0

�%�������)�* �(�.���*�� ���E�������� �.�5�E �4������ �� �&���% ���E�����������E�� �.�5�E

�4���.�#�(�������%���������C �(�.�)�*����
���E�����-�E�
 �3���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P� �E���E�������	�C�(���.�� ���A�E���	�E�������	 ���E�� ���E�! �������E�
 �3���E

�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �9�0�&���%�� �	�	�E���A�E�������� �� �� ���� �����������3���������%�.�������
 �3���E�� �
�(�.���*�� �%�<�����7
�	�E�����-�E�
 �3���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P� �E���E�������	�9�(���.�� ���A�E���	�E�������	 �	�E�� ���E�! �������E�
 �3���E

�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �9�0�&���%�� �	�	�E���A�E�������� �� �� ���� �����������3���������%�.�������
 �3���E�	 �
�(�E�%�E�7
�� �������������� �#���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P�������� �, �.�� �	 �?�' ���C�9�(�' �$�������� �#���E�� �)�*�I���#�����3�����9�0�&���%��

�, �.�� �� ���-���*�1�5�<�, �	���E�	�E�������	 �� ���&���, �3���(�)�*�:�������� �#���E�4�� �� �� ��
�� �������������� �#���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �
�����&�7�P���E�	�E�������	 �.�� �+�.�1�%�-�1���)�2�����9 �0�&���%�� ���G�E���A�E

�������	 �����E�6�� �� ���� �������������
 �3���E�� �
�(�E�%�E�7
�� �����������K�$�3�������� �#���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P���E���E�������	 �.�� �� ���������1���3�������&�(�� ���.�1���� �%���(

�� �)�*�0�������� �� ���1�(�E�4�� �� �� �� ���& �� �?�' ���E�9�0�&���%�� �	�	�E���A�E�������� �� �� ���� �����������K�$�3�������� �#���E��
�� �&�-�2�1�$���&���3�(���� �#���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P��� �E�@�E�������A���&�( �%���, �?�����%�(�)�*�:������������ ���&���,

�4�� �� �� �� �, �.�� ���E�F���E�?�' �E�9�%�����&�������� ���.���� ���E���&�(�%���, �� ���E�� �' �$�*���&�3�4�� �� �� �� �&���%�������	
���.���� �0���.�������� �� ���E�� �' �$�*���?�' �E�&���%���.�� �� �1���2���&�3�9�0�&���%�� �	�	�E���A�E�������� �� �� ���� ���E�� �&�-�2�1�E�� �#���E��

�� �����.�1�1�����.�����
 �3���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P�����E�@�E�������A�9���E�� �#���E���&�(�%���� ���� �E�
���A�E�F���	�E�7�%����

�������� �����.�1�1�����.�������������%���������C �����E�����&�C ���E�� �������E�������� ���&�( �%���� ���E�6���1���2���� �#���E �4������ �� �9 �������	

�%�����&�������E�� �#���E�&���%�@�E�&���%���E�� �������E�9 �������� �����&�(�)�*������ �����E�&���%�������E�� �#���E�%�.�� �� �&�, �, �������9

�0�&���%�� �	�	�E���A�E�������� �� �� ���� ���E�� �����E�
 �3���E��
�� ���&���, �3���(�)�*�:�������� �#���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P�	���E�	�E�������	 ���&�( �%���� ���1������ �� ���E�� �#���E�4�� �� �� ��

�, �.�� �	�C�(�' �E�� �� ���������E�9 �0�&���%�� �	�	�E���A�E�E�������� �� �� ���� ���&���, �3���(�)�*�:�������� �#���E��

�� �1���2���� �#���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P���@�E�@�E�������A�.�� �
 �����.�2 ���&�� �� ���������E�C�5�<�� �%�������� �%�.��

���E���1�( ���E�� �������E���&�, �� �����E�
 �3���E���������9�(���.�� �������	 � �� ���������E�9�0�&���%�� �	�	�E���A�E�������� �� �� ���� �1���2��
�� �#���E��

�� �.�<���.�������� ���1�E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P�	�A�E�@�E�������A�, �.�� ���0���.�� ���:���, �����C�(���.�� �������� �?�<�, �' �����.�����9
�(���.�� �������	 �� �?�'���E�9 �0�&���%�� �	�	�E���A�E�������� �����������E���.�E�� ���1�E ��

�� ���)�*���.�)�*���������� �#���E �4���.�#�(�������%�������� ������ �� �P���E���A�E �������A ���&�( �%���� �� ���)�*���E�?�'�E �%���� �4���.�#��

�(�������%���������9�(���.�� � �E���E�������	 �� �� ���� ���E�� ���)�*���E�� �#���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �9�0�&���%�� �	�	�E���A�E

�������� �� �� ���� ���E�� ���)�*���E�� �#���E��
�� ���)�*�(�)�*�&�#���?�<�1�<������������ �#���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P�� �&�3�E�������A�C�(���.�� �������	 �� �����#�6�� �.�5�E

�� ���)�*�(�)�*�&�#�-�:�*�������C�(���.�� �+�.�������� �������	�6���� �?�%���E�%���� �� �.�5�E�� ���)�*�(�)�*�&�#�����&�' �' ���� �4���.�#�(��������

�%�������� �� �� �� �� �9�0�&���%�� �	�	�E���A�E�������� �� �����#�6�� �� ���� �.�5�E�� ���)�*�(�)�*�&�#�����&�' �' ������

�� �����.���$���(���� �#���E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P�� �<�, �, ������������ ���&�(�%���� �� �����E�� �.���*���.�������9�0�&���%��

�[�	�	�E ���A�E�������� �������������E�� �#���E ��

�+�.�����(�)�*���-���(���� ���1�E�4���.�#�(�������%�������� �� �� �� �� �P�� �<�, �, ������������ ���&�(�%���, �� �����' �-�1���3�&���3�(���, ���4���.�#��

�(�������%�������� �� �� �� �� �9�0�&���%�� �	�	�E���A�E�������� �� �� ���+�.�����(�)�*���-���(���� ���1�E���E

�� �� ���
 ���3�.�, �������
�, �<���E�7�4�����3���, �����)�2�P�	�A�E���E�������	�9�� �����#�&���%�����E���&�(�%���� �
 ���(������ �%���(�� �� �������-�E

�
 �3���(�E�� �
�-���:�*���� ���E�������� �<�������2�<�'�-�(�������%�������� �L�" �(���, �����2�R�C �������" �������X���7�C �%���( �#���.

�N�&�)�*���<�0 ���.���3���(���������3���0���(�����0�����C���E���&�( �%���, �.�� �� ���1�1�.���3�#�<�(�����1�.�� �� �&�-�(�����1�1�&���3 �#���-�.���%��

�1�.�)�*���� �?�����%�(�)�*�����E�� ���1�E�� �� ���� �.�5�E�
 ���.�)�* �
���1�( �(�)�*�����1�1���( �
 �3���E���&�� �� �.�5�E�
 ���.�)�* �#���(���.�, �, ���7�9

�� �� ���� �)�*�:�����������
 �3���E�4�����3���, �����)�2�(���.�� �8�$���� ���������E���, �� �<�, �, ������������ ���&�-�3���1�I�(���C���E�#�.�1�%������
�������� �&�-�2�1�E�� �#���E �� ���( �
 ���.�)�*�C �����E�%���( �����1�%�����(���������� ���1�E �%���� �� �.�5�E �� ���( �
 ���.�)�*�E

�! �� ���C����� �C �����E�G�����A�C ���1���2���� �������E

�� �� �������� �.�5�E �
 ���.�)�*�9 ���E�����E �������	 �����������E�! �������E�� �.�5�E �� ���( �
 ���.�)�* �
���������2�����.�)�*�C ���:�%���&�H�1�����%�7

��� ��

�f �, �� �� �,
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































